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Henry Kaiser geht nach Renyerk
Gr soll mit Rockefeller -as brennen-e AGA Schiffsraumproblem lösen

ciem Dürren
vr . v . — Moskau sieht den hohl- 1

äugigen Hunger vor sich , Moskau gehtZ
die Verbündeten abermals dringende
um größere Lebensmiitelsendungen an. 8
„Daily Mail " berichtet davon , und die Z
Sowjetunion selbst bestätigt es . Sie Z
weigert sich , der Regierung des vonD
Bolschewiken und Anglo-AmerikanernZ

! kahlgeplünderten Iran die sestverspro - D
lchenen (nur ! ) 25 000 Tonnen GetreideZ
! zukommen zu lassen , und es scheint, sie B
: könne diese geringe Menge wirklich
- nicht entbehren. Und die Verbündeten?
! Zur gleichen Stunde erklärt der briti -
- sche Ernährungsminister Lord Wool-
l ton , die Versorgungslage sei heute ge-
l fährdeter als im vorigen Krieg, und
- damals sei doch „die Lebensmittelfront
- beinahe zusammengebrochen " . . .

Solche Anwesenheitszeichen des R e i°
! ters auf dem dürren Roß
Könnten unter der Fülle der Kriegs-
Ereignisse vielleicht übersehen werden,
!wüßte man nicht aus der Erfahrung
deines Vierteljahrhunderts , was die
! Merkmale zu besagen haben, di« das
!Sowjetregime nach seiner Art nur
leichthin andeutei. Wie war es denn
1921 , dem vor dem jetzigen Krieges
furchtbarsten Hungerjahr , das über die U
Menschen des Sowjetreichs verhängt V
wurde ? Es war nicht das einzige Mas- Z
sensterben , und nicht das letzte Die Ka- D
tastrophe von 1930 stand der früheren V
kaum nach, die „Mangeljahre " vorherD
und nachher gar nicht erst mitgerechnet. Z
Noch freilich durchzogen das ' weite Z
Land die grauenhaften Spuren desZ
„Kriegskommunismus " — man hatte Z
einen neuen Krieg, gegen Polen , «ben Z
erst hinter sich — , die Wirtschaft zwi- Z
schen den Resten des alten Bauern - D
tums und dem Kolchossystem war inD
tiefster Zerrüttung , ohne Verkehrsmit- Z
tel, technisch hilflos , eine Mißernte V
mußte die unausdenkbaren Folgen Z
haben, die sie hatte . Immerhin lebte -
man nach bolschewistischen Begriffen Z
in einer Friedenszeit . manZ
verfügte über das Reichsgebiet. dieZ
Umwelt leistete wenn auch spärliche Z
Hilfe , die Verbindung mit dem Aus - 8
land war nicht ganz unterbrochen. Z

Fremde , die in den Monaten vorß
dem Hereinbruch des großen Hunger- -
sterbens mit führenden Bolschewiken Z
sprachen , konnten etwa hören : Stun ja . Z
in etlichen Gouvernements scheint dieZ
Ernte zu mißraten , es werden sich . V
kommt der Winter , wohl Schwierigkei - Z
ten einstellen . . . Das war alles . Wie -
sah , bald darauf , die Wirklichkeit aus ? Z

Es gibt unter anderen eine VonD
einem Russen verfaßte, höchst vorstch- V
tige , durchweg mit sowjetischen Urkun- Z
den dokumentierte Schilderung . In ihr Z
heißt es : „Die Hungerkatastrophe des -
Jahres 1921/22 und die ihr folgenden-
Mangeljahre Hinterlieben Spuren , dieZ
das Leben bis jetzt nicht verwischen Z
konnte . Nach den offiziellen BerichtenZ
wurde vom Hunger ein volles -
Sechstel der Bevölkerung des euro- D
päischen Rußland befallen. Am 1 . Juli Z
1922 stellte das Regierungskomitee für D
Hungerhllfe die Zahl der Hilfsbedürf- Z
tigen mit 22Z Millionen Menschen fest, Z
wobei das ganze vom Hunger betros- 8
fene Territorium nicht mehr als 30 D
Millionen Menschen faßte . Nach ande- Z
ren , nichtamtlichen Quellen hungerten 8
1921/22 über 40 von 130 Millionen -
Menschen . . . In manchen Gouverne- -
ments hungerte beinahe die ganze Be- -
völkerung . . . Die Sterblichkeit stieg in Z
einzelnen Gouvernements bis auf 50 v . Z
H . Man vermutet , daß am Hunger und -
an den darauf folgenden Seuchen zwei Z
bis drei Millionen Menschen zugrunde V
gingen. Nicht weniger als eine Million V
floh aus den Hungergebieten." Diese D
Zahlen sind nur ganz ungefähre, man -
kann sie nur als Anhalte betrachten , Z
denn die Sowjetregierung verhehlte -
vor der Außenwelt die tatsächlichen -
Ausmaße des Hungers und verklei- V
nerte sie beständig in ihren offizielle» -
Mitteilungen . -

Orsktbsriedt mrssrer Ssrliner Lclirittleiturie
' g«. verli « . 15. Juni .

Für die Plutokraten und Juden in den
USA . ist dieser Krieg eine reine Geschästs -
angelegenheit. Sie trachten danach , recht
viel Dollars zu verdienen und ihre starken
Wirtschastsposttionen mehr und mehr aus¬
zudehnen . Eines der widerlichsten
Subjekte dieser jüdischen Hyänen ist
Henry Kaiser , dessen Name augen¬
blicklich in den USA . in aller Munde ist .
Er hat nämlich politisch sein Hauptguar -
tier von Kalifornien nach Neuyork ver¬
legt , wo er die dritte Etage eines Riesen-
gebäudes im Rockefeker-Zentrum gemietet
hat. Befragt, warum er nach Neuyork ge¬
kommen sei , erklärte der eitle Schwätzer , er

könne von dort aus „die Kriegslage
am besten verfolgen ". Er wollte
damit natürlich nichts anderes sagen , als
daß er vorziehe , seine Hauptquartier im
jüdischen Zentrum der USA .
zu haben.

Kaiser versteht es, für sich Reklame zu
machen , obwohl er bereits die sechzig über¬
schritten hat . Immer wieder versieht er
es , die sensationslüsterne Öffentlichkeit auf
seine Person zu lenken. Henry Kaiser ist
zur Zeit wieder einmal Trumpf in den
USA . und zwar deshalb , weil er sich an¬
heischig gemacht hat , das für die USA . so
brennend gewordene Problem des
Schiffsraumes auf seine Art zu
lösen . Heute spricht die ganze Welt bereits
von den „Kaiser -Särgen " und meint da¬

Das Frühstück kam nicht z«stan-e
Neutz schwere Krise zwischen Giraud und de Gaulle / Alliierter Kulifsenzauber

vrsLtdsriodt unsere» Lorrssponcksirten
do. Stockholm , 15. Juni .

Die Gegensätze -wischen Giraudund
de Gaulle haben sich am Ende der ver¬
gangenen Woche derart erneut verschärft ,
daß nach Ansicht amerikanischer Beobachter
eine neueschwrreKrise bevorstände.
Aus den streng zensierte» amerikanischen
Funkberichten aus Algier geht hervor , daß
am Pfingstmontag von gut unterrichteter
Seite mit der Möglichkeit eines
Staatsstreiches entweder Girauds
oder de Gaulles gerechnet wurde.

Auch die Haltung des Stellvertreters
Girauds , des Admirals Muselier, ist nach
den erwähnten Berichten völlig unklar.
General Catrour spielt weiter den Ver¬
mittler , stößt aber auf wachsende Schwie¬
rigkeiten . In amerikanischen Kreisen be¬
klagt man sich über die Eitelkeit und An¬
maßung de Gaukle s . Sowohl
Giraud wie de Gaulle nahmen in den letz¬
ten Tagen der vergangenen Woche, wie
auch während der Psingstfeiertage selbst
an keiner einzigen Sitzung des sogen . Ere-
kutivrates teil. Auch ein Frühstück ,das General Catroux für beide Generale
veranstalten wollte, kam nicht zu¬

stande :, da Giraud im letzten Augenblick
absagte.

Im Hintergrund des neuen Streites
zwischen beiden Verrätergeneralen steht di«

er Reform der Armee und ihrer

folgen,
schen K
überrasl

politischen Säuberung . Verschärft werden
die Gegensätze noch durch das Kulis -
senspiek der EnMnder und Ameri¬
kaner , die entgegengesetzte Interessen ver-

i. Auch die Anwesenheit des britt -
Kriegsministers . der am Samstag

erraschend in Algier eintraf , hat die
Lage nicht verbessert .

Sie verweigerten -ea Lerrat
OrLdtvsriokt unseres Lorrssponckenten

0 . 8ck. Bern . 15. Juni .
Einen neuen unerhörten Übergriff

leisteten sich die Briten inÄgypten .
Einige Mitglieder der Besatzung des fran¬
zösischen Schlachtschiffes „Lorraine "

, das
sich in Alexandrien befindet, weigerten sich,m englische Dienste zu treten. Daraufhin
wurden sie verhaftet und in einem Kon¬
zentrationslager in Port Fuad inte -r -
niert . Dieser Akt reiht sich der Annek¬
tierung der französischen Schlachtschiffe
würdig an.

mit jene in größter Eile zusammengebau¬
ten Schisse, die angeblich geeignet sein
sollten , den deutschen U -Booten zu ent¬
gehen . Für Kaiser ist dieser ganze Schwin¬
del das Riesengeschäft dieses
Krieges , in das er sein Geld und sein
Können steckt. Die Gazetten und Maga¬
zine schildern ihn in den glühendsten Far¬
ben als einen Mann , der von einer un¬
heimlichen Vitalität besessen sei, seine Um¬
gebung dadurch „fertigmache " und ge¬
wohnt sei , jedes Ziel , das er sich gesetzt
habe , auch zu erreichen . Er sei ein „W e l t-
wunder " auf demGebietdes
Schiffsbaues , eigens vom Himmel
dem amerikanischen Präsidenten auf die
Erde der USA . gesandt, um mit feiner
Hilfe die deutschen U-Boote glänzend zu
überwinden und so die Meere zu beherr¬
schen.

Wie Henry Kaiser das machen will, ist
nach wie vor sein Geheimnis . Er ist im
Projette - und Geschäftemachen kein Neu¬
ling . Seit 1906 betätigt er sich als Finanz¬
jobber und Verkaufskanone. Dabei hat er
es stets verstanden , unter brutalster Aus¬
nutzung seiner Stellung als Arbeitgeber
alle Konkurrenten aus dem Feld zu schla¬
gen , indem er bei höchstem Arbeitstempo
zu billigsten Löhnen arbeiten läßt . In echt
jüdischer Anmaßung nennt er sich heute

äsw LrsnÄevburger ? or aukgsstsUI
18. öuni 1793 vuräs 6is aus ^oksun Qottkrieä

Scdsäovs kleistertisnä stammsnäs Qusüriga »uk

„erster Bauherr der USA .
"

. In diesem
Kriege hat er Werften gekauft und besitzt
heute bereits acht Großwerften und
ein eigenes Stahlwerk . Daß Kaiser dabei
seinen eigenen Säckel gründlich füllt, ist
nach amerikanischer Auffassung eine Selbst¬
verständlichkeit .

öombenten 'Ok' LeSaUunZ
Von ZZmirsl von LLHOim ? ( Helsinki )

Die terroristischen Greueltaten anglo-
omerikanischer Flieger finden in der öffent¬
lichen Meinung auch der besetzten Teile
Europas immer einmütigere Verurteilung .In Frankreich und Belgien haben sich zahl¬
reiche Akademiker, Wissenschaftler und
Ärzte an das Internationale Rote Kreuzin Genf ntit der Bitte um Beistand gegen
diese barbarische Kriegführung gewandt.

Vergebliche Mühe ! Als ob es den
Herren Roosevelt und Churchill, die sich
auf Gedeih und Verderb Et dem Ver¬
brecher Stalin Verbünden haben, nicht

leichgültig wäre, wie man über sie in
uropa urteilt . In ihren Kirchen betet

Aalien kennt kein Jöseen mehr !
Stärkste- Echo -er Votschatt -es faWWchen Bartei -lrektortum- - Kartet wacht über -te Kriegsmaschine

Orsktberickt misers» Lorrssponcksnteii
vr . v. i >. Rom , 15. Juni .

Die zu Pfingsten veröffentlichte denk¬
würdige Botschaft des faschisti¬
schen Parteidirektoriums an
den Duce hat in der italienischen Öffent¬
lichkeit tiefen Eindruck hervor¬
gerufen. Die Botschaft wird von der ge¬
samten Presse veröffentlicht und gibt den
Blättern das Gepräge.

In den ersten bishex vorliegenden Kom¬
mentaren wird übereinstimmend die zwin¬
gende Notwendigkeit der in der Botschaft
vorgeschlagenen Disziplinär - und .
Reformmaßnahmen betont und
darauf hingewiesen , daß die gegenwärtige
Lage Italiens kein Zögern oder
Zweifeln zuläßt und daß der rücksichts¬
losest« Einsatz aller Kräfte das Gebot der
Stunde sei . In politischen Kreisen Roms
erblickt man in der Botschaft eine eindeu¬
tige Formulierung des aktiven dynamischen
Willens der faschistischen Partei , in der
gegenwärtigen ernsten Lage von neuem die
volle Verantwortung zu übernehmen und
in dem entscheidenden Ringen um Leben
und Zukunft Italiens an der ersten Stelle
zu stehen. Die Botschaft spiegelt , wie be¬
tont wird, deutlich dieJnitiativedes
neuen Parteisekretärs Wider ,
der sich jetzt aus allen Gebieten der inneren
Kriegführung , mit durchgreifenden Maß¬
nahmen für eine Aktivierung aller Kräfte
des Volkes einsetzt.

Die amtliche italienische Nachrichten¬
agentur „Stefani " bekräftigt, daß das
italienische Volk nach wie vor fest ent¬
schlossen sei . sich für den Sieg seiner
Sache bis zum Letzten m schlagen . Die
faschistische Partei beschränke sich nicht dar¬
auf, den Widerstand und Siegeswillen des
italienischen Volkes zu interpretieren , son¬
dern sie wolle auch die Triebkraft sein , die
das Funktionieren der nationalen Kriegs¬
maschine sicherstellt . Ans dieser Botschaft.

die das Direktorium der faschistischen Partei
dem Duce geschickt hat , fühle man heraus ,
daß die Wachen Augen der Par -
t e i fest zu allen Klassen und Schichten der
Nation gerichtet seien . Der Ernst des
Augenblicks berechtige den Entschluß , nie¬
mandem zu gestatten, . daß Energien Ver¬
schwendet würden , noch daß sich die Arbeit
verlangsame. Die alte Garde der Revolu¬

tion und die jüngx Generation wachten im
Namen des Vaterlandes darüber , daß alle
militärischen und moralischen Hilfsquellen
des Landes und Organisationen der inne¬
ren Disziplin eingesetzt würden . Die
Adresse des Direktoriums sei ein entschei¬
dender Schritt für jenes „harte KrieD -
klima "

, das unausweichlich notwendig zur
Errichtung des Sieges ist.

WR

klteg «r»1»rM Im vo« Neapel
Immer vrecker ricktsv äi« svylo -LDeri^smscken Lvmder Lr « lerrorangriüe ^ ege» äies « italienische
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man für die Massenmörder von Katyn, in
ihrer Presse und ihrem Rundfunk predigt
man seit Jahren die Vernichtung ganzer
europäischer Völker . Ob Deutsche oder Ita¬
liener. Franzosen. Belgier oder Holländer,
unschuldige Männer , Frauen und Kinder
ums Leben kommen , spielt für sie keine
Rolle : Europa soll „bestraft " werden,damit England und die USA . in Ruhe die
Welt ausbeuten können .

Viele englische Flieger kommen heute
aus den britischen Kolonien , die wenig¬
sten unter ihnen haben Europa anders
als vom Flugzeug aus gesehen. In ihren
Schulen haben sie kaum mehr als die
Namen einiger seiner Großstädte kennen¬
gelernt und freuen sich nun über „das
große Abenteuer" der allgemeinen Zer¬
störung. das ihnen durch den Lustkrieg ge¬
währt wird . Hier können sie sich einmal
richtig austoben , ihren Instinkten des
Haffes und der Vernichtung, die durch die
Kriegspropaganda grobgezogen worden
sind, freien Lauf lassen — daneben aber
auch gut verdienen . Denn für jeden
Flug , jede Bombe, die sie auf europäische
Städte abwerfen, wird ihnen mit voll¬
wertigen Pfund Sterling oder
Dollar reichlich bezahlt .

Ein in Gefangenschaft geratener kana¬
discher Flieger erzählte mit sichtbarer Ge¬
nugtuung . daß er und seine Braut , die
„aus Liebe zur Sache " mit ihm flog , bei
freiem Quartier , guter Verpflegung und
einem monatlichen Gehalt von etwa 100
Pfund noch eine hohe Belohnung für jeden
Erfolgreichen Treffer erhielten. In knap¬
pen vier Monaten hätten sie schon gegen
1000 Pfund gespart ( 12 000 RM .) erspart.
Das hohe Gehalt würde ihnen auch wäh¬
rend der Gefangenschaft auf die Sparbank
gelegt , und überhaupt sehe der Kontrakt
alle Möglichkeiten vor . außer einer ein¬
zigen , nämlich des Sieges der Achsen¬
mächte. auf die er selbst verzichtet habe .
Denn sollte auch England zusammen¬
brechen , so würde sich Kanada den USA.
anschließen .

Ob die anderen Flieger der britischen
Wehrmacht ähnliche Kontrakte mit ihrer
Regierung geschlossen haben , ist uns un¬
bekannt . Das kanadische Beispiel genügt
aber, um den Patriotismus und die Stim¬
mung der englischen Flieger zu kenn¬
zeichnen. Irgendwelchen kulturell -mora¬
lischen Skrupeln sind solche Leute nicht zu¬
gänglich . Sie sind aber auch keine Sol¬
daten im üblichen Sinn , son¬
dern entweder zivile Piloten oder Tech¬
niker . die das Fliegen als ein Handwerk
betreiben, oder Sportsleute , die es zum
Vergnügen oder aus Ehrgeiz erlernt
haben. Mit hohen Löhnen können die
Alliierten vielleicht noch manchen Piloten
bekommen , denn in den USA . war die
zivile Lustfahrt in Friedenszeiten mehr
entwickelt als anderswo : ob sie sich aber
ebensogut als tapfere Kämpfer bewähren
werden, ist zweifelhaft. Denn der kämpfe¬
rische Geist kann weder durch langes Flie-

«
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gen im Dienst der zivilen Äronautik noch
durch hohe Bezahlung erworben werden;
er fordert Präzision und Erziehung, die
nur in der Schule eines guten Soldaten¬
korps gepflegt und entwickelt werden.

Darum , und weil der Krieg gegen die
Zivilbevölkerung jeder menschlichen Moral
widerspricht, werden die anglo->amerikani-
schen Mächte mit ihrem Luftterror ihr
strategisches Ziel nicht errei¬
chen können . Sie mögen noch so viele
unschätzbare Kulturwerke, uralte Kirchen
und Denkmäler zerstören , noch soviel Men¬
schen . besonders Frauen . Greise und Kin¬
der , töten , das Rückgrat des feindlichen
Widerstandes werden sie damit nicht
brechen . Im Gegenteil muß das empörte
Gefühl der gekränkten Moral den Wider¬
stand eines gesunden Volkes nur noch
härter und entschlossener machen . Die eng¬
lische Propaganda versuchte wiederholt, die
Verantwortung für den Luftterror von
England aus die Schultern seiner Gegner
zu wälzen. Sie stützt sich dabei auf die
Reden Churchills und seiner Kollegen , die
die Anzahl der durch Bomben getöteten
Engländer mit 50 000 und der in England
zerstörten Häuser mit drei Millionen an¬
gegeben haben. Die Redner vergaßen je¬
doch. daß für die Berechtigung der Ver¬
geltungsmaßnahmen nicht die Zahlen der
Opfer maßgebend waren , sondern einzig
und allein die Reihenfolge
der Luftangriffe aus offene
Städte und Gegenden, in welchen es
keine wirklichen Kriegsziele gab .

Die nächtlichen Luftangriffe , bei denen
man das Ziel überhaupt nicht erkennen
kann, sind wie die Hungerblockade , das
Pressen neutraler Seeleute in den eigenen
Staatsdienst , die Beschlagnahmeneutraler
Schiffe und andere Gewalttaten ähnlicher
Art rein englische Erfindungen , gegen die
das europäische Völkerrecht immer pro¬
testiert hat . Dagegen wurden sie von der
Sowjetunion sofort übernommen und
schon 1939 gegen Finnland angewandt ;
hier zeigte sich zuerst die Seelen -
verwandtfchaft der Bolsche¬
wisten und Plutok raten .

Die englischen Luftmarschälle haben es
offen verkündet: Militärische Ziele und
Rüstungswerke können nur am Tag und
auch dann nicht mit Sicherheit getroffen
werden. Viel leichter ist es , große Städte
oder Wohnviertel zu bombardieren , in
denen die Häuser dicht nebeneinander
stehen . Diese trifft man auch in der Dunkel¬
heit oder am Tag auS großer Höhe , aber
der pshchologische Eindruck ist meistens
auch stärker : „Die Arbeiter können nicht
ruhig an der Drehbank schaffen, wenn sie
für ihre Familie zittern oder ihr Hab und
Gut eben verloren haben. Darum ist der
Angriff auf Wohnviertel und offene Städte
in jeder Hinsicht zweckmäßiger als schwie¬
riges Suchen nach bestimmten Kriegs¬
zielen .

*
Diese Worte zeigen die Taktik der eng¬

lischen Staatsmänner vom Schlag der
Herren Churchill und Sinclair . Die Ja¬
paner haben es sehr bald erkannt und
ein durchaus zweckmäßiges Gegenmittel
gefunden, als sie die amerikanischen Flie¬
ger . die vor einem Jahr ein offenes Wohn¬
viertel in Tokio mit Bomben belegten und
Frauen und Kinder absichtlich mit Bord¬
waffen beschossen hatten , dem Kriegsgericht
überlieferten . Das japanische Kriegsgericht
handelte ebenso zweckmäßig, als es nach
eingehender Untersuchung des Überfalls
einige dieser Flieger , die des absichtlichen
Mords an unschuldigen Zivilisten über¬
führt wurden , als Mörder zum Tode ver¬
urteilte .

Denn die bloße Tatsache , daß die feind¬
lichen Soldaten Militäruniform tragen,
kann sie von der Verantwortung für jede
Art mutwilligen Verbrechens, keines¬
falls befreien. Der Krieg soll nicht in
Lustmord ausarten , und ehrliche Soldaten
sollen nicht auf friedliche Bürger , ge¬
schweige denn auf spielende Kinder und
Frauen schießen. _

Der Führer gratulierte dem König »an Schwe¬
den. Der Führer übermittelte König Gustav V.
von Schweden zum 8 5. Geburtstag in einem
Handschreiben seine herzlichsten Glückwünsche .

Seesenken « n «s/e O ^ /er «ser Sos/ckevi ^ en rnr 6 ^ ?k »n «i

Erm-r-ete «nö Verschleppte ktO- rrr ««
rranertaa i« Litauen , Lettland « n - Mau - - AnttbelWvMche KampfaBasen der befreite « Mker

Riga . 15. Juni .
Der 14. Juni wurde als Trau ^rtag zum

Gedenke« an die Opfer der bolschewistischen
Gewaltherrschaft im ganzen Ost¬
land begangen. Die Feiern des lettischen
Volkes galten den 36 000 Getöteten und
Verschleppten .

In Riga fand im Beisein des Gene¬
ralkommissars, Staatsrat Dr . Drechsler ,eine Gedenkfeier statt, bei der der lettische
Generaldirektor des Innern , General
Dankers , die Gedenkrede hielt. Er
führte seine Hörer zurück in die furchtbaren
Tage, in denen sich in Lettland kein Mensch
mehr sicher fühlte. Die Massenverschickun¬
gen begannen im März 1941 und hatten
zum Ziel , die wertvollsten Teile des letti¬
schen Volkes in drei Etappen zu verschlep¬
pen. Am 14. Juni 1941 begann die Ver¬
schickung der Militärpersonen und aller be¬
kannteren Persönlichkeiten des Staates ,der Wirtschaft und der -Jntelligenz in die
Tundra Sibiriens und die asiatische Wüste .
Unter den Verschleppten waren äuch 1297
Kinder und 2296 Hausfrauen .
In dieser einzigen Nacht wurden 15 000
Menschen verhaftet, weitere entgingen der
Verhaftung , weil sie geflüchtet waren . Der
Einmarsch der deutschen Wehrmacht ver¬
hinderte die Durchführung der geplanten
weiteren Verschleppungen .

Diese Tatsachen bilden die Grundlage
für eine leidenschaftliche Anklage des Red¬
ners gegen den Bolschewismus ,
mit der er seinen Zuhörern klarlegte, daß
keine Macht der Welt den Bolschewismus
an der Verfolgung seiner Ziele würde hin¬

dern können , sondern daß nur ein
Kampf bis aufs Messer Europa
von dieser Gefahr befreien kann. Der Red¬
ner schloß seine erschütternden Darlegun¬
gen mit einem Appell an das lettische Volk,allen sich aus den Kriegsumständen erge¬
benden Pflichten nachzukommen . um den
Sieg - erbeizuführen.

Auch in Litauen fanden überall
Trauergottesdienste und in allen Bezirks¬
städten öffentliche Versammlungen statt.
Im Mittelpunkt stand der vom Generalrat
des Innern vor dem Kriegsmuseum in
Kauen veranstaltete Trauerakt . Der Direk¬
tor des Departements für öffentliche Ange¬
legenheiten. Krasciunas , erklärte in seiner
Rede, die Welt solle heute den lauten Ruf
aus dem Munde xines kleinen Volkes ver¬
nehmen. für das der Bolschewismus nur
Tod und Gefahr bedeute. Sie solle aber
auch aus dem Herzschlag des Volkes hören,
daß es bereit sei . sich für das neue Leben
einzusetzen im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus . denn für die kleinen Völker gebe
es kein Leben , solange der Bolschewismus
existiere.

Anläßlich des Trauertages in Estland
fanden in sämtlichen Kirchen Revals
Trauergottesdienst« statt, an die sich um
die Mittagszeit die Enthüllung einer Ge¬
denktafel für die Verschleppten durch den
ersten estnischen Landesdirektor Dr . Mae
schloß .

Am Nachmittag fand im Beisein des Ge-
neralkommiffars, SA .-Obergruppenführer
Litzmann, eine Trauerkundgebung statt, in
deren Mittelpunkt die Rede des ersten est¬

nischen Landesdirektors Dr . Mae stand .
Er erinnerte daran , daß heute vor zwei
Jahren in einer Nacht durch Bolsche¬
wisten über 10000 Menschen ge -
rauvt wurden , und schilderte im einzel-
nen die Leiden der Verschleppten . In sei¬
nen weiteren Ausführungen klagte Dr .
Mae vor aller Weltöffentlichkeit die So¬
wjetunion dieses grausamen Verbrechens
an . das kein Beispiel in der Geschichte
habe. Ein Sieg der Sowjetunion , Eng¬
lands und Amerikas bedeute die Wie¬
derkehr desBolschewismns und
damit den Tod für das estnische Volk.

Zum Schluß wies Dr . Mae darauf hin.
daß der Führer dem deutschen Volk im
letzten schicksalhaften Augenblick den Krieg
gegen den Bolschewismus befohlen und
damit das estnische Volk vor der völligen

Vernichtung bHpahrt hat. UW Gruß «gl
Yen Führer erklangen die Lieder der deut¬
schen Nation.

M SS Mtt Klt
Berlin , 15 . Juni .

Seine » 65 . Geburtstag begeht am Mitt¬
woch, K . Juni , der Ritterkreuz¬
träger Generalleutnant Hugo
Hösl .

Als Generalleutnant errang er an der
Spitze einer ostpreußischen Infanteriedivi¬
sion entscheidende Erfolge im Ksnrvs gegen
den Bolschewismus. So durchstieß er im
Oktober 1941 , persönlich die vorderste
Kampfgruppe führend, in nur Mrs Tagen
den - 120 Kilometer breite« unwegsamen
Waldgürtel zwischen Düna und Wolga.

Für sein entschlossenes Handeln und sein«
persönliche Tapferkeit wurde er am 4. 12.
1941 vom Führer mit dem Ritterkrem
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Trotz
seirws vorgeschrittenen Atters nahm der
hochverdiente General noch weiter an den
schweren Kämpfen im Osten teil, bis er
erst Ende April 1943 aus dem aktiven
Wehrdienst ausschied .

2V Terrorbomver abseschoffen
Örtliche Sowjetangriffe am Kuban und bei Belew sind gescheitert

Aus dem Führerhauptguartier .den 15. Juni .
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt :
Nördlich des Kuban und im Raum

von Belew scheiterten örtliche Angriffe
des Feindes .

Im SeegeViet von Pantelle -
r i a erzielten schnelle KampfflugzeugeBom¬
bentreffer auf siebe« Transportschiffen
mittlerer Größe. Schwere deutsche Kampf¬
flugzeuge bombardierten in der vergange¬
nen Nacht die Hafenanlagen von Bone .

Bei bewaffneter Aufklärung über dem
Atlantik beschädigten deutsche Kampfflug¬
zeuge vor der portugiesischen Küste ein
Handelsschiff schwer und schossen in Luft¬
kämpfen vier feindliche Fmgzeuge ab .

Britische Bomber flogen in der vergan¬
genen Nacht in westdeutsches Gebiet ein.
Durch Bombentreffer in Wohnvierteln, die
erhebliche Zerstörungen zur Folge hatten,erlitt vor allem die Bevölkerung der Stadt
Oberhausen Verluste . Bisher wurde der
Abschuß von 20 Bombern seftge-
stellt.

In der Nacht zum 15 . Juni griff die
Luftwaffe Einzelziele im Raum
von London und in Ostengland mit
Bomben schweren Kalibers an.

Bei dem gestern gemeldeten Angriff
eines feindlichen Fliegerverbandes aus
einen deutschen Geleitzug haben sich nach
abschließenden Meldungen die Abschuß¬
erfolge auf insgesamt acht Bom¬
ben - und Torpedoflugzeuge er¬
höht. Ein eigenes Fahrzeug, dessen Be¬
satzung zum größten Teil gerettet werden
konnte , ist gesunken.

*

Der Angriff schwerer . deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen das Stadt - und Hafenge¬
biet von Grimsbv an der Humbermün-
dung in der Nacht zum Montag rief in den ^ Bristol-Blenheim ab .

von Spreng - und Brandbomben getrof¬
fenen Zielräumen zahlreiche Groß¬
brände hervor . In der Nähe des
Roval-Docks wurden schwere Explosionen
beobachtet .

Unsere Flieger stießen Über Grimsbv auf
starke feindliche NachtjägeraLwehr, die je¬
doch trotz lebhafter Unterstützung durch
zahlreiche Scheinwerfer und Flakbatterien
den bei wolkenlosem Wetter durchgesührien
Angriff unserer Kampfflugzeugenicht ver¬
hindern konnten , von dem nur ein Flug¬
zeug nicht zurückkehrte.

Bei den zwei Angriffen auf London in
der Nacht zum Dienstag wurden, wie Reu¬
ter meldet, in einem Londoner Distrikt
Häuser zerstört , wobei es auch Tote gab .
Die genaue Anzahl der Opfer konnte je¬
doch noch nicht ermittelt werden, da eine
Anzahl Personen noch unter den Trüm¬
mern ihrer Häuser liegen und bisher noch
nicht geborgen werden konnten .

Stallenisches U -Boot
srisf feindlichen Seleitzug an

Rom , 15. Juni .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Dienstag gibt ü . a . bekannt : Im west¬
lichen Mittelmeer hat unser von dem Ka¬
pitänleutnant Luisi Andreotti aus La
Spezia kommandiertes U- B ootin einem
Doppelangriff über Wasser einen stark
geschützten feindlichen Geleit -
z u g angegriffen und auf zwei Dampfern
von etwa 10 000 Tonnen Treffer erzielt.
Einer der Dampfer ist gesunken . Die feind¬
liche Luftwaffe, die gestern Castelvetrano
angriff , verlor hierbei sechs Flug¬
zeuge . Britische Flugzeuge griffen in der
Nähe der Jonischen Inseln griechische
Motorsegler mit MG .-Feuer an.
Eingreifende deutsche Jäger schossen zwei

Churchill mch dsr Streik
Ae Gewerkschaften machen Borstötze / Meine geht auf Biegen oder Brechen

Draktbsrievt urmsre » Lorresixinckentai »
ds . Genf , 15 . Juni .

In der englischen Innenpolitik steht zur
Leit die Krise zwischen der englischen Re¬
gierung und den Gewerkschaften im Vor¬
dergrund . Unter dem Einfluß des bolsche¬
wistenfreundlichen GewerkschaftsleitersC i-
lrineLat der Gewerkschastsverbandeinen
bedeutungsvollen Vorstoß gegen das
Streik- und Gewerkschastsgesetz von 1927
unternommen, das seinerzeit unter maß¬
gebender Beteiligung Churchills beschlossen
wurde.

Die Gewerkschaften wünschen unter allen
Umständen mindestens die Aufhebung der
Klausel 5 des Gesetzes, die den Staats¬
beamten den Anschluß an die Gewerk¬
schaftsbewegung untersagt , und der Klau¬
sel 6 . die den Anschluß der städtischen und
Graffchaftsbeamien verbietet. In Fluß ge¬
bracht wurde die Auseinandersetzungdurch
den Anschluß der Gewerkschaft der P o st¬
arb e i t e r . die von der allgemeinen Be¬

wegung getrennt aufgHaut worden ist. an
den englffchen Gewerkschastsverband . wo¬
mit die Postarbeiter bei irgendwelchen
Ausstandsbewegungen sich die Unterstüt¬
zung der gesamten englischen Arbeiterschaft
sichern würden . Die Arbeiterpartei steht
angesichts des von ihr soeben auf dem
Pfingstkongreß erneut gebilligten Burgfrie¬
dens zum Vorgeben des Gewerkschafts¬
rates etwas zurüökaltend gegenüber .

Dazu erklärt Citrine kategorisch, die all¬
gemeinen Gewerkschaften würden auf Bie¬
gen oder Brechen den Zusammenschluß mit
dsn Vereinigungen der englischen Verwal¬
tungsbeamtenschaft herbeiführen. Er habe
wörtlichsogar ausgesührt : „Wir lehnendas
Dreinreden der Arbeiterpartei oder irgend¬
einer anderen Autorität in dieser
Frage ab " . „Autorität " aber ist niemand
anders als Churchill , der Leiter der
Streikbrecher bei den großen englischen
Arbeiterkämpsen von 1926/27 und Vater
des strittigen Gesetzes

Heues Kues Keme^ eä
Pfingsttagung der Nasjonal Sämling. Nasjonal

Sämling veranstaltete Über die Pfingsten 'zwei
große Tagungen in Os bei Bergen und in Barre
bei Horden im Oslofjord . Beide Veranstaltungen
standen im Zeichen von Aufmärschen der unifor¬
mierten Hird-Berbände . der Jugendorganisation
sowie der verschiedenen Unteigliederungen . Das
Treffen in Barre erreichte mit einer Kundgebung
im dortigen Nationalpark an den Gräbern der
großen Könige des norwegischen Mittelalters
seinen Höhepunkt. An diesem historischen Ort er¬
griff Ministerpräsident Quisling das Wort zu
einer grundlegenden Rede , in der er die Ziele
seiner Bewegung darlegte .

2383 Flugzeug« in zehn Monate«. Seit der
« sten Schlacht im Gebiet der Salomon -Jnseln
im August des letzten Jahres bis zum 12 . Juni
verlor der Gegner dort Insgesamt 2383 Flugzeuge .

Neuer pngarischer Kriegsmi»ift -r. Ungarns
Reichsoerweser von Horthy hat . den bisherigen
Honvedminister Generaloberst Vitez Nagy von
Nagybaczon auf eigenen Wunsch fernes Postens
enthoben. An seine Stelle tritt Generaloberst
Ludwig Zsatay .

N«m hat säst 1,5 Millionen Einwohner. Die
Einwohnerzahl der Stadt Rom betrug Ende
Mal dieses Jahres 1481 333 Köpfe. Wenn di«
Bdvölkerungszahl der Stadt wie in den letzten
Monaten weiter anwächst, wird Rom im Laufe
des Sommers noch eine Einwohnerzahl von ein¬
einhalb Millionen Menschen erhalten . Das ist die
höchste Einwohnerzahl , die die Stadt bisher in
ihrer mehr als zweitausendjährigen Geschichte er¬
reicht hat . Di « neuesten historischen Studien über
diese Frage haben ergeben , daß Rom zur Zeit
des Kaisers Augustus seine höchste Einwohner¬
zahl, nämlich 14M MO, besaß.

Methan-8as aus Kanalunrat. Auf Anordnungdes Gouverneurs von Rom wird ein neues groß¬
zügiges Projekt verwirklicht , durch das die Ab¬
fälle eines der Hauptsammelkanäle Roms jetzt
zur Produktion von Methan - Gas , einem
wichtigen Treibstoff für Kraftwagen , verwendet
werden solle . Es handelt sich um die erste An¬
lage dieser Art , die in Italien gebaut wird . Der
Kostenooranschlag steht 50 Millionen Lire Bau¬
kosten vor . Als wertvolles Nebenprodukt fallen
täglich 4M Zentner Kunstdünger an.

Zi »ilmotilisieru «g in Bulgarien . Durch Be¬
schluß des bulgarischen Ministerrates werden all«
Angestellten bei staatlichen , kommunalen und öf¬
fentlichen Behörden , die in Beziehung zu der
Kriegswirtschaft stehen, zivilmobilisiert . Der Mi¬
nisterratsbeschluß wurde auf Vorschlag des neu¬
ernannten Kommissars für die Kriegswirtschaft
gefaßt.

Ritterkreuz für - te Vesten
. Berlin , 15 . Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Friedrich von Scotti . Kommandeur
einer Infanterie -Division sowie an Gene¬
ralmajor Walther Krause , Komman¬
deur einer Infanterie -Division.

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz ferner an Oberleutnant Roethke ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Oie 6olen saLen in Xieu -
vr ^ te xsrmLuised -äsMsdis Lsrüsduugsu rar Ukralus / Von Or . IMDRkDIDM

Im vergangenen Jahr hat der ukra¬
inische Gelehrte Roman Smzrl-
Stockyj unter dem Titel „Die germanisch -
deutschen Kultureinflüsse im Spiegel der
ukrainischen Sprache" ein Werk veröffent¬
licht . das zunächst nur den Mann der
Wissenschaft anzugehen scheint. In Wirk¬
lichkeit aber ist das Buch von eminenter
politischer Bedeutung , weil hier auf einem
strengster sachlicher Prüfung standhalten¬
den Gebiet gezeigt wird , wie seit den An¬
fängen der abendländischen Geschichte die
Entwicklung der - Ukraine mit
der des germanischen Nordens verknüpft
gewesen ist.

Rund 2100 Wörter des Ukrainischen
stammen sicher oder wahrscheinlich aus ger¬
manischer Wurzel, und die ersten Ent¬
lehnungen gehören bereits der Zeit an . da
die Goten etwa 160 n . Ehr . ihre Sitze
an der Ostsee verließen und in der heutigen
Ukraine ein bedeutendes Reich mit der
Hauptstadt Kiew gründeten. Nie
sollte bei uns vergessen werden, daß es sich
bei diesem Vorgang nicht um eine flüchtige
Giisode der Völkerwanderung handelt :
auf der Krim haben die Reste jener Goten
bis 1480 eine eigene staatliche Organisa¬
tion besessen und bis in die zweite Hälfte
des 18 . Jahrhunderts haben gotische Bis¬
tümer bestanden. Als der flämische Diplo¬
mat Angerius Ghislain de Busbecq um
1555 durch die Krim reiste , traf er noch
Menschen an , die gotisch sprachen ,
und hat uns in einem seiner vier lateinisch
geschriebenen Reneberichte eine unschätz¬
bare Liste gotischer Wörter überliefert.
Ans der Tamanhalbinsel herrschte noch zu
Beginn der Neuzeit ein gotisches Geschlecht .

In der Ukraine hat sich zwischen 160 bis
375 das Heldenzeitalter der gotischen Ge¬
schichte abgespielt. Eine glänzende, von der
oströmisch-griechischen nutz weströmisch-
lateinischen Kultur beernilußde Entwich
lung führte ans den MpkürtzvÄ

völkischen Daseins. Hier , zwischen Dnjepr
und Dnjestr, wurden die Goten Vermittler
der mittelmeerischen Geistesgüter an die
Slawen . Im Zuge der Christianisierung
entstand eine eigene Schrift mit Literatur :
gleichzeitig ist aber auch hier der Odinskult
entwickelt worden , der auf die Stammes¬
verwandten im fernen Norden zurück¬
wirkte . Nicht die Slawenapostel Kyrill und
Methodios , betont Smal -Stockhj , sondern
die Goten haben das Christentum in der
Ukraine «ingeführt, neben dem der ger¬
manische Götterglaube noch lange Weiter¬
bestand : aus gotischen Vorbildern sind die
slawischen Runen erwachsen . mü> noch die
Shnode von Spalato (1059—1060 ) ver¬
dammt den Gebrauch der „gotischen
Schrift" , unter der sie die slawische versteht .

Die urgermanischen Wortentlehnungen
,aus der Zeit vor 150 n. Ehr . betreffen die
staatliche Organisation , das Waffenwesen ,
die Erzgewinnung, die Abgaben, den
Hausbau und die Viehzucht , Wirkungs¬
kreise also , in die die Nomadenvölker unter
germanischer Führung erst langsam hinein¬
wuchsen. Von den Goten entlehnten sie
vorwiegend Ausdrücke , die den neuen
Glauben, den Geldverkehr und verschiedene
Gebiete einer höheren Zivilisationsstufe
betrafen.

Nach dem Abzug des größeren Teils der
Goten unter dem wachsenden Druck östlich
vorstoßender Gteppenvölker lockerten sich
die Beziehungen zur germanischen Außen¬
welt oder rissen vielfach ganz ab . Erst seit
dem 7. Jahrhundert überflutet eine neue
Welle von Äordgermanen die Ukraine . Es
sind die Wikinger , kriegerisch-merkan¬
tile Männerbünde , die inefflawischen Süd¬
westen mit dem finnischen Wort „Ruotst"
( gleich Russen ) , weiter östlich . .Waräger
genannt werden. Ihre historische Leistung
besteht in der Organisation des Dnjepr-
und WolgahgodelZ sind in der Errichtung
des gÄmtüMsrh gaWkren Grobreiches von

Kiew . Da es sich hier nicht um germanische
Masseneinwanderung handelte, sind die
sprachlichen Spuren aus jener Zeit verhält¬
nismäßig gering. Die germanischen
Adelsgcschlechter hielten sich entweder von
der slawischen Bevölkerung scharf geson¬
dert — die Kiewer Hofsprache war noch zu
Volodyr Monomachs Zeiten (1113 bis
1125) skandinawisch ! — oder gingen bei
dem starken Mangel an germanischen
Frauen in der Bevölkerung rasch auf. Da¬
für aber haben die ukrainischen Völker in
jener Zeit andere wichtig Einwirkungen
erfahren : die germanische Berührung
weckte in ihnen die Lust an Kampf «und
Erprobung und befähigte sie, den asta¬
tischen Eindringlingen viel erfolgreicher
Widerstand zu leisten , als das in den
„großrussischen " Gebieten der Fall war .

Unsere mittelalterliche Ostkolonisation
läßt an die Stelle nordgermanischer Ein¬
flüsse die deutschen treten , nachdem
schon vorher durch dpnastische Verbindun¬
gen und durch Handelsbeziehungen eine
erfolgreiche sprachliche Berührung einge -
ireten war . Eine Enkelin Kaiser Ottos
des Großen wurde nach Kiew verheiratet:
ein Sohn Woldemars von Kiew freite die
Tochter des Grafen Kuno von Otlingen,
eine Tochter den Grafen Bernhard von
Nordmark. Wichtige diplomatische Gesandt¬
schaften gingen hin und her : der berühmte
Bischof Bruno von Querfurt hielt sich
längere Zeit in der Ukraine auf , und auf
der Handelsstraße Kiew—Krakau —Prag —
Regensburg—Mainz vollzog sich der größte
Teil des mitteleuropäischen Handels mit
Sem Osten .

Die althochdeutschen WortenÜehnungen
betreffen vor allem das Hof- und Kirchen¬
leben und sind vielfach noch durch polnische
und tschechische Vermittlung gegangen; in
mittelhochdeutscher Form dagegen erfolgt
der grobe sprachliche Einbruch auf dem Ge¬
biet des Alltagslebens und umfaßt alles,
was mit der Stadt zusammenhängt: das
Handwerk und Zunftwesen, Rechtsordnung
und Hausbau . Mode . Kunstleben . Buch¬
druck u . a, m . Die dynastischen Verbin¬
dungen gipsen, M ör der Gemahlin

Heinrichs IV . eine ukrainische Fürstew-
tochter deutsche Kaiserin wird . Auf kirch¬
lichem Gebiet sind die Verknüpfungen so
eng geworden , daß das Oderbistum Lebus
die Rechtsprechung über die katholische
Westukraine ausübte , und nach dem
Tatareneinfall wird 1240 nun auch wieder
von Germanen gesiedelt : Schlesier ,
Sachsen und Rheinländer beginnen die
furchtbaren Lücken in der Bevölkerung auf¬
zufüllen . Ende des 15 . Jahrhunderts folgt
eine zweite Siedlerwelle, die sich vor allem
aus Spezialisten städtischer Herkunft zu¬
sammensetzt. Mit ihr wird der Franke
Sweipold Vey nach dem Osten verschlagen ,
der 1491 das erste Buch in ukrainischer
Sprache druckt.

Mitte des 17. Jahrhunderts wandern
Deutsche aus religiösen Gründen in die
tolerante Ukraine ein — ein Deutscher ,
Innozenz Giesel , wird schließlich sogar
Ärchimandrit de? ukrainischen Kirche. Nach
den Siegen des Prinzen Eugen entstehen
die deutschen Dörfer und Stadtsiedlungen
in Ostgalizien und der Bukowina und von
1788 ab fassen Mennoniten am unteren
Dnjepr und der Ukraine Fuß , das Wol-
hhniendeutschtum entsteht , Cholmerland
und Schwarzmsergebiet werden mit
blühenden deutschen Gründungen über¬
zogen.

Dieser von innen her wirkenden sprach-
lich-kulturlichen Beeinflussung entspricht
von außen her der von Wien und Österreich
überhaupt ausgehende Einfluß . Armee.
Schul - und Studentenwesen, Theaterleben
und Press« („Lemberger wöchentliche An¬
zeigen" ab 1786 erste Zeitung auf ukraini¬
schem Volksboden ) , Gesundheitspflege, Ge-
noffenschasts- und Bankwesen stehen ganz
im Banne des deutschen Vorbil¬
des , und so ist es nicht verwunderlich,
wenn die Deutschen neben den Bojaren
und dem ukrainischen Bürgertum einen be¬
sonderen Landsland bildeten. Erst 1831
bzw . 1866 ist das Magdeburger Recht in
der Ukraine vollständig beseitigt worden.

Schon diese wenigen Hinweise wider¬
legen di« Behcwptung. Deutschlands Be¬
ziehungen zur Wcüdlr seien neuesten Ur¬

sprungs und ausschließlich von egoistischen
Wirtschaftsinteressenbestimmt . In Wirk¬
lichkeit gibt es , wie nicht von uns . sondern
von ukrainischer Seite festgestellt
wird , kein Volk der Erde , das über eine
ebenso alte , ebenso vielseitige und ebenso
enge Beziehungen seitbeinahezwei -
tausend . Jahren verfügt, wie das
deutsche. _

Keitkskei 'ker Ko8enberg be8ircflie ckie
Delikten cle8 8cfllvarrmeergt >bl'et8

Berlin . 15 . Juni .
Der Reichsministerfür die besetzten Ost¬

gebiete . Reichsletter Alfred Äosen -
berg . besuchte im Verlauf seiner Dienst¬
reise durch das Reichskommissariat Ukraine ,
gemeinsam mit dem Reichskommiffar für
die Ukraine . Gauleiter Erich Koch, das
Volksdeutsche Besiedlungsgebiet Halbstadt ,
in dem etwa 25 000 Bauern geschlossen
siedeln .

Reichsletter Rosenberg ließ sich eins«,
bend über die Lage der Volksdeutschen des
Schwarzmeergebieis unterrichten. Daran
anschließend wurden Schulen. Krankenhäu¬
ser . Sanitätsstationen und andere Einrich¬
tungen in Halbstadt. Tomak und Prischib
besucht. In der Volksdeutschen Lehrerbil¬
dungsanstalt in Prischib wohnte Reichs¬
leiter Rosenberg einer Feierstundebei .

In Halbstadt überbrachte der Reichslei¬
ter auf einer Großkundgebung der
NSDAP . , zu der Tausende von Volksdeut¬
schen Bwrexn und Bäuerinnen , Jungen
und Madel in der Tracht der Hitler-
Jugend und des BDM . . sowie Abordnun¬
gen der Wehrmacht und des Volksdeutschen
Arbeitsdienstes erschienen waren , den Dank
des deutschen Volkes für die Treue, die die
Volksdeutschen Männer und Frauen gehal¬
ten haben.

verlas und Druck :
Der Alrmann «, verlass - und Druck«rei><8 . m . b . H ,
VenaEirektör : tzelNiUt Lehr, Lei der Wehrmacht,t . < . » ranz « etdekMa ^er.
» cmptschEMt « Sr . « all « vevL Pr . N«. » .
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Als vor einiger Zeit im OKW .-Bericht
- je Waffentatcn -er „landeseigenen
Verbünde " im Osten hervorgehoben
wurden, da ahnte zwar die Heimat, daß
es sich um Freiwillige handeln würde, die
aufgestanden sind, um für die Befreiung
ihrer gequälten Heimat von sowjetischer
Tyrannei zu kämpfen , allein das „Wie"
und „Wo" dieser Verbände blieb weiter¬
hin ein Fragezeichen. Inzwischen wissen
wir aus PK .-Berichten, daß es neben an¬
deren eigene O st - Reiterabteilun¬
gen im Rahmen des Heeres gibt, in denen
vorzugsweise die Don - und Kuban -
kosaken sich als fanatische Hasser des
Bolschewismus bewähren, und wir haben

Lvlcdssrbettskükrvr Mer ! empkSagt m!1 Sem Lllter -
k Irrem susgeretcdoste kükrer üe» Leledserdettr -

r vvil veiter Uvks Oderstkelclmelster UsuptwanL
f Kuäolk Krsitmsir .
^ XukQLkms: LXV.-Xr1eg8der!c:dter vsrtdolä (LcL .).

^ wohl auch von der Tapferkeitsauszeich-
. nung gehört, die am grünen Band ge-
f tragen wird und die der Führer für An-
-- gehörige der Ostvölker gestiftet hat, sofern
' sie sich mit der Waffe in der Hand beson-

- ders auszeichnen. Vor einigen Tagen erst
kopnten wir lesen , daß der Zustrom in

j den lanöeseigenen Verbänden unver¬
mindert anhält . Die Russen

^ stehen auf gegen die Sowjets .
: Wie sieht nun so ein „Landeseigener"
^ aus ? Die Antwort ist schnell gegeben :
^ Wie jeder Angehörige einer im Osten

kämpfenden Legion , wie ein deutscher Sol -
? dat. Abgesehen von dem Schild „POA ",
' den roten Spiegeln , den Offiziersschulter-
' stücken und den Unterführerrangabzeichen,

die durch Litzen lstatt der Sternes darge-
^ stellt werden, gibt es kaum wesentliche
^ Unterschiede . Diese strammen Männer

wollen abrechnen mit Stalin .

Feldgrau mit Lammfellmiitze
^ Wenn Ostfreiwillige über Sie Straßen

deutscher Städte gehen , so wird ihnen wohl
manch verwunderter , fragender Blick fol¬
gen . Das ist nicht weiter erstaunlich , denn
die lanüeseigenen Verbände sind aufge¬
stellt , um gegen den Bolschewismus zu
kämpfen , nicht , um als interessante Novi¬
täten in deutschen Uniformen herumge¬
zeigt zu werden. Damit aber dennoch der
liebe Nächste, wenn er einmal einem solchen

. Legionär begegnen sollte , der trotz Feld-' grau meist kein Wort Deutsch versteht ,

komsn vom Obocrttomkomsn vom Obocrttom

> Xdcknick»r«cl>' bei Stevdeo -Verlsg ?» lll 8 . euer ksrllll

D s . Fortsetzung
k Sommerjohanni zu Straßburg hat vie-
k lerlei Sinn . An einem Johannistag hat
k vorzeiten Feuer vom Himmel das holzge-
k baute , alte Münster verzehrt, und viele
k Jahr « später haben sie an Sommerjohanni
r das Turmwunder des neuen Steinmütt -
k sters eingeweiht. Seitdem sammeln sich
k in jeder Johannisnacht zur Geisterstunde
k die verstorbenen Bauherren und Stein -
l metzen und ziehen segnend durch das
k Münster . Sabina , Meister Erwins Toch-
r ter , schwebt im weißen Kleid voraus ,
l Aber Johannismarkt zu Straßburg , das
r sagt weltliche Dinge aus . Lindendüfte
k füllen die Plätze, Rosenranken wetteifern
s mit farbigen Fähnlein , aus allen Schen-
l ken kommt Dunst von gebratenen Fischen
k und von verschüttetem Wein . Zelte werden
l aufgeschlagen , unv sie beherbergen Händ-
l.

' ler und fahrende Leute aus aller Welt. Die
f Herren aus den Burgen halten Hof in
l ihren Straßburger Säusern um den Roß-
j markt herum. Turniere und Ritterspiele
j finden statt, — von den Lichtenbergern ,
s Dunzenheimern. Geroldseckern , Landsper-
f gern , und wie die Junker alle heißen . Es
i kommt ihnen auf tausend Goldgulden und
k. auf zehntausend tolle Streiche nicht an.
; Man ißt und trinkt, tanzt und lacht , kauft
k und verkauft, und wer nicht mitmacht , ist
e schon bei lebendigem Leibe tot.
^ Die Kuglerin macht mit . Eine freudige
i Regsamkeit ist in sie gefahren, seitdem sie
k Mit Bärbel auf den Jahrmarkt geht und
i hj, Blicke aller Mannsleute auf diese fallen .

I diesen richtig hinzubringen weiß , sei mit¬
geteilt, daß die gekreuzten Lanzen auf Len
roten Spiegeln die Zugehörigkeit zu Rei¬
terabteilungen bekunden , und Laß die
Kosaken zur deutschen Uniform ihre
altgewohnte Lqznmfellmütze weitertragen .

In welchen Bahnen nun bewegen sich die
Gedanken , Hoffnungen und Wünsche dieser
Ostfreiwilligen ? Lassen wir einige von
ihnen zu Worte kommen . Die un¬
geschminkte, oft wohl auch etwas unge¬
hobelte Erzäblungsweise einfacher Men¬
schen ist häufig Ler beste Schlüssel zum
Geheimfach ihrer Herzen .

Ein fröhlicher , gewitzter , aufgeschlossener
Karelier ist Nikolai Konstantinowitsch
Sakolzew. Fünf Jahre hat er in der
„Krasnh Flot " gedient , in der Roten
Flotte , zuletzt auf einem schnellen leichten
Kreuzer. „Stuka , Schiff kaputt" , ein paar
wichtige Sprachfetzen hat er sich schon im
Deutschen angeeignet. Mit 36 Geretteten
sind sie im Boot nach Murmansk , von wo
man sie nach Kronstadt abgeschoben hat
„Dann bekamen wir andere Uniformen
und wurden abgeschickt als Infanteristen
an die Leningrad-Front ." Bei Strelna ist
unser Feldwebel dann gefangengenommen
worden, 29 Kilometer südlich von Lenin¬
grad, am 23 . September 1941 . Im Ge¬
fangenenlager Woloffowo hat er knappe
sechs Monate gesessen . Am 15. März 1942
meldete er sich freiwillig zur „POA ".
Der 24jährige Oberleutnant

Ganze acht Tage hat Oberleutnant
Nicolai Alexejewitsch Jefdodjew an der
Spitze seiner Männer gegen die „Njemetz"
(die Deutschen ) gekämpft . Am 39. Juni
1941 haben sie ihn gefangen .

Der Onkel aus Odessa, Len sie als Ge¬
fangenen von der Flucht mitgeschleppt
haben , Sie zwei Jahre auf der Militär¬
schule in Dnjepropetrowsk, der Vater , der
immer kränklicher wird , weil er seit 1932
keinen Urlaub gehabt hat, es ist, als ob
wir dem Selbstgespräch eines Menschen zu¬
hören, der ohne Wurzeln und ohne Halt
vom Ostwind verweht in dieses Hotelzim¬
mer verschlagen worden ist . auf dessen
Bettrand wir uns gegenübersitzen . Erst im
Gefangenenlager ist er mit seinem Volk
zusammengekommen . Vorher hatte ihn bas
sowjetische System isoliert in Akademien ,
Militärschulen, Kursen und Lagern. Wü¬
tend springt der Offizier auf. Sein Be¬
richt wird zur Anklage , zur schonungs¬
losen , besessenen Anklage eines Sy¬
stems , das ihn zwei Jahrzehnte mit ver¬
bundenen Augen Lurch Not und Tod und

KUN «I UM
Radfahrer vom Rehbock angesallen
Auf dem Radfahrweg von Külz au

nach Burg hatte ein Radfahrer eine nicht
ganz ungefährliche Begegnung. Er wurde
von einem stattlichen Rehbock angegriffen
und regelrecht vom Rad geboxt . Der Mann
war jedoch gut auf den Beinen und be¬
nutzte sein Rad als Abwehrschild . Das
dauerte eine ganze Weile , bis schließlich
der streitbare Rehbock nach mehrmaligen
Attacken es doch vorzog , im Walde zu ver¬
schwinden.

Stute nährt ein Ziegenlamm
In der Nähe von Lübeck stolziert ein

kleines erst ' einige Tage altes Ziegenlamm
auf dem Hofe eines Mannes umher , der
leider nur Magermilch für das Zicklein
hat. Da zur gleichen Zeit in einem Rach¬
barhof ein Fohlen zur Welt kam , versuchte
man dessen schneeweißer Mutter , einer
edlen Araber-Stute , das Tierchen unter¬
zulegen , und der Versuch gelang. Die
Stute läßt es sich ruhig gefallen und auch

Elend gehen ließ . „Die Juden hatten
alles, durften alles, bekamen alles ." Nur
langsam legt sich das Zorngewitter des
Ukrainers . Er kennt seine Landsleute. Die
meisten können nicht mehr selbständig
denken . Das ist die Teufelssaat der Kol¬
chosen . Aus freien Bauern sind Sklaven
geworden, die in Korn- und Fleischerzeu¬
gungsfabriken arbeiten . Eigenes Denken
und selbstverantwortlicheEntschlüsse haben
sie seit zweieinhalb Jahrzehnten nicht mehr
treffen dürfen. Wie sollten sie plötzlich ihr
Anwesen von sich aus bewirtschaften kön¬
nen. Man wird sie erst aanz langsam zu¬
rückgewöhnen müssen. „Wenn wir gehenn
mit Deutsche , alleß gutt. Gehen wir abärr
mit Sowjets odärr mit Russen , für Ukra¬
iner schlecht. Ukrainer und Russen sich
schlecht vertraggen ." Es gehört eine ganze
Portion Vernunft und Einsicht dazu , fo
klare und vernünftige Ansichten über ein
Volk zu vertreten , zu dem man selbst
gehört.
Eigene Zeitung der Kosaken

Wenn er Treppen steigt , erklimmt er
einen Steilgrat . Drei , vier Stufen nimmt
er mit einem Schritt , wie eine Gemse
wetzt er aufwärts , immer im Zickzack:
Swergin Sergei Jegorowitsch.

Kaum ist er in deutscher Gefangenschaft ,
da meldet er sich auch schon freiwillig. Die
Sowjets haben ihm sein Haus genommen,
seine Freiheit , seine über alles geliebten
Pferde . Aber seine Ehre , die haben sie ihm
nicht rauben können . Und seine Rache auch
nicht. Knappe sechs Wochen später reitet
an der Spitze einer Rotte von Donkosaken
der frühere Tjerskykosak Swergin Sergei
Jegorowitsch aus Stawropol am Terek.
Wie ein Besessener hat er dreingesäbelt,
erzählen seine Kameraden: zweimal hat er
im Nahkampf seine Lammfellmütze ver¬
loren . Der Winterorden 41/42 iden auch
unsere deutschen Soldaten tragen ) und die
Tapferkcitsmedaille des Führers . . . —
nicht jeder: „Landeseigene" wird so leicht
doppelt ausgezeichnet . „Wir müssen so wild
wie die Tiger kämpfen , um fo schneller
wird Stalin am Boden liegen ." Wie ein
Denkmal steht der Riese vor mir , 190
Zentimeter Entschlossenheit . Aus der Tasche
zieht er ein abgegriffenes Zeitungsblatt .
Einzentimetergrotz nimmt der Hauptmann
auf dem Rasterdruck die Parade der ersten
Schwadron ab . „Sarja " steht oben im
Kopf des Blattes . „Sonnenaufgang ". Sie
haben ihre eigene Zeitung , die lanöes¬
eigenen Reiter vom Don und Terek.

8 . 8 . Vatbje

das Fohlen zeigt keinerlei futterneidische
Gefühle gegen seine Milchschwester.

Wafsenspielerei — zwei Tote
In Biere im Kreise Calbe hatte ein

bei einer Familie zu Besuch weilender
Mann seine Pistole nach Herausnahme des
Magazins in Len Kleiderschrank gelegt .
Während seiner Abwesenheit fand der
fünfzehn Jahre alte Haussohn die Schuß¬
waffe. Er hantierte damit , ohne zu wissen,
daß sich im Lauf noch Munition befand.
Der sich plötzlich lösende Schub traf sein
dreijähriges Schwesterchen tödlich . In
seinem Entsetzen darüber lud der Junge aus
dem Magazin die Waffe und erschoß sich .

Das 28. Zeitz -Planetarium
Kürzlich wurde zwischen dem Ungari¬

schen Honved - Ministerium und
der Firma Carl Zeitz , Jena , ein
Vertrag auf Lieferung eines Zeiß-Plane -
tariums nach Budapest abgeschlossen. Da¬
mit erhält die ungarische Hauptstadt das
28 . Zeiß-Planetarium . Allein in Europa
wurden bisher 19 Planetarien aufgestellt .

Doch sie hält das Mädchen im Gedränge
fest.

Das ist ein Feilschen und Markten um
tausenderlei Sachen . Das erdverhaftete
Kind aus Ottenheim steht zum erstenmal
auf dem großen Jahrmarkt . Sie vernimmt
Tarabum und Ramtam , das Quäken des
Dudelsacks und das Geschrei fremder
Tiere, sieht schillernde , fremdländische
Stoffe und Unter buntscheckigen Zacken¬
ärmeln die Holzhackerfäuste eines Tromm¬
lers . daneben die zierlichen Hände des
Seiltänzers und den spitzen Hut des
Wunderdoktors. Auch Landvolk geht
breit und sicher unter den windigen Brü¬
dern des Jahrmarkts einher. Eine glut¬
äugige Wahrsagerin drängt sich an Bärbel ,
faßt ihr« Hand und ruft aus : „Oh , — Her¬
ren und Fürsten werden sich vor dir beu¬
gen , seidene Kleider und Ketten aus . . ."

„Hebt ihn, den Spitzbub! " schreit es da
laut und krächzend dazwischen . Kollern¬
des, heiseres Lachen folgt, alles schaut
suchend empor, woher das kommt .

Am Fenster des lichtenbergischen Herren¬
hauses. das mit der Rückseite gegen den
Roßmarkt liegt , hängt ein großer Vogel
mit krummem Schnabel. Ein Papagei ,
graublau und rot . Er gehört dem Junker
Jakob , dessen neuester Scherz darin be¬
steht, das Jaürmarkttreiben von Zeit zu
Zeit von dem Vogel überschxeien zu lassen.
Manchmal gibt es sogar ein« Balgerei ,
wenn der Vogel schreit : „Hebt ihn. den
Spitzbub ! "

Die Wahrsagerin wird vom Strom der
Gaffenden fortgetrieben. Bärbel betrachtet
erstaunt den Papagei .

„Gefällt dir der Vogel ? "
Eine wohllautende, dunkle Männer¬

stimme tönt an ihr Ohr . Sie dreht sich
um , — vor ihr steht jener - ochgewachsene
Junker , der einmal den Fährmann an¬
gerufen hat. Es ist Herr Jakob mit dem
Bart . — Er trägt heute ein goldfarbenes
Wams , um seinen Hals liegt «ine breit«
Kette. Heller noch und schimmernder als
das Wams, auf dem dunklen Barett weht
«ine Weibe Feder.

Bärbel sieht zuerst nur fei« Augen.
Seltsame- Spiel und Widerspiel kurzer

Sekunden. Sie senkt sofort die Lider, aber
in ihr brennt ein Bild , — zuerst kühl und
herrisch — , dann ändert es sich wie im
magischen Spiel . Strahlende Anmut, be¬
zaubernde Güte und ein Unnennbares ,
Unsagbares strömt aus diesen Blicken.

„Gefällt dir der Vogel ? " fragt der
Junker noch einmal . Sie hebt den Kopf
und schaut in das lächelnde , feingeschnit -
tene Gesicht mit den tiefen Augenwölbun¬
gen und der schmalen , kühnen Nase . Dann
nickt sie.

In diesem Augenblick wirft der Kräu¬
terkarl eine große Schüssel mitten in den
Geschirrmarkt hinein. Ist er verrückt ge¬
worden ? Weiber kreischen , Männer flu¬
chen , der Kräuterkarl schiebt einen Possen¬
reißer vor den Junker , dieser Marktschreier
ruft nun laut :
„Nürnberger Witz, Straßburger Geschütz ,
Venediger Macht , Augsburger Pracht,
Ulmer Geld . .. sind berühmt in aller Welt! "

„Ulmer Geld ? " ruft da Junker Jakob
laut und dröhnend , „was höre ich da ? —
Straßburger Geld , sage ich ! Straßburger
Geld ! Hier, nehmt, packt , greift zu ! " Er
wirft lachend zahllose Geldmünzen nach
allen Richtungen unter die Menge.

Seht doch , wie sie sich balgen ums Geld!
Jeder schiebt und drückt den Nachbar bei¬
seite . sie puffen sich , schreien, fluchen und
toben. Jeder sucht Münzen zu haschen.
Weg da , beiseite , mir gehört das Geld!
Etliche brüllen . So verschieden sie sind in
Kleidung und Art, jeyt eint sie die losge¬
lassene Furie der Raffgier. Was liegt an
den Töpfen der Geschirrfrauen ?

Jakob von Lichtenberg lacht aus vollem
Hals.

Steht da nicht mitten unter dem raufen¬
den Volk Junker Volant vom Münster und
stachelt die Menge noch mehr auf zu Hab¬
sucht und Zank ?

Bärbel und die Kuglerin haben sich in
ein Seitengäßchen gerettet . Dort dreht sich
das Mädchen um Jakob von Lichtenberg
schreitet über den Platz Jung Sankt Pe¬
ter . Auf seinem Gesicht steht die Freude
an dem Spiel mit dem Spott .

Sein Reitknecht Kaspar folgt den Frau «

Oer ReSeslrommker
Genau vor 130 Jahren , im Juni 1813,

meldete sich bei den Lützowern ein junges
frisches Blut , das sich August Renz nannte ,
zum freiwilligen Kriegsdienstund zeigte sich
alsbald besonders anstellig und tüchtig , ob¬
wohl seine Stimme noch hell wie die eines
Knaben war . Aber, so sagte er selbst lau¬
nig . das käme daher, daß er seines Zei¬
chens ein ehrsamer Schneidergesell wäre.
Und als man ihn daraufhin prüfte , indem
man ihm die ausbesserungsbedürftigen
Waffenröcke zum Flicken zuwarf, da erwies
es sich , daß an diesem Renz wahrlich ein
guter Schneider verloren war . Aber auch
aufs Kochen verstand sich der schmucke Jä¬
ger Renz nicht minder wie aufs Schießen .
Und zu nächtiger Stunde blies er noch die
Flöte. Das sanfte Flötenspiel ließ die er¬
schöpften Kameraden leicht einschlafen .

Bei Lauenburg empfing August Renz
die Feuertaufe, und er kämpfte auch an der
Göhrde mit. der Tapfersten einer . In der
vordersten Linie mitstürmend, sah Renz
rum ersten Male den Feind in Heller
Flucht . Als er nachher neben einem toten
Franzosen dessen Trommel fand, trommelte
er los , und verwundert sagten die Kame¬
raden : „Schießen , kochen , marschieren , flö¬
ten , schneidern kannst du ! Und trommeln
dazu ! Los ! Sei unser Siegestrommler !

Die Trommel lockte nach und nach 60
bis 70 Mann herbei , denn ihr Schlag ras¬
selte ins Blut — Renz schritt gegen den
Göhrdewald, in dem die Franzosen ver¬
schwunden waren , und alle andern folgten.

Plötzlich — : auf einer sanften Hügel¬
kette fahren drei Kanonen auf. Franzosen!
Kaum abgeprotzt , feuern sie los . „Nun
hört der Spaß auf ! " schrie Renz den Ka¬
meraden zu und schlug den Sturmmarsch.
Und die Jäger wichen nicht , sondern stürm¬
ten todesmutig mit dem Bajonett der ihnen
zunächst aufgefahrenen Haubitze entgegen.
Zuerst schlug das Kartätschenfeuer in ihre
Reihen, und mancher blieb wund oder tot
zurück, dann aber waren sie so nah schon
der feindlichen Batterie , daß der Leutnant

den Angriff aus die nächste Haubitze be¬
fahl : das Blei , das sie spie , ging längst
über die Köpfe der Angreifer hinweg .

Renz trommelte noch immer. Nur ein¬
mal schwieg die Trommel eine Weile , als
er einen verwundeten Kameraden aus der
Feuerlinie trug . Nachdem er ihn in einer
Wiesenmulde sanft gebettet , raste Renz
wieder vor und ließ seine Trommel von
neuem dröhnen . Mit Hurra stürmten die
Jäger hügelan und überwältigten die Be¬
satzung des ersten Geschützes. Jetzt aber
schoß ein ferner stehendes in die Kämp¬
fenden hinein.

Als das Getöse der Granateinschlägever¬
hallte. horchte jeder auf . Die Trommel, die
Trommel ? Sie schwieg. Da sahen sie, daß
Renz das Blut aus der Hüfte quoll. Der
Leutnant eilte herbei, riß Renzens Uni¬
formrock auf . da — mit dem schamhaften
Ruf : „Herr Leutnant , ich bin ein Mäd¬
chen ! " enthüllte der niedersinkende Jäger
Renz sein Geheimnis . Es war Eleonore
Prochaska, eines Potsdamer Unteroffiziers
Tochter , aufgezogen im Potsdamer Mili¬
tärwaisenhaus und später Köchin in herr¬
schaftlichen Diensten. Diese Eleonore hatte
sich in Männerkleidern und mit kurz-
geschnittenem Haar als August ^ ienz frei¬
willig gemeldet .

Der Anblick des verwundeten Mädchens
trieb die Kameraden mit verdoppelterWut
vorwärts — sollten sie sich von einem
Mädchen beschämen lassen ? Sie stürmten
weiter und eroberten mit einem Hurra¬
jubel, der das letzte war . was an der be¬
wußtlos werdenden Eleonore Ohren
drang , ein zweites Geschütz .

Neunzehn Tage lag Eleonore Prochaska
mit ihrer unheilbaren Hüftverletzung , die
der Wundbrand langsam vergiftete , im
Lazarett zu Dannenberg : standhaft trug sie
die Schmerzen . Am 5 . Oktober erlag sie
ihren Wunden und am 7. wurde sie in
Dannenberg mit allen militärischen Ehren
begraben.

Nn Xünc/e»' c/euisc/ien Lesens
Linst Luckwix Lckellenberxs 6o . Leburtstax - Von Or.

Am 16. Juni begeht der Dichter Ernst
Ludwig Schellenberg in seiner Vater¬
stadt Weimar den 60. Geburtstag . Es
wird, ganz abgesehen davon, daß Ler totale
Krieg laute Feiern verbietet, auch an
diesem Tage nicht lärmend um ihn und
sein Werk hergehen: er liebt die Stille ,
ist nie „Mode " gewesen und war doch ein
Rufer , weil er ein Sucher war , wurde Be¬
kenner , weil er Sie Kraft ewiger Deutsch-
heit in sich spürte. Wir meinen das „grüne
Herz Deutschlands" in seinen Liedern klin¬
gen zu hören, ja, es will uns dünken, als
ob wir alles Hohe und Schöne , alles Seh¬
nen und alle Seligkeit , alle Jnbrust , aber
auch allen Zorn der deutschen Seele in
seinen Versen finden. Er ist ein wahr¬
haft völkischer Mann und Kün¬
der , nicht erst seit kurzem , nein , seit
j e , auch als dies noch gefährlich war
Darum werden sich unsere Besten heute
seiner erinnern und ihm danken , weil er
so war.

Wieviel Reichtum hat er uns doch ge¬
schenkt und offenbart ! In seinen Büchern
über deutsche Romantik , deutsche My¬
stik . deutsche Landschaft ! Wie Schel -
lenberq ein Musiker im Gewände
des Dichters ist . so sind seine Verse
eben Lieder , sind oft vertont worden, von
einem Kienzl, Reger , Kaun, Ansorge —
viele von uns werben in den Konzert¬
sälen seine Worte vernommen haben, ohne
zu wissen, wer sie geschrieben.

Er bekennt sich zu L a g a r d e, als dieser
noch ein Unverstandener. Unbekannterwar .
Bekennt sich »u ihm aus dem Blut heraus .
Bekennt sich mit ihm zum deutschen
Wesen , kämpft in scharfen Versen und
Sprüchen gegen das , was sich im Deutsch¬

unbemerkt bis zur Heiligenlichtergatz . Er
grinst über sein breites , rotgegerbtes Ge¬
sicht . als er seinem Herrn meldet, wer die
Jungfer ist und wo sie wohnt.

„Beim Drechslermeister Kugler in der
Heiligenlichtergatz während des Iohanni -
marktes. Sonst beim Fährmann Gottfried,weit oberhalb der Kehler Brück. Heißt
Bärbel , ist ein wildes . Ringes Füllen.
Scheint nur auf Zaum und Zügel zu war¬
ten . Gehört niemand . Soll von Ottenheim
entlaufen sein ."

Bärbel stieg derweilen in ihre Dachkam¬
mer Lindenluft wehte bis hinauf zu den
graubraunen , schrägen Dächern . Verwor¬
rener Lärm brandete empor und verebbte
an den Stadtmauern . Als es stiller wurde,rüttelte der laue Wind an Läden und
Holzgiebeln . Bärbel öffnete noch einmal
schlaftrunken die Augen, da war es ihr ,
Junker Jako- lächle sie an : „-
Gefällt dir der Vogel ? "

„Hebt ihn, den Spitzbub! " kollerk nun
der Papagei , dann breitete er seine Flü¬
gel aus , — mächtig , — ja übermächtig —.
Er deckte ganz Straßburg mit seinen bun¬
ten Schwingen zu.

Meister Kugler machte große Augen, als
der Lichtenberger Junker in seine Werk¬
statt kam Er bestellte eine fein gedrechselte
Truhe , eine Schleierlade. Kugler legte ihm
Zeichnungen vor. die von den Zunftmei¬
stern belobigt waren . Der Lichtenberger
änderte an ihnen herum, äußerte aller¬
hand Wünsche und fand kein passendes
Holz am Lager, bis die Kuglerin mit Bär¬
bel vom Schnecken herunterkam.

Junker Jakob tat sehr erstaunt und
wußte die Frauen mit wohlgefetzten Re¬
den festzuhalten Es klang alles natürlich
und ganz und gar ungezwungen. Es gab
keinen redegewandteren Herren weit und
breit als der Lichtenberger . Er war nicht
umsonst Rechtsrat der Stadt und stand in
des Kaisers Gunst .

Hier in der Kuglerwerkftatt ergab sich
alles wie von selbst.

(Fortsetzung folgt )

land nach 1918 als Demokratie und Parla¬
mentarismus , als Völksverführung und
Gemeinheit aufmacht . Schellenberg iss der
Ehrliche , Unbestechliche. Er sieht hinter
dem Schein das Sein . Darum strebt er in
gläubigem Frommscin auch über Sie
Schranken enger Konfession zum Ewigen,
Göttlichen, das ohne Namen, aber voll
zeugender, schöpferischer Kraft ist . I »
feinen Büchern „Von Zeit und Ewig¬
keit " oder den hoffentlich bald wieder
aufgelegten „Gesammelten Gedich¬
ten ", in Kinderliedern und Übertragun¬
gen aus dem Französischen und Dänischen ,
in Romanen und Novellen hat er unS
überreich beschenkt, und unser Dank ist
ihm gewiß .

Besser als Worte mögen einige seiner
Sprüche, in denen zuweilen auch Humor
und Satire Mitschwingen , Las hier Ge¬
sagte erläutern :

„Du bist ein Künstler ? Nun wohlan —>
Erweise dich zuerst als Mann !"

-»
„Du sagst : die Welt — und meinst Loch

nur .
Was du erblickst, ein Teilchen der Natur .
Der Künstler sagt : ein Blatt , ein Stein - -
Und weiß : dies Teilchen schließt das Welt¬

all ein."
«-

„Horch, was raunt dir der streifende Wind
ins Ohr :

Sei Funke — dann schür' ich dich zur
Flamme empor !"

*

„Die Schlacht ist verloren ?
Für mich aber nicht !
Wer zum Siege geboren ,
Läutert sich immer ans Licht ."

In der Zeit des demokratisch -parlamen¬
tarischen Maffenwahns hat er herrliche
Worte gefunden, diesen an den Pranger zu
stellen :

„Sie sitzen bei Lügen , Beschimpf und
Zitaten

Und nennen's : im Parlament beraten.
"

*
„Liberalismus —: man ist so frei !
Und geht an den härtesten Fragen vorbei."

*

Wäre der Raum vorhanden, so möchten
wir noch vieles bringen , um zu zeigen ,
welch ein Dichter von Gottes Gnaden hier
am Werk ist . Mit seinem Gedicht „Auf
letztem Gipfel" sei diese kurze , viel zu
knappe Würdigung abgeschlossen, der wir
den Wunsch anfügen, daß Schellenbergs
Gedichte bald unserm ganzen Volk zu¬
gänglich gemacht werden mögen :
„Das Tal versank . Hier ist die Klarheit

kalt
Und steht wie eine Glocke unbewegt
Um den verschneiten Berg . Mein Schreiten

schlägt
An die kristallene Wand und hallt —.
O Einsamkeit! O Mittag , leer und hart !
Kein Sonnenliebesblick. Mein Hauch er¬

starrt .
Die Luft wird blaß und leicht. Die Nähe

flieht —
Nun, starke Seele , sing dein höchstes Lieb !"

kfüncssener Uusr'kkage 1943
Zur Förderung des musikalischen Schaf¬

fens der Gegenwart veranstaltet das Kul¬
turamt der Hauptstadt der Bewegung vom
5. bis 10. Juli eine Konzertreihe unter
dem Titel „Münchener Musiktage
1943 ". Es wurden hierzu die Kom¬
ponisten der süd- und südostdentschen Gaue
zur anonymen Einreichung von sinfoni¬
schen Gesanaskompositioneneinaeladen. In
zwei Orchesterkonzerten mit Solisten (5 .
und 9. Juli ) sowie zwei dem Lied und
der Kammermusik gewidmeten Abenden
(7. und 10. Juli ) gelangen Werke von
18 Komponisten zur Ur- bzw . Erstauffüh¬
rung . Bier dieser Komponisten stehe« z«r
Zeit im Feld «.
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Bis zum letzten Punkt der Raucherkarte
sind es noch 14 Tage („Quinze jours " sagt
der Franzose , und seine Bezeichnung ist
genauer , denn es sind 15 Tage in Wirk¬
lichkeit ! ) Für die Glücklichen, die einteileu
können, ist er noch in weiter Ferne , ja
sie haben ihn in seiner Einsamkeit noch
gar nicht bemerkt, vielmehr in der Ge¬
lassenheit und Ruhe des Genießenwollens
übersehen . Die andern aber , die lei¬
denschaftlichen Raucher, die unmittelbar
vor der Katastrophe stehen , für die ist die
Karte so klein geworden, daß sie in der
schmälsten Spalte des Geldbeutels Platz
findet. Außer ein paar kümmerlichen Äest-
bestänöen der Doppelpunkte und einer
langen Reihe von römischen Zahlen ist
nur noch der Name und die Straßenbe¬
zeichnung W lesen . Manch einer wäre
froh, er kömite an Stelle des Geburts¬
datums , das ihm täglich begegnet und zu¬
gleich ankündigt, daß er älter geworden ist,
ein paar weitere Punkte abschneiöen.

Aber das geht leider nicht. Eisern spricht
Sie Karte zu den Leidenschaften als Rau¬
cher , die mit der Zeit und ihrem Nachein¬
ander täglich rund um die Punkte in Kon¬
flikt geraten : „An deiner Raucherkarte er¬
kennst du deine Kraft der Beherrschungund
des Maßhaltens !" , sagte einer, Ser war¬
ten kann, bis der Punkt an der Reiße ist.
Wieviel aber sind schon so weit . . . ? , weil
sie nicht warten und einteilen konnten,weil sie mit ihrem Verlangen nach dem
blauen Dunst eine Ewigkeit dem Abge¬
messenen voraus sind. Sie sehen den
letzten Punkt ihrer Karte einsam und
allein in Ser linken Ecke stehen , und er
zwinkert täglich zu den Übereifrigen hin¬
auf, so als ob er sagen würde :

' Laßt mich
stehen , ihr könnt nicht viel mit mir an¬
sangen, ich bin „Junggeselle" und nicht
kopuliert . Wer meiner schon bedarf, der
ist auf dem Holzwege , denn für mich gibt
es nur drei Zigaretten . Nur drei!

So kommt es , daß heute schon die lieben
Freunde und Bekannten sich zusammentun
nach der alten Weisheit : „Verbunden sind
auch die Schwachen mächtig !" — „Haben
Sie schon Ihren Partner sür den letzten
Punkt gefunden? Das ist die Frage aller
Raucher, die die Tage zählen bis zu dem
beglückenden Augenblick , da eine neue
Karte den Weg alles Irdischen antritt ,um langsam, in vorgeschriebenen Por¬
tionen , zerschnitten zu werden.

Wer auf den letzten Punkt nicht warten
kann, der muß das Rauchen aufstecken —
und wieviele sind schon beim allerletzten
angelangt ? Es ist ihnen nicht zu helfen , -k.

Auszeichnung. Obergefreiter Friedrich
Schmieder. Sohn des Johann Schmiedel,
Freiburg -Günterstal . erhielt im Osten das
Eiserne Kreuz II . Klasse.

70 . Geburtstag . Am 18. Juni kann in
körperlicher und geistiger Frische Frau
Witwe Karoline Ziebold. Rheinstraße 17.
ihren 70 . Geburtstag feiern. Die Jubila¬
rin nimmt noch regen Anteil am Zeitge¬
schehen.

Zum 3. Jahrestage des Nhernübergan-
ges. Am 15 . Juni , dem Jahrestage des
Rheinübergangs , legte Verkehrsdirektor
Denzlinger im Aufträge des Oberbürger¬
meisters von Freiburg einen Kranz an den
Gräbern der bei dem siegreichen Vor¬
marsch unserer tapferen Gruppen gefalle¬
nen Kameraden auf dem Heldensriedhofe
in Breisach nieder.

Brand in der Nniversitätsstraße. Am
Dienstagnachmittag kurz vor 16 Uhr ent¬
deckte der Turmwächter des Münsterturms
einen Brand in Richtung „Burse" und
alarmierte sofort die Polizei . Inzwischen
wurde von der Bevölkerung auch die Frei¬
willige Feuerwehr benachrichtigt . Es stellte
sich heraus , daß im Hause 16 der Univer-
sitätsstratze im dritten Stock bei der Fami¬
lie Karl Busch Feuer ausgebrochen war .
Von der Familie war bei Ausbruch des
Brandes niemand zu Hause , so daß dieser
relativ spät gemeldet wurde . Es brannte
von der Küche aus nach dem Dachstuhl
und in kurzer Zeit griffen die Flammen

44Hauptpostlasern - Frerburs im Breissau
Wer empfünst hmwtpoftlagern-e Sendungen ? - Ein verantwortungsvoller Dienst am Schalter
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Die Post — der erregendste Augenblick
des Tages ! Ob sie gute oder schlechte Nach¬
richten für dich hat , gleichviel , du erwar¬
test sie mit Spannung , mit Ungeduld,kaum aber mit Gleichmut , höchstens mit
gespielter . Diese Erwartung ist mit Passi¬vität geladen ! Du möchtest gerne eine Ent¬
scheidung treffen, kannst aber nicht, darsstaber nicht, bevor du nicht den Inhalt des
Schreibens kennst! Der Respekt vor
der Entscheidung » der ist es also ,der den Postempfänger aus dem seelischen
Gleichgewicht bringt . Das geht nicht nur
dem so . der zu Hause an der Türe , auf der
Treppe, oder wenn er es gar nicht mehrerwarten kann , auf der Straße seine Postin die Hand gedrückt bekommt , sondern
auch dem , der sie hauptpostlagernd
empfängt. Hauptpostlagernde Postempfän¬
ger vibrieren in noch erhöhterem Maße
vor der Entscheidung , die das zugeteilte
Schreiben fordert ! Warum , kann man sich
ja denken ! Denn, wer läßt sich hauptpost¬
lagernd Briefe kommen ? Das sind zum
einen Teil Durchreisende , die Geschäfts¬
briefe. Geldüberweisungen. Telegramme
abholen, zum andern Teil sind es Leute ,die sich vorerst unter einer Chiffer oder
sonst einer geheimnisvollen Buchstaben¬
zusammensetzung einiges mitzuteilen
haben. Wieder andere, die ihren Namen
nicht verschweigen brauchen , möchten ihre
Briefe neugierigen Augen entziehen und
sie persönlich dort abholen. Die Postange¬
stellten dieser Abteilung können sich über
diese geheimnisvollen Eigenheiten der
Briefwechselform keine Gedanken machen ,
sie erledigen in sachlicher Dienstauffassungdie Aushändigung der verlangten Post¬
sendungen.

„Indessen merken wir am Gebaren un¬
serer Kunden, noch ehe sie gesprochen

haben, zu welcher Empfängerklasse sie ge¬
hören"

. erzählen die jungen Frauen beim
Hauptpostlager Freiburg im
Breisgau , die seit Kriegsausbruch
dort ihren Dienst erfüllen. Sie konnten sich
im Laufe der Zeit aus manchen interessan¬
ten Feststellungen psychologische Fähigkei¬
ten erwerben, die der Arbeit nützlich und
dienlich sind. Da kommen zum Beispiel
Jugendliche, die nach dem Gesetz noch keine
hauptpostlagernden Briefe empfangen sol¬
len . So kühn und selbstbewußt st« auch
auftreten , man macht sie aufmerksam , daß
hierzu die schriftliche Genehmigung der
Eltern erforderlich ist . Wie wirksam kann
solches aufmerksame Verhalten der Post¬
angestellten dieser Abteilung die Erzie¬
hung des Elternhauses und die der Schule
unterstützen .

Daß diese Diensteifrigen am Abend an
Leib und Seele „geschlagen" sind , läßt sich
denken, wenn man hört , daß ihre Arbeit
schon morgens um sechs Uhr mit dem Ver¬
teilen der eingegangenen Post in die ver¬
schiedenen Fächer , nach Kategorie und Al¬
phabet. beginnt . Ja . wenn die Leute nur
deutlicher schreiben würden , da möchte man
oft in Dreikuckucksnamen rufen , weil die
Anschriften so schwer zu entziffern sind.Denn es liegt viel an einer gewissenhaften
Einordnung , damit Geldbriefe, Päckchen,Pakete usw. ihre rechtmäßigen Besitzer fin¬
den und keine Komplikationen entstehen .
In Geld- und Liebesangelegenheiten

Die Arbeit mit den Menschen , die an
den Schalter treten — mittags und abends
nach Geschäftsschluß ist der Andrang am
stärksten — die ist bei weitem anstrengen¬
der. Die Leute verlangen oft Unbilliges:
Da sind Durchreisende , die von einem Fuß
auf den anderen treten und absolut auf der

neuen Lebensmittelkarten
Nachlieferung der Brot - und Fettzulage in der 51. Kartenperiode

Die Rationen an Fleisch. Nährmitteln .Marmelade usw . sind gegenüber der jetzt
laufenden Kartenperiode unverändert ge¬
blieben. Dagegen enthalten die neuen Brot -
und Fettkarten nun die schon von der 50.
Kartenperiode ab geltenden Zulagen an
Brot und Fett . Bei den 6- bis 18jährigen
Verbrauchern wird die Butterration unter
entsprechender Herabsetzung der Margarine¬
ration erhöbt, jedoch bleibt ihre Gesamt-
settration unverändert . Da die Erhöhung
der Brotration um 300 g je vier Wochen
auf den Brotkarten der jetzt laufenden Kar¬
tenperiode noch nicht berücksichtigt worden
ist . enthalten die neuen Brotkarten nicht
nur die Abschnitte für 300 g Brotzulage
der 51 . Kartenperiode, sondern auch sür die
300 GrammBrotzulageder jetzigen
50 . Kartenperiode.

Auf 6 dieser Abschnitte über je 50 a kann
der Verbraucher das Brot schon in der
Woche vom 21 . bis 27 . Juni einkaufen .
Jedoch gelten alle Abschnitte der Brot¬
zulage bis zum Ende der 51 . Kartenperiode,
also bis zum 25 . Juli . Für Kinder bis zu
5 Jahren wird die Brotzulage auf die Wei-
zenbrotabschnitte der Brotkarte abgegeben .
Ebenso wie die Brotzulage gilt auch die
Butterzulage von 50 g je vier Wochen schon
von der 50. Kartenperiode ab . Die neue
Fettkarle enthält daher Abschnitte über
eine Mehrmenge von 100 g Butter . Ein
Teil der Butterzulage kann bereits in der
Woche vom 21. bis 27 . Juni eingekauft
werden. Hierfür ist ein besonders gekenn¬
zeichneter Abschnitt vorgesehen , der gleich
noch der Abgabe des Fettbestellscheins sür
die 51 . Kartenperiode eingelöst werden
kann . Auf die neue Fleischkarte gibt es wie

in der vorigen Kartenperiode eine Son -
derzuteilungvon 250 g Gersten -
grütze . Ist keine Grütze vorhanden, so
können wieder Nährmittel , aber keine Teig¬
waren , gekauft werden.

Wer ständig in Gaststätten ißt , kann den
Grütze -Abschnitt in Reisemarken für Nähr¬
mittel Umtauschen . Vom Beginn der neuen
51 . Kartenperiode an bis zum Ende der 54.
Kartenperiode ( also bis zum 17 . Oktober )
kann die von den Verbrauchern schon vor¬
bestellte Sonderzuteilungvonlkg
Zucker bezogen werden, und zwar bei
dem Einzelhändler , bei dem die Vorbestel¬
lung erfolgt ist . Die Hausfrauen können
die normalen Zuckerrationen, die ihnen auf
ihre für die 51 . bis 54 . Kartenperiode gel¬
tende Zuckerkarte zustehen, schon im Vor¬
griff beziehen . Und zwar kann die Haus¬
frau in der neuen 51 . Kartenperiode den
Zucker sür diese und für die 52 . Karten¬
periode einkausen . In der 52 . Karten-
periode kann sie den Zucker zugleich auch
für die 53 . Kartenperiode vorausbekommen
und in der 53 . Kartenperiode den Zucker
für die 54 . Periode .

In der 53. Kartenperiode bekommen die
Verbraucher eine Sonderzuteilung
von 125 gReis . Der Reis muß bereits
auf' die Fleischkarte sür die 51 . Karten-
periode. die einen Sonderabschnitt dafür
enthält , vorbestellt werden. Da die
alten Marmeladenkarten. Eierkarlen und
der alte Bezugsausweis für entrahmte
Frischmilch ablaufen , werden diese Karten
für die 51 . bis 54 . Kartenperiode neu aus -
gegeben . Auf die Marmeladekarte kann
wieder wahlweise Zucker für alle vier Kar-
tenverioden im voraus bezogen werden.

heftig um sich . Ein Zug der aus der Frei¬
willigen Feuerwehr gebildeten Luftschutz¬
polizei (F .- und E .-Bereitschaften) nahm
die Bekämpfung des Brandes energisch
auf . Es wurde an Hab und Gut gerettet,
was noch zu retten war , dabei setzte auch
in vorbildlicher Weise die Nachbarschafts¬
hilfe ein . Während die Polizei der sich
von allen Seiten herandrängenden Neu¬
gierigen durch Absperrung zu erwehren
hatte, machte die Bekämpfung der Flam¬
men rasche ForMritte . Gegen 17.15 Uhr
war der Brann gelöscht. Ein beherzter
Metzgermeister rettete ein im Nachbar -

Gtart-erbraunenGlücksmänner
Die größte Rerchslotterie der NSDAP , auch in Freiburg eröffnet

Am Dienstagnachmittag zogen die
braunen Glücksmänner, die wir seit drei
Monaten vermißten , in geschloffenem Zuge
aus dem „Hauptquartier " der Reichslotte-
rie der NSDAP , in Freiburg im Hause
Weberstrabe 5 nach dem Siegesdenkmal,
um hier die vierteReichslotterie
der NSDAP , für das Kriegs¬
hilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz zu eröffnen. Es ist die
größte Lotterie, die bisher in dieser Form
zur Durchführung kam, denn 84 Millionen
Losbriefe werden diesmal verkauft , wobei
die Lotterie mit einem Gewinnplan von
14 Millionen Reichsmark spielt und eine
entsprechende Anzahl von Gewinnen anzu-
Lieten hat.

Die braunen Glücksmänner feiern aber
auch in diesem Jahr ein kleines Jubiläum .
Zehn Jahre sind es nämlich jetzt, seitdem
wir die braunen Glücksmänner in Frei¬
burg Sommer für Sommer und Winter
für Winter treffen. So hatte die feierliche
Eröffnung am Siegesdenkmal auch ihre
Berechtigung.

Die meisten der braunen Glücksmänner
begannen gleich ibr Werk mit einem flot¬
ten „ Geschäft"

. Sie sind ja nun auch schon
beinahe alle erfahrene Glücksmänner. Doch
heute haben sie es auch leichter als bisher ,
denn das Geld sitzt lockerer in der Tasche,
und vor allem die Frauen , die beute selbst
ihr Geld verdienen, sind gute Kundinnen
der Losverkäufer geworden. Dennoch lei¬

sten auch die Glücksmänner Tag für Tag
und Abend für Abend ihre Arbeit und
müssen manches , namentlich bei schlechtem
Wetter, auf sich nehmen . Einer oder der
andere unter ihnen, die heute stunden - und
halbtagsweise in einem andern kriegswich¬
tigen Einsatz stehen oder bereits ihren
Dienst an der Front oder bei irgendeinem
Einsatz bei der Wehrmacht hinter sich
haben, ist Glücksmann als Menschenkenner
und hat seine Freude an den Erfahrungen
und Beobachtungen, die ihm seine Gänge
durch die dämmerigen Gast - und Wein¬
stuben Freiburgs . durch die Wartesäle und
Verkehrsstraßen zutragen. Im vorigen
Jahre waren es aber auch Studentinnen ,
die sich ihr Taschen- und selbst einen Teil
des Studiengeldes im braunen Mantel der
Glücksbringer verdienten.

Bis zum Spätsommer werden die Los-
verkäufer und Losverkäuserinnen ihrer
Umsätze in Freiburg Wohl sicher sein dür¬
fen . Sie alle aber möchten die Käufer auf
eines Hinweisen : Zu wenig Beachtung
wird immer noch den Prämienlosen
geschenkt , die auch an den Nieten hängen.
Bei der Prämienziehung am kommenden
30 «ÄPtember werden 224 000 RM . aus¬
gelost. das ist soviel , wie vor 1933 nur die
größten Lotterien im Gesamtgeŵ nnplan
aufzuweisen hatten . Bis zu 5000 RM .
kann man mit diesen unscheinbaren
Prämienlosen gewinnen. Da heißt es also :
Fleißig die Prämienlose sammeln!

Hause im Bett liegendes Kind vor dem Er¬
stickungstod . Personen sind nicht zu Scha¬
den gekommen . Die Ursache des Feuers
ist noch unbekannt. — Einige Zeit vor¬
her, gegen 13 Uhr, mutzte die Freiwil¬
lige Feuerwehr zu einem kleineren Brand
in das Haus der Firma Dietler gerufen
werden, der glücklicherweise sofort gelöscht
werden konnte .

Rechtzeitig gelöscht. Am Pfingstsonntag,
gegen 21 Uhr . brannte in der Schloßberg¬
strabe 18s (Hinterhaus ) ein Kinderbett,
während die Mutter der Kinder für einen
Augenblick im Garten war . Die herbeige¬
rufene Feuerwehr konnte den Brand , der
starke Rauchentwicklung hervorrief , rasch
löschen. Die Kinder kamen glücklicherweise
mit dem Schrecken davon.

Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehr
Freiburg . Der Chef des Amtes Feuerweh¬
ren im Hauptamt Ordnungspolizei und des
Reichsamtes Freiwillige Feuerwehren be¬
findet sich zur Zeit auf einer Inspektions¬
reise durch Baden und Elsaß und wird in
Freiburg am Nachmittag des 18 . Juni
erwartet . Er wird die Feuerlöschkräfte ,
Feuerwachen. Feuerwehrsahrzeuge. Geräte
usw. besichtigen . Die gesamten Feuerlösch¬
kräfte sind um 20 Uhr auf dem Meßplatz
angetreten.

Einmaliges Konzert. Der Deutsch-Ita¬
lienischen Gesellschaft . Zweigstelle Frei¬
burg . ist es gelungen, die beiden Professo¬
ren Antonio Abussi (Violine) und
Alessandro Tamburini ( Klavier) vom
Konservatorium Florenz zu einem am
Montag , dem 21 . Juni , 19 .30 Uhr in den
Städtischen Kammerspielen stattfindenden
Konzert zu verpflichten . Neben der Sonate
in v von Nardini spielt das Duo die So¬
nate A- Moll von Pizetti und von Joh .
Brahms die Sonate in D - Moll.

Das Schneiderhan-Quartett kommt. Der
wegen Erkrankung verschobene Kammer -
muflkabend des Schneiderhan-Quartetts
findet nun am Donnerstag , dem 17. Juni ,
um 19 .30 Uhr. im Paulussaal statt. Zur
Ausführung gelangen Werke von W . A.
Mozart , Streichquartett in D-Dur K . V .
387 , L . v . Beethoven, Streichquartett op.
18 Nr . 6 B-Dur , Franz Schubert. Streich¬
quartett in D -Moll (nachgelassenes Werk
„Der Tod und das Mädchen ") .

Stelle ihr angewiesenes Geld brauchen , das
aus irgendeinem Grunde noch nicht einge¬
troffen ist . Ärgerlich ist das . aber die
Diensttuenden am Schalterfenster haben es
nicht verschluckt . Und was macht man mit
diesen Quenglern , die an eine Umstands¬
krämerei und an Schikane glauben , wenn
sie gebeten werden, ihre Ausweise vorzu-
zcigen. bevor sie ihr Eigentum erhalten
können . Man gibt den Rat . feurige Koh¬
len auf das Haupt seiner Widersacher zu
sammeln, das beißt mit Liebenswürdigkeit
Grobheiten quittieren . Aber das ist sehr
schwer und zieht an den Nervensträngen!

Harmlos sind die Leute , die Liebes¬
briefe abholen, aber vertrackt ist es auch
mit diesen . Da stehen sie am Schalter rot
bis hinter die Ohren, man siebt ihr Herz
an der Halsader schlagen. Sie murmeln
etwas , es könnte ein Name oder eine Num¬
mer sein , das Fräulein versteht es nicht !
Das sitzt vornübergSneigten Hauptes mit
gesteiften Ohren auf der äußersten Kante
seines Stuhles und muß dreimal bitteschön
fragen. Aber , das ist des Pudels Kern : der
Nächstfolgende darf es beileibe nicht hören,
was man flüstert. Es heißt ja nicht um¬
sonst im Lied : „ Willst du dein Herz mir
schenken , so fang es heimlich an" .

Die routinierten Empfänger hauptpoft-
lagernder Sendungen machen es richtig :
sie zeigen auf weißer Karte ihren sauber
gedruckten Namen. So läßt man es sich
gefallen ! Doch ist es nicht gesagt , daß dann
auch etwas für sie da ist. Sie reichen ja so
gerne etwas durch das Fenster, die jungen
Postaugestellten dahinter , besonders, wenn
ein freundlicher Blick oder ein netter Scherz
ihnen zufliegt. Soldaten bringen das so
gut fertig.
Schön war es damals

Soldaten ! Die Augen strahlen!
Hier scheinen gute Erinnerungen vorzulie-
aen . denkt man bei sich, und verdreht die
Augen . Es war nach dem siegreichen
Frankreickfeldzug , als das Sauptpostlager
Freiburg im Breisgau von einer Hochflut
an Postsendungen für die Wehrmachtüber¬
schwemmt wurde. Die deutschen Postämter
in Mülhausen. Dijon und Belfort waren
noch nicht eingerichtet , da gab es hier dafür
viel zu tun , und es hieß oft bei den Post¬
angestellten : Lieber Gott , laß Abend wer¬
den . Aber schön war es dennoch , denn sie
brachten Abwechslung mit sich, die lieben
Soldaten , die in allen Dialekten die Frage
stellten : „Ist was da für mich? "

Aber es braucht nicht immer grober Ge¬
legenheiten , jeder neue Tag bringt Sonder¬
liches und Arbeit in Fülle , denn der Frem-

Das Deutsche Kreuz in Gold
sür Oberleutnant Zecher

Oberleutnant
Robert Zeih er
wurde am 1 . No¬
vember 1919 als
Sohn des Ober-
postsekretärs Ro¬
bert Zeiher, Stau -
fener Straße 23,
geboren . Er be¬
suchte von Ostern
1926 die Karl¬
schule und trat
dann 1930 in die
Rotteckschule ein ,
wo er Ostern 1938
die Reifeprüfung
ablegte . Von April
1938 bis Oktober

1938 genügte er seiner Arbeitsdienstpflicht
und traf im November 1938 bei der
11 . Kompanie des Infanterieregiments 75
als Freiwilliger zur Ableistung seines
Wehrdienstes ein . Mit dieser Einheit rückte
er ins Feld . In einem Grenadierregiment
machte er die Angriffskämpfe im Osten von
Beginn an als Kompanieführer mit. Im
Winter 1941 wurde er als Bataillons¬
adjutant abkommandiert. Nach der Ein¬
kreisungsschlacht südlich von Charkow
wurde er wieder mit der Führung einer
Kompanie betraut , nach Einnahme von
Sewastopol wieder Bataillonsadjutant .
Als solcher wurde er,verwundet . Vom
Führer wurde ihm nun für mehrfach be¬
wiesene besondere Tapferkeit das Deutsche
Kreuz in Gold verliehen.

kl -iVLtLlltNLllw « .

denverkehr in der gastlichen und schönen
Schwarzwaldhauvtstadt bat im Kriege
nickt aögenommen. „Wir bedienen nicht
nur den Schalter Numero 18 "

. erklären die
Postangestellten, „auch Numero 20 gehört
in unseren Arbeitsbereich ! Dort holen die
einheimischen , eingesessenen Firmen regel¬
mäßig ihre zugestellten Briefsachen ab . Sie
haben dadurch den Vorteil einer mehrmali¬
gen und schnelleren Postzuteilung am
Tage ."

Wer ist nicht nach allem Gehörten über¬
zeugt . daß hinter den Schiebefenstern von
Numero 18 und 20 eine große Betriebsam¬
keit herrscht , von der großen Verantwort¬
lichkeit ganz zu schweigen, die dieser Dienst
erfordert ? Noch nebenbei gesagt , das
Schild mit schwarzer Aufschrift „Auskunft"
hängt an einer anderen Stelle des Haupt¬
postamtes. aber . . . mag sein , daß der
Schalter „hauptpostlagernd" günstiger liegt,
mag fein, daß er vertrauensselig wirkt , die
Leute kommen zu ihm in den verschieden¬
sten Angelegenheiten: „Wo ißt mdn noch
gut ? " „Wo amüsiere ich mich am besten, wo
kaufe ich dies und das ? " — Und jedem
wird geholfen , so gut es geht ul.
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Sommerschuhe aus der eigenen Werkstatt

Stratzburg. Die Frauen -er NS .-Frauen -
schaft und die Jugendgruvven find zur Zeit
eifrig am Werk, einen leichten Sommer-
fchuh selbst herzustellen , um die vorhande¬
nen Schuhbestände zu ergänzen und die
festen Schube über den Sommer zu scho¬
nen . Jeder , der ein wenig Geschick . Eifer
und Sorgfalt mitbringt , kann in einem sol¬
chen Schubkurs, der sich über drei Abende
hinzieht, ein Paar Schuhe dieser Art
machen lernen . Für die Jugendgruppen¬
mitglieder werden gegenwärtig zu diesem
Zweck in allen Kreisstädten Wochenendschu¬
lungen durchgeführt.

Der Ofen ist keine Sparkasse
Markirch . Es gibt immer noch Volks¬

genossen. die ihre Spargroschen in völliger
Verkennung des sicherstenAufbewahrungs¬
ortes gänzlich falsch anlegen. So erstat¬
tete kürzlich eine Frau aus St . Kreuz bei
der Gendarmerie eine Anzeige wegen Dieb¬
stahls einer Summe von 300 RM . . die sie
angeblich im Wäscheschrank ausbewahrt
haben wollte. Als sie nun dieser Tage
ihren Ofen reinigte, der mit allerhand Alt¬
papier gefüllt war , entdeckte sie plötzlich
auch die vermißten und vermeintlich ge¬
stohlenen 300 AM . Es hätte nur noch ge¬
fehlt , daß die Frau ein Zündholz an das
Altpapier gehalten hätte und die Geld¬
summe wäre in Rauch und Asche aufge¬
gangen . Ein Ofen eignet sich eben nicht
als Sparkasse .

In der Alb ertrunken
Herrenalb. Der 55 Jahre alte Taglöhner

Wilhelm Hädinger wurde tot aus der Alb
geborgen . Vermutlich ist er auf dem Weg
zur Arbeitsstätte in die Alb geraten und
ertrunken.

Schwerer Vcrkehrsunfall
Rc>. Schlierigen . (Eigene Meldung .) Am

Samstag gegen 13 Uhr geriet ein der
Speditionsfirma Schmidt ( Freiburg ) ge¬
hörender Lastkraftwagen mit Anhänger
am Schliengener Berg infolge angeblichen
Versagens der Bremse ins Schleudern, so
daß der Wagen nicht mehr zum Stehen ge¬
bracht werden konnte . Die linke Seite der
oberen Hohlenbachbrücke wurde weg¬
gedrückt, ein seltener Baum und die Tele¬
grafenmaste schwer beschädigt , worauf
dann die Wagen auf der rechten Straßen¬
seite die Schloßmauer eindrückten . Der
Wagenführer kam ohne Schaden davon.
Hingegen wurde das Zweitälteste Kind des
an der Ostfront gefallenen Soldaten Erich
Müller, dessen Mutter im Hause bei der
Brücke wohnt, durch herumfliegende und
-geschleuderte Stein - und Holzstücke so
schwer verletzt , daß es in die Chirurgische
Klinik nach Freiburg überführt werden
mußte. Schon wiederholt wurde die
Hohlenbachbrücke durch Lastkraftwagen zer¬
trümmert , weil sie viel zu schmal ist .

Peronosporagefabr !
Nachblütespritzung dringend nötig
Die Bezirksstelle des Rebschutzdienstes

sür Kaiferstuhl . Breisgau und Ortenau
gibt bekannt :

In der letzten Zeit waren fast täglich
neue Peronosporaansteckungen möglich ,deren vom 17 . Juni ab zu erwartenden

Ausbrüche bei Regen oder Taubildung zu
einer katastrophalen Peronosporaverbrei-
tung führen können . Besonders gefährdet
sind die Fruchtansätze , wenn nicht
rechtzeitig die sogen . Nachblütesprit¬
zung durchgeführt wird . Diese ist fällig,wenn etwa 80—90 Prozent der Käppchen
abgeworfen sind . Sie sollte möglichst auch
dann nicht hinausgezögert werden, wenn
erst kurz vor oder noch während der Blüte
gespritzt worden war .

Zur sogenannten Nachblütespritzung ver¬
wendet man Kupfervitriolkalkbrühe
oder ^/4-prozentige, am besten mit Zusatzeines Haftmittels (Adhäsit oder Haftol ) so¬
wie eines Schwefelspritzmitiels. Nur falls
auf nasses Laub gespritzt werden muß oder
kein völliges Antrocknen der Brühe zu er¬
warten ist , erhöht man die Konzentration
der Brühe . Bei unsicherem Wetter kann
man die Kupfervitriolkalkbrühedurch Zu¬
satz von 50 gr Zucker oder 50 gr Nirosan-
spritzmittel auf 100 Liter haltbar machen.

Rebschulen und Junganlagen sind jetzt
alle acht Tage gegen Peronospora zu
spritzen .

Aus der Parteiarbeit
Verwundetenbetreuung der Ortsgruppe

Waldsee . Am Freitag , dem 11 . Juni , be¬
suchte die Ortsgruppe Waldsee ihre zu be¬
treuenden Verwundeten des Teillazaretts
„Römerhof" . Während eines kamerad¬
schaftlichen Zusammenseins wickelte sich in
zwangloser Folge ein Unterhaltungspro¬
gramm ab , das den Verwundeten froheStunden der Erholung brachte . Vier nam¬
hafte Künstler der Städtischen Bühnen
und ein Quintett der Zieha-Gilde boten
in ernsten und heiteren Vorträgen nur das
Beste . Im Verlaufe dieses schönen Abends
wurde den Soldaten ein mit praktischem
Inhalt versehenes Paketchen ausgehändigt.

VaMamIlickeWöekanntimksiungm
NSDAP . , Krcispropagandaamt FreiburgsHauptftclle Film ) . Sonntag , den 20. Juni , 10.38

Uhr , im Lichtspielhaus „Zentraltbeater "
, Schiff¬

straße, Tonfilm „Wunschkonzert - «jugendfrei) mit
neuester Wochenschau . Eintrittskarten zu 1 RM .und öl) Rpf . bei den Ortsgruppen und an der
Tageskasse.

NS . -Fraucnfchaft , Ortsgruppe Beurbarung .
Heute. 16 . Juni 20 Uhr , sindct im „Waldkircher
Hof" ein Gemeinschaftsabend statt. Es werden
hauswirtschaftliche Filme gezeigt .

llos kunSkunIiprogromm
HeiOdsprogrsmm am dl i t t v o e d , 16. Funi : 12 35

bis 12.45 ver Lericdt rur I-sge , 12.45— 14.60 8cd1oL -
ironrert »us kisrmover ; 14.15 dis 14.45 vss äsutsod «
1°avr> un6 llnterkLitungsorckester ; 15.30—16.06 Mes -
siscbs Kleinigkeiten ; 16.00— 17.00 Otto Vobrin6t diri¬
giert ; 17.15 bis 17.50 Lricb Loerscket spielt »ukr
17.50 dis 18.00 Vss öuck 6er 2eit ; 18.30 bis 19.00 Der
2eitspiegel ; 19.00—19.15 Vires6iniral buetrov : 8ee -
krieg un6 Leemscktr 19/15—19.30 krontberickter 19.45
dis 20 .00 kolitiscber Konnnentsr ; 20.15—21.00 dlelo -
6ienreigen eus 6erv ödester 6er 8ol6aten " r 21.00 dis
22.00 Line bunte 8tun6e . — Veutsc:d!sn68en6er : 11.30
bis 12.00 vder I-sv6 6n6 dleer .- 17.15—18.00 8cdubert .
Vongsrtr . keiriivger l8infoniscke dlusik ) ; 18.00—18.30
Lresgsn , Kernicek l^ eitgenössisckes Konzert ) ; 20.15

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 13 . bis 19 . Juni

von 22.3V bis 4.45 Uhr.
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Zolclstsngslcl uixl ^Asbowsnsr
Bon Dr . Einsiedel , Präsident der Zentralnstenbank der Ukraine

Europa ist zu einem Steenmarsch abgetreten , zu
einem Eter nma rfch der fernher nach Osten ziehen¬
den puppen , die den Kampf um die gemein¬
same Kultur bis zur siegreichen Entscheidung zu
führen entschlafen find . Italienische , finnisch « und
kroatische , rumänische und ungarische Kontingente
in treuer Waffenbrüderschaft mit unseren kampf¬
erprobten Kriegern , später folgend die Legionen
der Norweger , Spanier und Holländer , der Bel¬
gier und Franzosen — sie alle betraten mit dem
Einmarsch in das sowjetische Gebiet ein wirt¬
schaftlich völlig anderes als das Heimatgebiet ge¬
artetes Land . Es drängt sich deshalb die Frage
auf : Wie erreicht man , daß diese so verschieden¬
artigen Truppen bei der Entnahme von Gütern
und Leistungen aus dem neugewonnenen Raum
geldlich einheitlich vorgingen , sich
gleicher Zahlungsmittel bedienten , da ja andern¬
falls in der Eeldverfassung dieser Gebiete eine
heillose Verwirrung entstehen mutzte ?

Diese Aufgabe konnte mittels des deutschen
Truppengeldes , des Reichs kreditkassen -
sche ins , gelöst werden . Alle im Osten einge -'
etzten Kontingente und Einheiten wurden mit
liefen Kreditkassenscheineu ausgestattet , zum Teil

bereits bei ihrer Jnmarschsetzung im Abgangsort ,
teilweise aber auch erst unmittelbar nach dem
Erenzübertritt . Auch der private Besitz des
einzelnen Soldaten wurde jeweils beim Rech-

senmark zehn Rubeln
wurde erreicht , datz zunä
in natura und nach Errv

, setzt. Hierdurch
der Zahlungsverkehr

jtung der Reichskredit -

2

nungssührer oder der Zahlstelle eingetauscht , da
nach den Bestimmungen der deutschen Devisen -
gesetzgebung die Überführung inländischer Zah¬
lungsmittel in das Ausland bekanntlich unter¬
sagt ist.

Der Vereinheitlichung des Zahlungsverkehrs
diente ferner die entscheidende Maßnahme , daß
der Reichskreditkassenschein in ein festes Wert -
verhältnis zu dem sowjetischen Landesgeld , dem
Rubel , gebracht wurde . Laut Bekanntmachung
des Oberbefehlshabers des Heeres wurde im Be¬
reich der gesamten Ostfront eine ReichskreLitkas -

vonstatten ging . An eine Kontrolle der Menge
der umlaufenden Zahlungsmittel , wie sie in
einem Lande mit geordnetem Geldwesen üblich
ist, war allerdings noch nicht zu denken , die Ver¬
wirklichung dieses Zieles bleibt einem späteren
Zeitpunkt Vorbehalten .

Gleichzeitig mit der Verfügung , die den Bereich
der bis dahin unter militärischer Oberhoheit ste¬
henden besetzten Ostgebiete verwaltungsmäßig den
Dienststellen der Zivilverwaltung unterstellte ,
konnte auch die Regelung der Währungsfrage in
Angriff genommen werden . Mit dem Übergang
der Verwaltung wurde zunächst Galizien in das
Währungsgebiet des Zlotv (Generalgouverne¬
ment ) , das Gebiet Bialpstock in die Provinz Ost¬
preußen , somit i» das Reichsmark -Währungsgebiet
eingegliedert Für den weiteren Osten sah man
die beiden großen Verwaltungsbezirke , die
Reichskommissariate Oftland und Ukraine vor ,
deren Ausbau zu selbständigen Währungsgebieten
zum Teil durchgesührt , zum Teil noch rm Gange
ist.

Taurie « des Eeneralkommissariats Krim umfaßt ,
bildet ein selbständiges Währungsgebiet . Wah¬
rungsinstitut ist die Zentralnotenbank Ukraine ,
die das alleinige Notenausgaberecht besitzt und
all « Noteubanksunttionen ausübt . Sie arbeitet
nach den Weisungen und unter der Aufficht des
Reichsministerr für die besetzten Ostgebiete im
Einvernehmen mit dem Präsidenten des Deutschen
Reichsbank : dep Personälkörper stellt , von einher
mischen Hilfskräften abgesehen , die Deutsche
Reichsbank . Währungseinheit ist der in 166 Ko -

§ rs//e «
Obb . Kleinbetrieb des Maschinen -

u . Apparatebaues sucht Meister od .
Vorarbeiter für die Dreherei und
ffräseret in ausbaufäb . Stellung .
Angeb . m . bandaefchrieb . Lebens¬
kauf . Aenanisabfchrift .. Lichtbild
u . GebaltSansvr . erb . u . S 5862"" blichen 2 . 46606an Ala München 2.

Geschäftsführer -Oberkellner , 44 I ..
AuStandpraris . lucht los . Stella .
Anaebote unter LG 11395b .

Kellermeister »esetzt. Mters . d. einer
Gefolgschaft von 15—20 Leuten
Vorsteven kann , mit der Behänd
luna von Weinen . Fruchtsäften u .
Serftelluna von Spirituosen ver¬
traut . durchaus nüchtern u . ver -
trauenswürdta . ist zu bald oder
später in Dauerstellung ael . Aus -
sührl . Bewerbungen m . Gebalts -
anspr . . Lebensl .. Lichtbild . Aeug -
niSab -schr . u . Angabe des frühest .
AntrtttsterminS nur von Herren ,
die obiaen Anforderungen genüg . ,
erb . u . L . A . I486 an Ala Sanno -
ver . Georgstrake A4. 46607

Beifahrer s. sof . aes . Gebr . Meiner .
Lebensmtttel -Grokbandluna , Frei -
büra . Bertoldstr . 21 . 2547b

UrbettSkralt . männl . od . wetbl . . m.
Führerschein lll s. Lkw . fahren
(Temvo ) . Material abholen und
leichte Laaerarbetten . sof . ael . Al¬
fred Roeder . Schrottbetrieb . Güter
ballenstratz « S. Telefon 2622 , Met
bura t . Br . M91b

Pers . Ttenothpiftinnen . Kontoristin
nen u . Buchhalterinnen f . unsere
Fabrik am Oberrhein sof . in aus «
bauläbiae Dauerstellunaen aesuchr .
Ausfübrl . Anaeb . mit handschrift¬
lichem Lebenslauf u . Lichtbild er¬
beten unter B 60862 .

Wetbl . BürohilfSkraft . nicht unt . 18
J ^ alt . f . Maschinenschreiben . Te¬
lefonbedienung u . einfache schriftl .
Büroarbeiten sof . aesucht . Alfred
Roeder Schrottbetrieb . Aweianie -
derlassuna Lörrach . Sckwarzwald -
str . 14 u . 16a . Tel . S176. 46584

Fräulein f. Büroarbeiten f . sof . aes .
Gebr . Meiner . Lebensinittel -Grotz -
bandluna . Freibura i . Br .. Ber -
toldstrass « 21 . 2548b

Sprechstundenhilfe m . Kenntniss . in
kl . Labor v . Kinderarzt ael . Bild .
Lebenslauf u . AeugntSabschr . an
Dr . Händel . Karlsruhe . Krieas -
Nrasse 6S . 46696

Lücht . Kinderpflegorin od . Gärtne¬
rin baldmöai . in sehr at . Laus ae¬
sucht . Anaebote unter LG 11667b .

L Plätterinnen . 2 weibl . Lilfskräfte
sowie 1 Stundenfrau für halb¬
tags auf sof . aesuebt . Wäscherei
Tboma . Freibura i . Br .. Lebener
Straf, « 25 ._ 2869b

Zimmermädchen f . Sommerfaif . aes .
Eintritt sofort oder 1 . Juli 1943.
Gasth . Herzoaenhorn . Feldbera /
Schw .. Tel . Feldbera 222 . 46526

Zimmermädchen f . Penüonsb . aes .
Jungbrunnen Bad Saarow in
Bad Saarow bei Fürstenwalde /
Svree . 46W5

Köchin , zuverläss . . v . Jndustriewerk
in landschaftl . schöner u . ruhiaer
Laae Südbadens z . Führung sei¬
ner Werksküche stäal . etwa 36—46
Mahlzeit .) aes . Berufsköchin nicht
unbedinat erforderlich . Die Stel -
luna verlanat ledialich die Kennt¬
nisse u . den Arbeitseifer ein . tüch¬
tigen Saussrau m . Erfahrung im
Einmachen . Sie bietet z. At . al -
leinfteh . Frauen od . Mädchen ein
kelbständ . interess . Betätiaunasfeld
u . aesschertes Unterkommen wäh¬
rend des Krieaes . Silkskräst « ssnd
vorbanden . Für Unterkunft ist ae-
korat . Ausfübrl . Bewerbunaen m .
GebaltSforderuna u . Anaabe des
frühesten Eintritts -Termines un¬
ter Kennwort B 66866 .

HalbtagSsraue » u . Mädchen z. Erb¬
sen - u . Karottenernte aes - Weber .
Seimatblick . Emmendingen . 48135

Hausaehilsin tücht . . kinderl . auch
ältere Kraft in Geschäftsbausbalt
aes . Vertrauensvokten . Anaeb an
Frau Matbilde Saeberle . Saus -
rataeschäft . Müllbeim lBad . l Ein -
stelluna über d . Arbeitsamt . 77493

Tücht . Hausgehilfin z. alSbald . Ein¬
tritt aes . Anaeb . u . B 66865 .

Tücht . Hausgehilfin auf sof . od . svä -
ter zu alt . Ehepaar ael . Rechts¬
anwalt Lack . Müllbeim/B . 46625

Alt . Fräulein ob . Frau z . Pflege u .
Führung des kl . Haushaltes einer
älteren Dame gesucht . Angebote
unter B 2535b .

Hausdame : Alleinstehender älterer
Herr sucht zur Füürrma seines
Haushaltes aebild Fräulein oder
Frau di« in allen vorkommenden
Arbeiten mündlich erfahren ist.
Angenehme , selbständige Stellung .
Anaeb . mit Bild unter LS 85785 .

Kinderliebes Fräulein oder iuna «
Frau für Kinder und Aimmer
wegen Erkrankung meiner Kin -
derfräuleins zum sofortigen Ein¬
tritt ««sucht . Frau E . Roher
Wwe . Domre » . z. Geist . Mün -
stervlatz . Meibura i . Br . 49278

Mädchen , tücht . steif, . , sof od . svät .
f . LauSb . u . Geschäft aes . Ebenso
wird eine weitere tücht Kraft aes .
f . Sonntag z. Bedienen . Frau C .
» letsch« . Eond .-Eafs StiftSmüble .
Säckinaen . Tel . 459. 48276

Mädel los . gel . f . LauShalt u . kl .
Landwittsch . Ana . u . SG 11666b .

Waschfrau sür wöchentlich einen hal¬
ben Taa sofort aesucht . Vorzustel¬
len : Harmonie . Freibura . Grün -
wälbersttasse 18. 49611

Stundenfrau zur Retnigmra von
Lichtsvteltbeater lUnttm -Tbeater )
sür vorm . 2—3 Std . auf sof . aes.
Vorzustellen : Harmonie , Freibura .
Grünwäkdersttasse 18 . 49612

Kinderl . Pflichtjahrmädcheu t» ante
Stelle nach Freibura ael . Kernrns
6167 Freibura . 18990b

Pflichtjahrmädcheu . »das womöglich
nähen kann , in kinderr . Bauern -
bausb . sof . aes. Ana . : BübleiSof .
Schwörstadt . Kr . Säckinaen . 46687

Bielsett . erfahr . Kaufmann , arbeits -
freudia . an unbedinat gewissen » .
Arbeiten gewöhnt lBnchbalttrna .
Diktatkorresvond .. Kassen- , Steuer -
und Lobnwesen usw .) sucht ver¬
antwortungsvollen neuen Wir¬
kungskreis als Büro - od . lauim .
Leiter . Ana . u . B 2771b.

ArbeitSsr . . krieasvers . Kaufmann , 36
I .. bish . in leit . Vertrauensstell . ,
sucht z. 1. Ott . neuen Wirkungs¬
kreis . Evtl , auch Kauf od . Betei¬
ligung an gesund . Unternehmend .
15 606 RM . Anaebote u . B 66831.

Kriegseinsatz . Kfm . . (ReiSsbeamter
a . D .) . Mitte 50. m . best . Aeuan .
u . Referenzen , sucht Sawtaasbe «
schättiauna . möal . in krieasw . Be¬
trieb in Freibura od . näb . Um¬
gebung . Aussendienst bevor, . Kfz .-
Fübrerschein . Ana . N. SG 11128b .

Pens . 66jähr . Beamter übernimmt
halbtaasweise Bürotättakett . An¬
gebote unter B 66855.

Zwei Invaliden suchen l . Beschäf¬
tigung in mb . Landaeaend im
Schwarzwald . L . G . u . Geiles .
Stedluna 54. Lörrach . 19451b

Oberkellner . 44 I . . versiert in allen
Svarten . erstkl . Aenan . u . Garde¬
robe . sucht Stell « in aut . Sause ,
evtl . Provinz . Anaebote m . Ver -
dienstana an Willi Lietie . Wies¬
baden . Albrechtstrass « 43. 46731

Junge sucht für Herb » 1943 ein«
Schreinerlebrstell « . Ana , an Alois
Bebrinaer . Wieden/Schw . . Netz-
lerbäuser . 48722

Kontoristin . 136 Steno , verk . Ma¬
schinenschreiben . sucht Sttlle möal .
Arzt od . Rechtsanwalt . Auch Nabe
Freiburas . Eilana . u . HG 11688b.

Büroangcstellte . 19 Jahr « alt . in
nngekündiater Stelluna (Kündig « ,
möglich ) lucht wegen Wohnungs -
Wechsel Anstellung tn Freibura .
Bessbe Kenntnisse tn Lohnverrech -
nun « u . Reaistrattirarb Schreib -
Maschine und Kurzschrift . Anaeb .
unter B 66876.

Jungverhcir . stetst . Frau sucht An -
fanasstell « auf Büro . Anaebote
unter B 2592b .

Tücht . Telefonistin lucht Posten für
sof . od . svät . Angebot « u . 2579b .

Wo sinde ich Gelegenbett als Kraft¬
fahrerin tätig zu lein ? Führer¬
schein Kl . II . Anaeb . u . B 66834.

Alt . geb . Hausdame m . best . Emv -
fehlunaen u aut . bauswirtfchaftl .
Kennt « , sucht geeigneten Posten in
einem Betrieb . Hotel , evtl , auch
Führung eines aeorbneten ftauen -
los . Haushalts . Ana . u . B 2586b .

Fräulein . 47 I . alt . snchtsür2 —3
Nachm , in der Woche Beschäm « .
Anaebote unter B 2596b .

Junge Frau m . 6i . Mädchen sucht
Stelle als Haushälterin , auch in
kl . Landwirtschaft . Ana . u . 19145b
an den Alemannen Neustadt .

Gute Lehrstelle d . Pbototechn . od . t .
Buchhandel f . meine Tochter ael .
Angebote unter 26194b an den
Alemannen Rbeinfelden

Ruh Studierzimmer ohne Bett an
Herrn zu vermieten Freibura .
Sckw -immbadstr . 28 . I . 11327b

2 schöne sonn . möbl . Aimmer zu
ve -mieten Au erft . u . SG 11316b .

GeschästSlokal . sebr schön, nwd . eln -
aettchtet . m . «ross. Lagerraum , in
bester Laae Freiburas zu vmmtet .
Näber durch I . Roase . Freiburm
Adols -Sitter - Ttt . 84 11 . 11308b

2 Aimmer , leer od . möbl . . m . Küche
od . Kuckenden . , von EbKaar «es.
Angebote rm1>er LG 113v3b .

Leeres , hell ., aeräumigrs Aimmer
mit Kochgelegenheit auf sofort ob .
1 Juli von älterem . berusstStt -
aem Fräulein gesucht . l8! B 66978.

Leeres Aimmer von ja ., sol . Mäd¬
chen aes . Anaeb . unter B 2807b .

LrereS Aimmer von rub . berufstät .
Senn ael . ^ SG 11478b.

1—2 leere Aimmer sofort zu mieten
aesucht . ^ SG 11245b .

Wer aibt Alleinstehender Beamten¬
frau baldigst zwei schön« Leer «
zimmer ? Anaeb . u . B 66949.

2 Aimmer m . Küche od . Küchenben .
(möbl . od . nnmöbl .) dringend aes.
Frtfeuraeschäft Krummer . Frba . .
im FiriedriÄsbau . 11331b

1 »d. 2 möbl . Zimmer (Danermtete )
v . Ebevaar aus 1. 8 . ober sväter
in Freibura oder Vorort gesucht .
Anaebote unter B 2728b.

Aimmer , möbO v . berufst . Sern »
sof . aesucht . s SG 11457b .

Zimmer , etnki möbl .. v . kok., rub .
Arbeiter aus i . Juli aes . Pünftl .
Aabler . Anaekwte unter B 2866b .

2 Aimmer m . Küche, mögl . m . Gar¬
ten u , Keller , in Säckinaen oder
Umaeb . zu miet . gef . S SS 19672V

Zimmer , möbl .. rn . Küchenben .. von
berufst . Frau f. sof . od . spät . aes.
Anaebote unter SG 11361b .

2 Zimmer m. Küche (od . -Benutz .)
möbl . od . unmöbl .. v . rub .. aeb .
Ebevaar im anständig . Sans gef .
Angebote unter SG 11376b .

Zimmer , möbl . . v . berukSt . Dame
gesucht (Dauermlietertn ) . Angebote
unter SG 11383b .

2 möbl . Aimmer ( Wobn - u . Scklaf -
zimm .) . m . Küchen» u . Badben .,
oder klein« Teilwohnuna . von 2
Damen ( Witwe m . Tochter ) für
gleich oder svät . in Freibura aes .
(Danermieter . eia . Wäsche ) . An¬
aeb . Frba . Schließfach 316 . 11374b

2 Räume , möbl . »d . tettmöbl . . mit
Kocbaeleaenb . . in der Umgebung
Fpetburas von rub . Geschwistern
bald od . auf 1. Juli aei . (Wäsche
u . Sauberb . selbst.) Menne . Hin -
terzarten . Sans Helga . 1136A >

Teilwohnung . 2—3 A . . möbl . oder
leer . v . Ebevaar (54 u . 63 I .) in
nur gutem rubta . Haus « aefnckt .
« B 2896b .

WochenendhäuSche « oder Sommer -
wobnuna von 3 Erwachsenen zu
miet . od . kauf . aes . ^ SG 11430b

Raum t . Frba . -Herdern . möal . Par¬
terre . z . Einftellen aut . Möbel gef .

B 66972 .
Herren - und Damensalon in Frba .

oder Umgebung v . erstkl . Friieui -
meister baldigst zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Ana . u . B 2769b .

Büro - u . Lagerraum , beizb . . mit
Delef .. in at . Laae zu mieten aes .
Anaeb . cm Ala Anzeigen 429/2 .
Sttassbura i. Elf . 46968

Industrie -Büro d . Werkzeugbranche
sucht in Freibura entweder Laden
m . 2—8 Büroräumen und Laaer ,
ober 2—3 Büroräum « m . Laaer .
^ B 49211

Tausche abgeschl . I -Z . -Wohnung , in
gut . Wohngegend Frbas . , aeg . 2-
A .- Wobnuna . Anaeb . u . B 2473b .

Wohnungstausch Mülhausen/Els . —
Freibura i. Br . evtl . Umaebuna
bis Badenweiler . Biet « in Mül¬
hausen mod . 5- A . -Wobnuna mit
allem Aubebör . Bad und Aenttal -
beizuna . Such « entsprechende 4- 5-
Aimmer - Wohnuna mtt Bad und
Heizung . 8 B 66955.

Suche 3-A.-Wohn «ng aea . 1-Aim -
Wohnuna tn auter Wobnlaa « .
Angebot « unter SG 11085b .

In Konstanz S-Z . -Wohnung , Oien -
beizung obn « Bad . gegen 3-A .»
Wobnuna . mögl . m . Komfort in
Konstanz oder weiterer Umaebuna
des Bobensees ober Schwarzwald »
aebtetes : zu tauschen aesucht . An¬
gebot « unter K . M . 7536 . Auzei -
gen -Frenz . Mannbetm . Posttack
Nr . 57 . 46466

Btetr tn KollmarSrrute 3- A .-Wob -
nuna m . Bad u . Aubebör : suche
3—4-A .-Wobnuna aleickwo . Ana .
nnt . E 19279b an den Alemannen
Emmendinaen .

Wohnungstausch Berlin —Freibur ».
Biete tn Berlin -Wilmersdorf 2^
A . . Kücke . Kammer . Bad . Balkon
Aenttalbet » Suche in Freibura
Wobnuna v . 1 )4— 2 Aimmern . An¬
gebote u . . S . T . 12 vostlaaernd
Berlin -Friedenau . 48714

Tausche 2-Z . -Wohnung mit Kücke
gea . 1 Aimm . m . Küche in Rbein -
selden . Au erfrag , auf dem Stadt¬
bauamt Rbeinfelden 26165b

Geboten 3°Ztmmer Wohnung mit
Kücke u . Bad in Emmendinaen .
Evtl , kann im aleichen Sause eine
Malerwerkstätt « zur Verfügung
« stellt werben . Gesucht 2- Aimmer -
Wobnuna mit Küche und Bad in
Freiva . . Freiba .-St . Georgen oder
tn Haslach . Anaeb . unter B 66864 .

3—4-Zimmer -Wohnung in Freibura
od . nächster Umaebuna zu mieten
aes . Evtl Tausch gegen einfache
2- Aimmer -Wobnung . Tbeilacker .
Frba . . Gartenstr . 8 . V . 11171b

2 Zimmer m Kücke . Innenstadt , ge¬
gen 2 A . m . Kücke im Sttiblinoer
zu tauschen Anaeb . u . B 2695b .

Geb . 3 Aimmer . Küche . Bad . Ter¬
rasse . Wiebre -Herdern . Ges . 2 A -,
Küche . Bad . in Wiebr «, Servern .
ASbrinaen . StöcÄin . Freibura i .
Br . . Sckwabentorvlatz 6 I . 11260b

Welcher Retchsbahnbeamter d . NBD .
Karlsruhe tauscht mtt ebensolchem
nach d . RBD . Stttttaart ? Schön «
3-Aimmer -Wobmina vorbanden .
Angebot « unter SG 11192b .

vtete tu Freibura - Litteuwetler ,
Eichberastr ' 27 . schön« 2-A .- W0S -
»nna m . Bad . Such « in Freibura
schön« I -Aim .-Wobnnna m . Bad .
Lina Römers . 2686b

unterteilte „ Karbow anez *, dt « «kra -
deutschen

ar "
einem

festen Wertoerhältnis zur Reichsmark , und zwar
find auch hier 16 Kar gleich 1 RM -, 1 Kar also
gleich 1 Rubel . Die ursprünglich umlausenden
Sowfetnoten wurden 1942 in Noten der Zentrgl -
notenbank Ukraine umgetauscht , die in Stückelung
zu 1, 2, 5, 16. 26. 56 . 166, 206 und 566 Kar
ansgegeben find .

Die Sowjetnoten haben damit innerhalb des
RKll . ihre Gültigkeit verloren , werden mithin

mit besonderer Genehmigung zulässig . ÄZer also
von der Front in das RKU . kommt , muß seine
Rubel entweder in Reichskreditkassenscheine Um¬
tauschen oder eine Devisengenehmigung einholen .
Der Umtausch in Reichskreditkassenscheine erfolgt
für Wehimachtangehörige bei ihren Zahlmeistern :
für die Ertetlnng von Rubelemfnhrgenehmignn -
gen find der ReiLskommissar » nd die General -
nnd Eebietskommissare zuständig . Ausgenommen
von der Außerkurssetzung find lediglich Noten
über 1 und 3 Rubel , die zur Vermeidung eines
Kleingeldmangels vorläufig noch im Umlauf be¬
lassen », wurden . Auch die sowjetrnssischen Scheide¬
münzen sind bis aus weiteres noch gültig ; ferner
sind die deutschen Scheidemünzen zu 1 , 5 und 16
Neichspfennig aus Zink im Verkehr zugelassen .

Alle diese währungsfremden Zahlungsmittel
werden jedoch verschwinden , sobald das RKU .
eigene Scheidemünzen ausprägt und die kleinen
Noten der Zentralnotenbank in genügendem Um¬
fang zur Verfügung stehen .

Anders liegen die Verhältnisse beim Reichs¬
kreditkassenschein . Er ist auch im RKll . gültiges
Zahlungsmittel und wird dies ungeachtet der
Tendenz zur Währnngsvereinheitliibung noch so
lange bleiben , als es im Interesse des militäri¬
schen Durchgangsverkehrs erforderlich erscheint .
Um jedoch seinen Umlauf möglichst gering zu
halten , find sie öffentlichen Kassen und die Ban¬
ken angewiesen , Reichskreditkassenscheine , die ein¬
gezahlt werden , nicht wieder auszugeben , sondern

l an dt« Zentralnotenbank abzuführe « . Der bar¬
geldlose Verkehr innerhalb des RKU . erfolgt aus¬
schließlich in Kar durch die Überweisungsnetze der
Zentralnotenbank und der Wirtschaftsbanken .

Der Verkehr mit dem Deutschen Reich , dem
Generalgouvernement , dem Protektorat , den be¬
setzten Gebieten und dem Ausland wickelt sich
grundsätzlich auf inm Verrechnungswege ab . Le¬
diglich innerhalb der Freigrenze von 5666 Kar je
Person ist auch die Ausfuhr von effektiven Kar -
noten gestattet . Der Verrechnungsverkehr ist bei
der Zentralnotenbank konzentriert . Ihre Partner
find sür den Verkehr mit dem Heeresgebiet die
dort arbeitenden Reichskreditkassen , mit allen
übrigen Ländern die Deutsche Äerrechnnngskasse
in Berlin . Damit diese Zentralisierung den be¬
sonders regen Überweisungsverkehr mit dem be¬
nachbarten Generalgouvernement und dem Reichs -
kommissariat Ostland nicht verzögert , erfolgt h,er
lediglich die Verrechnung in Berlin , während die
Überweisungen selbst direkt in diese beiden Ge¬
biete gehen .

Im übrigen unterliegt der Zahlungsverkehr mit
dem Reich und dem Ausland den demsenrechtlichen
Bestimmungen . Dies « find im Interesse der wirt¬
schaftlichen Beziehungen wesentlich erleichtert und
und vereinfacht . Sie gewährleisten eine Über¬
wachung und Steuerung , die insbesondere aus
preispolitischen Gesichtspunkten unbedingt erfor¬
derlich ist, beeinträchtigen aber in keiner Weise
den legalen Warenaustausch .

»knna für Lnstschutz-Handspritze «. Ab
1. Juli dürfen Einheits -Luftschntz - Handspritzen

« bfatzlenkuna

(Einstellsprrtzen ) von den Herstellern an den Han¬
del snr den Bedarf der nichtkontingentierten Ver¬
braucher nur gegen Einkaufsscheine geliefert wer¬
den , die vom Präsidium des RLB . ausgegeben
werden und auf bestimmte , namentlich benannte
Hersteller sowie ans eine bestimmte Stückzahl
tauten . Die Hersteller haben die Einkaufsscheine
zu entwerten und anfzubewahren . Bis zum In¬
krafttreten der Anweisung noch nicht ausge¬
lieferte Aufträge werden ungültig , sofern sie
nicht binnen 14 Tagen nachträglrch mit Ein -
kaafsscheinen belegt werden .

v « nle jstrt im 5ommve
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ök »/ vs »»<rsu/s »»
Atrka 16 066 Durlivs (RunIel -) Setz -

linge , 26 666 Lachsetzlinge abzu¬
geben btt Gärtnerei Svrina . Weil
am Rhein . 49161

Awet Schnappkarren -Borwageu . ein
Schnavvkarren . gut erbalten . zu
verkaufen . Preis MS RM . Ge¬
brüder Lange . Aieaelwerke . Rüm -
minaen . 49165

Vertiko . 66 RM . : Sofa (Rosshaar ) .
76 RM . : Sessel . 36 RM . : Tisch
(8eckia) . 46 RM . : 2 Küchenbüfetts
(weiss) . 146 RM . : Befenschrauk . 26
RM . : Küchenaarnitur , 16 RM . :
runder Biedermeiertisch . 86 RM ..
zu verk . Freibura . Sckeffelftt . 42.III . Stock . 11377b

16 dtv . « drestbücher v . Freibura v .
1964- 1937. Stück 5 RM . . , U verk .
Anaebote unter LG 11247b . .

Sur . Hasenstill »u verkauf . Minder .
Sckühenstt . 3. Walbkttch . 266-Szb

Einwohnerbuch Stadt Frba . . Jahr -
gana 41. wie neu . zu verk. 6 RM .
Anaebote unter B 2751b .

Sebr auter Pelzmantel ( Maulwurf )
Gr . 44/46 , u 1166 RM , »u b- rku
evtl , zum Tausch gegen Schihose
Gr . 42/44 od . Ichianzug . Anaeb .
unter B 66964.

Weiste Eisenvettftelle (auterbalten )
zu 25 RM . zu verkaufen . Au er¬
fragen unter B 27Ä4b.

Kipperpritsche mit handbvdraulifch .
Kivvvorrichttm « . aebraucht . für 4-
To .- Lastwaaen zu verkauf . Preis

5) 266 RM . Autohaus L . Gräber L
Söbn « . 46852

Stehlampe . Rauchtischchen sowie 2
Sessel aes . (Auch einzelne Stücke .)
Angebot « unter SG 11937b .

Akkordeon , gut erb ., zu kauf , aesucht .
Frba .. Tel . 6182 . 11172b

Zimmerbüsett u . KÜckenfchrank zu
kaus . aes . Angeb . u . SG 11167b .

Aick -Aack -Rätzmaschine i . Auftrag zu
kauf . aes . . evtl , glich Taus « gegen
aut erb . Schrank -Näbmaswine m .
Rundschtftwerk . Anaeb . an Ott «
Re « S Nähmaschinen . Freibura .
Talstrass « 4L 44792

2 weiste « ettstellen (eisern od . Solz ) .
Gartenschlauch sow . Radio (Gleich¬
strom ) . alles gut erb ., aesucht . An¬
gebote unter SG 11063b .

ArbettSschube . Gr . 42. zu kaufen
gesucht . Anaeb . au Josef Buck . Zo-
rettokrankenhaus . Fretba . 46381

Leila , oder Sbnl , Apparat zu kau¬
fen oder gegen andere Gegen¬
stände zu tausch , aes . ^ B 60782.

Schreibtisch ? Bücherschrank 2türtaer
Kleiderschrank , in best . Anstand ,
evtl . Stilmöbel , s . Privat baldigst
zu kauf aei . Ana . an Hotel Ste¬
phanie . Freibura i . Br . PoMtt
3 . Telefon 3286 . 46823

Nähmaschine , aut erb . , mod . Fabri¬
kat . möal . m . elettr . Antrieb aea .
Barzabl . aes . Ana . u . SG 18993b .

H . -Fahrrad , gebr .. gut erb . , mit od .
ohne Bereifung , v . Krieasversetzr -
tem aes . Anaeb . u . SG 11086b .

Puppenwagen , aut erb ., aus autem
Sause aes . Anaeb . u . SG 11687b .

Kinderbett m . Mattab « zu kauf . aes .
Anaebote unter SG 11164b .

Divl . -Schretbtts » tn leb . Holzart zu
kauf , gesucht . Anaeb . u . B 2585b .

Kleiderschrank . gebr . . aut erb ., von
Ebevaar drinaend aesucht . Preis¬
angebot « unter B 2613b .

Runde Obftvresse . mtttl . Gr . , zu kf.
gesucht . August Kessler . Breiten¬
feld üb Tiengen (Oberrb i 19525b

Reiseschreibmaschine dringend »es .
Angebote unter SG 11696b.

Säuglingswäsche . gebr . . zu kf aes .
Anaebote unter Lö 19449b

Damensabrrad zu kauf . a«s. Holter -
mann . Lörrach Solderwea 14.
T -lekon Nr . 2487 . 45074

Registrierkasse zu kauf od . zu miet .
aes . Bei Kaus evtl Tausch aeaen
graues Schneiderkostüm . Gr . 42.
ü . Aufgeld . M . Sana Freibura .
Münstervl . 12. Tel . 1836 . 11154»

Schreibmaschine zu kauf . aes . Frau
Schulze . Avotb . Munzingen . 11153»

Krankenfahrstubl dringend aesucht .
Anaebote unter SG 11161» .

Biktoriawagcn . Etnsvänner u . ein
Einspänner -Pferdegeschirr zu kauf ,
aes . SeereSerbolunasbeim . Todt -
msos -Au . 43275

Konzcrtzither m . Kasten zu kf. aes .
Anaebote unter 43276.

Heller Kinderwagen , gut er » ., aes .
Freibura . Dreikönigstt . 45. I . St . .
Telefon 3986 . 11145»

Graue Sporthose . Gr . 56. zu kauf ,
aesucht . Anaeb . u . SG 11141b .

Gas - u . Koblenbadeosen . auch rev .»
bedürtt . . aes . Ana u . SG 11132b .

ssatz . zu kauf . aes .. evtl , zu tauschen
gea . gut erb . Staubsauaer . 116 V .
Angebot « unter LG 11138b

derssüblchen . aesucht . Anaebote un¬
ter SG 11125b .

D .-Pelzmant «l (Edelvelz ) . Gr . 44.
aesucht . Angeb . unter SG 11136b .

Kindersportwagcn aesucht . Anaebote
unter SG 11106b .

Kindersportwage « drinaend z . kauf ,
gesucht . Frau Wiedmer . Anzlin -
ae « . Laus Nr . 117. 19448»

Kindersportwagen , auf erb . , u . Stu¬
benwagen zu kauten aesucht . Frau
W . Stephan . Niederweiler . 26672»

Schmz . H.-A»zug . gut erhalten . Gr .
1 .62 m . zu kaufen gesucht . Anaeb .
unter SG 11166b .

Brautkleid m . Unterkleid , gut erb ..
Gr . 46. »u kauf , aesucht . Anaebote
unter B 2668b .

1 Paar Kinderschuhe Nr . 28. « Ho¬
nigschleuder . a«br . . zu kauf . gef .
Bad . Beretnsmak od . auch grötz .
Angebote unter B 60836.

Sofa od. Chaiselongue , gut erb . , zu
kauf . aes . Anaebote unt . B 2610b .

Biet « Staubsauger . 226 V .. ( Marke
Kobold ) , m . Bürst «. Blocker und
Föhn . Ausziehtisch . Suche aut er¬
halt . Couch . Anaeb . u . B 66808 .

Biete schwz. Lederanzug , sehr gut
erb . m . Haube u . Handschuhen ,
bell , aestr . Massanzua od . neuen
S .-Gabordin «mantel k. scklk . Fia ..
1.72. Such « erstkl . Neuwert , od . s .
ant erb . Marlenklavier (Weitaus -
alttck ) . Angebote unter B 66816 .

Vollständiges Bett gegen guterb alt .
Couch zu tauschen ges. ^ B 66977.

Biete Federbett aea . D .-Salbschube ,
Blockabs . . Gr . 38/39 . od . schwarz .
Sommer -Damenmantel . Gr . 42/44 .
Angebot « unter B 2596b .

Biete 6 m weist -schwarz gemusterte
Seide , suche Bleikristall . Anaeb .
unter LG 11665b .

Herrenschuhe , gut erb . . Gr . 43/44 . zu
kauf . od . geg - Damenschube . Elr .
88/39 . zu tauschen gesucht . Ange¬
bote unter Lö 19444b .

Biete Rritstiekel . Gr . 46 : suche eben¬
solche. Gr . 43. Ana . u . SG 11076b .

Kuckucksuhr m . Wacktelschlaa gegen
Radio . Wechselst! ., zu tauschen , u .
Chaiselongue drinaend zu kaufen
gesucht . Au erfragen u . B 2584b .

Btete schw. D .-Hawschuhe . Gr . 39.
sowie schmz. D .-Stiefel . Gr . 39.
gea . D .-Schube . Gr . 39. m . flach .
Abs . , evtl , auch aea . D .-Mantel
od . Kleid . Gr . 48. Angebot « unter
SG 11102b .

Geb . Kinderkorbwagen : such« Läu¬
fer u . Schrank . Ana . u . B 2612b .

Biete Stiesel , Gr . 43 . od . Vboto -
avvarat Kodak . 6X9 . gea . aut er¬
halt . Schreibmaschine . Anaebr -
unter Lö 19434b .

Biete Skt . D . -Fahrrad aea . Herren¬
fahrrad . Au erfrag , u . SG 11051b .

Btete 1 Paar D . -Schuhe . Gr . 38/
38lt . Suche D .-Schube . gut erb . ,
Gr . 39. Anaeb . unter B 2571b .

Btete braune Motorrad -Gamaschen -
stiescl u . schw. Augstiel .. Gr . 42.
gegen Teppich . Mindestm . 2X3 m
(enttvrech . Auszahlung ) . Angebot «
unter SG 11068b .

Biete Kinderwagen m . Garnitur u .
Windschutzscheibe aeaen Radio ,
Gleichst ! , (evtl . Aufzahl .) . Becker-
boff . Oberrted (bei Freibura ) .
Sauvtstrasse 45 . 11025b

Biete schw. Mädchen -Svangenschuhr ,
Gr . 36 . aea . weiß « Leinenschuhe .
Gr . 38. Büchner . Frba .-St . Geor¬
gen Jinbervstt . 4 I . r . 11626b

Tausche gut erb . Kinderkorbwagen
aea . H .-Anzuasstoff od . Fuchspelz .
Anaebote unt . 19526b an den Ale¬
mannen Waldsbnt .

Gebe gute Ä -Geige m . Bogen u . Ka¬
sten : suche Suftgewebtt ganz gut
erb . möal . Diana 25-nrm - Murit -
tion . Anaebote unter Lö 19456b .

Biet « schön. Schrankarammovbon m .
Platten : suche Radio . Wechselst! . .
auch PolkSemvfänaer Angebot «
unter SG 11147b .

Biete S . -Fahr - ad (fahrbereit ) , aut
erb ., ge« . Aiebharmonika . Karl
Baumaart Mundenbos bei Frei -
bura i Br . 11146b

Bitte Gasbadeofen aeaen Lerrenan -
»ua oder Wintermantel . Gr . 56.
Angebote unter 11131b

Jg . Stier z . Eingewöbuen zii verk .
Köhl « . Grissbeim . S . 164 . 49649

Alt . schwerer Augochse . m . leb . Ga¬
rantie zu verk . K Edler . Unt . Sa -
relbof Au btt Freibura . 2894»

Jüng . Nutz - u . Augkub zu kauf aes .
Ebendas , kann ein Stück Schlacht¬
vieh dagegen abaeaeben werden .
Vöaisbeim . Saus Nr . 26692»

Ein Transport Sü » « und Korsin¬
nen ist eingttroffen . Viebband -
kuna Karl Krieg . Freibura . Stal -
lnna zur Goldenen Krane . Kro¬
nenstrass « 49661

Schöne » Mutterkalb von erstklassig .
Milchkuh abstammend , umstände -
balber rn verkaufen . Sans Nr . 78
in Waltershofen . 49613

Schön . Mutterkald . vrima Milchab -
stammmra . »u verk . Btstbofftugen .
saus Nr . 66 . LMb

Läufrrschweine , u verkaufen bei M <
bert Samn . Neustadt ._ 48488

Junge , rassenretnc glatthaarige For ^
terriers , sebr schöne Farbe , zu vsrl .
An,ns . nachm . Frba .. Staufener
Strasse 32. Fernr . 3847. 11319b

Spitzer od . Rattenfänger (Jung - od .
Alttier ) , tn liebevoll « Lände zu
kauf , gesucht . Otto Vetter . Rbein¬
felden . Sebttstrass « 11 . 17752b

Gross -Chinchilla . « . Silber -Hasen . 8
Wochen alt . zu verkaufen . Bollfch -
weiil . Saus Nr . 111. 49269

Kleine » Landhaus ln 8—966 m Sö -
henlage zu pachten , evtl , zu kauf ,
aes . Sülll . SLwaizwald bevor, .
Gesl . Anaebote unter B 6W01 .

Hau »verwalt «ngen tn u . bet Frba .
können bei gewissenhaft . Bearbtt -
ttm « Noch übernommen werden .
Jmmobilien - Webrl « . Frba . . Ad .»
Sitler -Sttake 246 . 46145

Landhaus m . Sofranm u . Scheune ,
welch« ssch als Lagerhaus ttnrich -
ten lässt , tn Müllbeim od . südlich .
Schwarzw . sof . aeg . Barzahlung
zu kauf , aefnckt . Eigentümer kann
vorl . noch wohnen bleiben . Ver¬
mittler anaen . Ana . u . B 60854 .

Landhaus m . etwa 4—5 Aimmern .
b . unaesäbr 25 606 RM . (Barzah¬
lung ) in Baden , auch Schwarzw ..
zu kauf , aesucht . Bezua nickt un¬
bedingt erforderl . Anaeb . an W .
Schreitmüller Inh . E . Schlosser .
Jrnmob . Freibura t . Br .. Adols -
Sitler - Sttass « 145 . 46786

Industrie »»!-» , alttch welcher Art .
sür zablunaSfäbiaen Käufer aes ^
A . Buaale . Immobilien . Immen -

. dingen . 43669
Einfamilienhaus , etwa Freibura b .

Locbrbein . evtl , aröss . Anwefe «
m . freier Wobnung . zu kauf . od .
zu mieten aes . Angebot « an Post¬
fach 1 in Oberktrck . 2614b

Kl . Haus od . aröss . Etage , mögl . in
Kurort zu lauf . od . packt , gesucht .
Evtl siebt 4- A .- Koms .- Wobnuna t .
Berlin , . Verfüa . Aufchr . Kl . 34272
Ala . Berlin W 35. 46797

F/e/p - sst
Gebtld . Dam «. Mitte 46 . katb .. sebr

häuslich , m . schönem Vermögen u .
Aussteuer , wünscht die Bekannt¬
schaft eines aebild . Herrn entspr .
Alters zw . spät . Seirat . Sttenast «
Verschwiegenheit wird zugesichert
u . verlangt . Auschrist . , möal . m .
Bild , welches umgebend zurück-
aeht . unter B 2626b .

Kaufmann , Ans . 30. katb . . schlank .
1 .72 ar .. v . aut . Ausseb . u . guter
Figur , wünscht die Bekanntschaft
eines lb . . aber auch hübschen Mä¬
dels bis zu 28 I .. zw . bald . Sei¬
rat . Vermögen nicht erforderlich .
Nur Bildzuschr . u . B 66866 .

Awei MädelS . 21 u . 24 I .. wün¬
schen. da es an Pass. Gelegenheit
fehlt , mtt zwei netten Kameraden
in Briefwechsel zu treten zw . spät .
Leirat . Aufchr . unt . B 60868 .

Pfingstwunfch . 2 Freunde , gross u .
schlank , suchen 2 tüchtige lb . Mä¬
del (auch Witwen ) zw . spät . Sei¬
rat kennenzulernen . Umaeb . Frei¬
buras bevorzugt . Eilzuschritt mit
Bild unter B 60869 .

Junggeselle . 41/1 .72 . techn . Berus ,
gt . Äussere , eval .. rub . Charakter ,
kunstliebend (Musik ) . Sinn s. Gar¬
ten m Natur , nickt unvermögend ,
wünscht m . natürlich . . Wirtschaft ! .
Mädchen m . Herzensbildung evtl ,
auch Witwe m . Kind , tn Brief¬
wechsel zu treten zw . svät . Setrat .
Bildzuschr . u . B 2646b . Absolute
Diskret , zugesschert u . verlangt .

Awei v. Schicksal schwer gepr . Mä¬
dels . Alter 21 u . 23 I . . wünschen
charakterfesten Mann (Kriegsver¬
sehrten ) kennenzulernen . DtSkret .
Ebrensack « Nur ernstaem Ausckr .
unter 2636b

Welcher ält . aebild .. cha- aNervolle
Herr sucht Bekanntschaft zw . Ebe -
schliess . m . allttnsteh . geb . Dame
in den 50er I . ? Gut . lb . Wesen u .
tücht Hausfrau . Schönes Eiaen -
bttm vorhanden , stnschr . . möal .
Mt Bild unter 2637b .

Gebikd . Dame . 36 I . . eval . . volls -bl ..
SSusl . . vermöa . . wünscht die Be -
kannttchatt m . einem lb . . chapak-
tervoll . Menschen in ssch. Stellung
zw . Heirat . Krieasgttchädigter an¬
genehm . auch Witwer od . geschie¬
den . Diskret . Ehrensache Bildzu¬
schriften u . P M . 4121 Näh . un¬
ter Anzeigen - Frenz . Mannheim
Postfach 57 . 48727

44ISbr ., schuld! , gttch . Frau obn «
Rnb .. m gt . Gemüt , tta . Saus u .
sonst . Vermögen tücht . im Sans «
batt u . Geschäft »nt bewandert ,
möchte m gt . . charaktervoll ., oeb .
Herrn in aut . Position , im Alter
v . 56—58 I . . in Verbind , treten .
Witwer m . 1—2 Kindern sehr an -
aenebm . Nur ernstarm . Auschrist ,
mtt Bild (zurück erb .) u . B 2658b .

Jg . Mann , 23 I . . wünscht Mädel
vass . Alters kennenzulernen . Bin
l .82 ar . . umssk- . naturl . Bildzu -
schrikten unter B 60871._

Zwei jüng . Herren , katb .. Gr . 160
n . 168 . wünschen zw . sväter . Let »
rat m . 2 Damen im Alter bis 25
Jahren bekannt zu werden . Ana .
unter LG 11176b . _ _

Fräulein , m . allen hausfrl . Arbei¬
ten vertraut , m . schön. Aussteuer
u . Barvermöa . . wünscht Herrn in
sich . Position zw . Leirat kennenzu -
ternen lAlter 36—66) . Anschriften
unter B 2685b ._

Geschäftsmann . 46 I . . etwas Ber -
möa .. sucht mit einem Mädel od .
Witwe , bis zu 35 I . . in Brief¬
wechsel zu treten zw . svät . Heirat .
Einheirat am liebsten . Ernst gern.
Bildzuschriften unter B 2687b .

Wtm . . Mitte 56. katbol .. rüstig .
m . ei« . Heim , in penstonsb . Stek -
luna wünscht sich wieder zu ver¬
ehelichen . Damen , auch Wwe . ohne
And . , n . nnt . 46 I .. die Wert auf
einen friedl . Lebensabend lesen ,
mögen Bildzuschriften einrrichen
u . B 66885 . Diskr . Bebdla . zuaes .

Tücht . Sausmann , der früber eiaen .
Geschäft führte u . ssch z. A . In Mit¬
telbaden in leit . Stellung befindet ,
wünscht sich mit lb . aut . Frl . od .
Frau bi ? 45 I . wieder zu verbei¬
raten . Einheirat in girtaeh . Ge¬
schäft wäre erwünscht , sedoch nicht
Bedingung . Anaeb . mrt . B 2652b .

36i . Gudetendeutfcher . Beruf Bäk »
ker. 1.76 gr . . blond . blauSuaia .
angen . Antzere n . ruh . sich. Auf¬
treten . m . eia . Sttm . wünscht lb ..
nettes , katb . Mädel v . 26—25 I .
»w . lväterer Heirat kennenzuler -
lernen . Anschriften mit Bild un¬
ter B 66886.

Französischlehrer f . Anfänger (Abi¬
turient ) gesucht . Schriftl . Angebot »
unter B 2697b ._

Studentin sucht cand . med . z. Ab-
bören d. Vorvbvstkumsfächer . An »
geböte unter SG 11366b.

Ring mit rechteck . Goldvlatt «. Wap¬
pen graviert , am Samstag kurz
nach 17 Ubr im Waschraum des
Bahnhofes Freibura . liegen lassen .
Gegen Hobe Belohnung abzuaeben
auf dem Fundbüro Freibura Poli -
zeipräsidinm ._ 48966

Gold . Ehering , I8larat .. graviert 26.
9 . 38 und 7. 2. 39 und Namen
. .Gertrud " , aold Steaelrina . 14-
karat . . mtt rot . Karneolstetn ohne
Wavven , verloren , etwa Mitte
Mat vermutl . Lorettobad (Wiese ) .
Abzuaeben Fundbüro gegen Hobe
Beloünuna ._ 2945b

Gold . Armband verloren von Gut »
leutstr . durch Gartenwea z. Brief¬
kasten Karl -Winter -Platz . Abzuae¬
ben geaen Belobnuna Gutletttstr .
152 oder Fundbüro Frba . 11563b

Geldbeutel mit etwa 20 RM . und
einer Fahrkarte Freiburg -BSblin -
a«n am 15. 6. 1943 zwischen 12 u .
13 Ubr in der Telefonzelle Ecke
Suastetter und Lebenerstr . (LeSe-
nerunterfübrnna ) liegen geblieben .
Abzuaeben aus dem Fundbüro
Fretba . lPolizeivrässdinm ) . 2W2b

Knirvs verloren , Pfinastfonntaa ,
Haltestelle Botanischer Garten .
Abzuaeben gegen gute Belobnuna ,
Gastb . z . Laubfrosch . Frba . 2979b

Kl . Damenarmbanduhr mit Straß¬
burger und Freiburger Wavven .
am 12. Juni auf dem Weg « Ca -
lino -Lichtsviele . Adolf - Litler -Str ..
Ichlaaeterssr . . Svrst -Wessel-Str ..
Stadtstt . Weiberbosstt . . Tivoli¬
strass« . lb . Andenken Verl . Ebri .
Finder wird um Abaabe gea . ante
Belobnuna an bas Fundbüro ,m - fz-eipr Frba gebeten . 2947b

Damenschirm gesunden in Telefon¬
zelle Lebener -Untersübruna . Äbzu -
bolen Friedrichstrass « 63 II . Frei -

_ 11484
Schal gefunden . Haltestelle BertoldS -

brunnen Abzubolen geg . Einrük -
kunasaebübr . Freibura . Vierlin -

- 1 1 r ^ ia 2916b

Entlausen ein Hund . Abstammung
Wolf , mittl Grösse , bört ans den
Namen Buraa . Derselbe ist aeg .
Belobnuna abzuaeben an Meier .

Waidgerechter älterer Jäger sucht
Beteiligung od eiaen « Jaad in
Nähe Freiburas . Ana , u . B 2666b.

Wer übernimmt eins . Dreftarbeiten
in Serien v . 166—266 Stück mo -
natt . m . etwa 366—566 Arbeit «-
sttinben ? Anaeb . u . B 66886.

Welche zuverl . kinderl . Person be¬
ttaut m . 2ISbr . Kind . 9—12 oder
15—19 Ubr ? Kasfee -Bäckeret Ser -
cher . Freibura t Br .. Wilh .-Gust -
loff -Sttasse . 11225b

Junge Dame sucht ans ärztliche An -
orduuna umgebend Aufenthalt m .
voll . Pensson aus 3—4 Wochen in
od Umaeaend von Freibura Au»
schrtften unter B 60962.

Am Prtvatmittagtisch können noch
einige Personen teilnebmen . Wo ,
sagt der Alem . u . B 2734b

Kanarienvogel entflogen . Bitte mn
aüt . Rückgabe a«a . Belohn . Bdeb-
bauferstratz « 27 I . Freiba . 11487»
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ä« , eines lcrskligeo SisnuniiLlters
doksoot : Liise Kiers ged . Leiungsri
oer - Otto kierr , L. Lt . i . k . diLLgen,
« ^nni ISIS. dö !S«SSd

ms ». 1a 6saLd . krsaäs : 1.eat Veda
ged . veri « (r . 2t . viaLoaisseadsas
krok. SorsU . k̂ L^isastrLÜs 6)- -
Lsk» , r . 2t . L. ? e16e . ? reLdarg i . Lr . .
Vierliailea 3, 13. 3aai 1943. 114S9d

Lüatder ^ rtar . Ilassr ?ritr -tte !wat tist
sia iLrLttiger Lrääsrckea deLoauaea .
IL üaal ^d . kreucle : tttlüe Usss gab .
Lckvoll (rar 2sit ^oseksirrLalreatisus
kreidarg ) - krltr He»», r 2t . 1. k .
tiote ! Hocddlsaea , aber Lsüsaveiler ,
12. 3uai 1943. ^W15

IIassr erstes Kia<1, Ouärao Hrsalr , ist
eag ^ coauasa . la äsvlcd . kreuäs rei -
gea ea : krleüel Wiessler ged . I r̂ealrls
(r . 2t . I-oretto ^reaLeadaus Or. Leer ) -
I.»üvig Vtessler , VaterscdLrkädrer .
r . 2t . öreslea . Hoksgraaci, 11. 6. 43 .

kbllt groösr kreaäs gedea vir 61« Os-
dart unseres 8ormtsg5iaLäcdsas Ue!61-
Vertel delreaat . tteLi Lckamscder
(r . 2t . krivEiaiL krak. 8iegery -

V ŝdrrascdt . kreidurg t . 8r . 2S37d
V s/ ° / s - ü/r F 5 K
Vir dedes i»)? verladt ; krieäel ^4oos-

dragger - Oekrsiter Weiter Ltrütt .
8sc1ciiigeQ, küagstea 1943. 19073b

^Vir dsdsa aas verladt : I-issl 8cdraie -
äeler - Uermeaa Wtttlcd . 8adopkdeüa /
Lkriagea -Xircdea . kkagstea 1943.

Vir ÜLdeQ aus verlobt : vor » dlsler -
0 « o Lommeror , Uklr . <ler l.uktv »Ss .
2ell l . V „ PLogstea 19« l7504d

Ls gräüea eis Verlobte : 6ret1 Herbster ,
VHK .-ttelkeriv - Kurt Butter . ?«I6-
vedel . I-ürrecd 2, Hstdausgssss 16 /
l .orrLed 2. Xreurstr . 87, köagstea 1943

ldrs Verlodaag geben dslrennt : Lias
QroSLlLas - krltr Wvst , 8cdudmecder .
Idringen / kreidarg , küngsten 1943.

Vir grüben eis Verlobte : ,Lös1v Wei¬
ser - Odergekr . ksul Sterlet , rar 2eit
in llrleab . Xerssa / Möllingen (öaü .) .
küngsten 1943. 49298

Statt Xsrten . Ibre Verlobaog geben
delcennt : Latk -^ melle Heasamenn -
ksal Last , Letriebskabrer . Lörreak .
tlurnbolütstrsLe I / b4.-Q1s6b»ck , srn
§tsinbsrg 28 , küngsten 1943. 19483b

Wir Kaden ans verlobt : ^ ani Antasck -
KoU bisess , vür . t . e . klaLdattsris .
L-eiprig / kreiburg 1. 8r . 4698?

-^1s Verlobte grüben : kseltrsns ^ sal -
Lasoll Lre ^sLa , Ober ) sger . kreibary
1. 6r . , kreiksrr -vorn-8tein »8trabe 11 /
k-Iorn d . Wien . , küngsten 1943. 2960b

Ikrs Verlobung geben bekannt : ^ anj
Heb geb . Usbler - ^la » Ostertsg .
8äckingsn / 8alrburg , küngsten 1943.

rsigen : Ulbert Lrunua , Oür . in e .* 6ren .-Lsgt . - Xlarts Lrumm geborene
vreksr . kisobingsn / blaaldurg , 6en
12. ^ani 1943. 49166

Ikrs Vsrinsdlang geben bekannt : Lsrl
Veitk » Odergekr . - Lest Vettk ged .
vietseds . Kirokl . I 'raaang am 17. 6..
10.40 ra 8t . K4artin. kreiburg 1. 8r . ,
Leinparlstrabs 5. 2955b

Ikrs VsrrnLklang geben bskanat : Haas
6sorg kvrtaer , kdZ.-kelsv . 6. L . t .
8aa .-Korps u . canä . mes . - Usaae -

barg .
^

2asia «s?r .
^

43̂ 17
^

6 ^ 9̂ 11494b
O a n 6 § a F « « F e »

srviessnea ^ ukmerksamkeitea san¬
ken vir reckt kerrlick , sovis auck
unsere Litern kür 6!s iknen ruge -
gangenen Oratalationsn . 8taksdslkerin
Liselotte Orün - Oderltn . Walsemsr
voo Ireskow , r . 2t . i . ? . 8ötringvn
ans krsikarg . . 2892b

kur sie lb . Wünsckv , 8laiveQ ans Os-
scksnke anlSSl. unserer Verlobung
sanken vir reckt kerrlick . Legins
Vals u . 3osel Nokerer . 17ür ., r . 2t
b . s . Wskrin . Xsppel bei kreiburg .

kür sie raklrvicken Olückvünscks . Oe-
scksnke a . 8Iuinsnspenss , sie an »

8telrer , Wacktinstr . . r . 2t . 1. k-, a .
blartka 81e1rer geb . kreier , kreiburg .
kaal -8illst ' 8tr . 37 . 10. 6. 1943. 2909b

kür sie uns anlLbl. unserer VerwSdlung
ruteil gsvorssnsn Olückvünscbe ,8luinen u . Oescdsnke sagen vir kerr -
licksten vank . 8ckakdLlter Oustsv
Lekmaan - Nse Lekinasn ged . Wsst -
pkal . blüllkeiin -bleuevburg . 49017

kür sie uns anlaül . unserer VerrnLK -
luvg rugegavgenen Olückvünscke u .
Oesckenke sanken kerrlickst : Liberi
^ Irststter u . krau 8erts geb . 8rugger .
8tauken im 8rsisgsu . 17352b

Statt Karten , kür sie un» anlSSUcd
unserer VermLklung rugegsngsnenOlückvünscks , 81uinen u . Oescdenks
sanken vir kerrlick . Oberleutnant
r 8 . Volker Xoeatge u . krau ttsnav
ged . vrsscker . kreiburg 1. 8reisgau .im ^un ! 1943. 2970b

Lnlsüllcb unserer silbernen lloodrelt
sinri uns so sanireicde Olüelrrvunseks ,
Liumsnspsncien unri Oesedenire ruge -
gengen . vofür vir eilen , 6is unser
so liebevoll gedeckten , derrl . Osnlc
sagen . Severin Stegerer ur. ci prau
klerle ged . vinLer . «ötenbecb . 4S9SZ

K»ck kLusom Wui -tsuoi -
klsttsu v » - dä« vckm« »-
ticke keviökeit , Z»L ui^

ser lieb« -. Luter 8okn . rmser
cluÄLSs Kind 46894

» ordert K» Sr
6ekr . in einem k7n.-6ren . keLt .
Ink . de» I»k. -8tnrm »dLeIedeo»
im Liter von 22 Andren bei
äen sckveccn Kämpfen um
8tnllnLrsd in treuer , soldntlsck .» klickterlölliunL kür seine » ei¬
inst Zen Heldentod fsnd .
Kcelburs I. 8r .. 11 . duni 1443.
» nukökerstrsLe 137.
In tiefem Leid : 6n » tsv Kakr
unZ Krsn Lmms Leb. Klnn -
ser und Lnvervandte .
l 'rsuerLottesZienst : Kontns ,Zen 21 duni . 8 I7dr . in 8t .
Kicks «!, KrbL .-Dsslrck . 46849

Lin 24. Lprll 1843 ksnd
mein lnniLstLel . Ksnn ,
unser in kelüsr Liede

verebrter Vati , mein Id . 8obn ,
unser Lt . » rüder . LckvlsLsr -
sokn , Onkel , LckvsLsr u . » st «

Oberkeldvedel
L » L« » Wlpl

Ink . Z. 8 » . I a . II . Z. Ink.8turmsbr .. Zer Ostmed . Zes
Verv .-Lbr . a . verseil . ». Lass ,
im 27. Ledensjskr bei Zen
sckveren Kämpfen s . Kubsn -
drüvkenkopk Zen Deidentod .
LItenburL , KrelkurL . 10. 8 . 43.
In unendlicksm Sckmers : Ulis
Wlpk xeb . » ecdtold mit 8odn ;
dl« Kutter Ksri « Wlpk Leb.
VVeisser u . LnLedöriLe . 49024
OielekseltiL dsnksn vir für
di« Lntsllnsdm « unZ » lumsn -
«psnden , Zie vir entxexennek -
men durften .

Ltstt einem krodenWis -
DMg Zsrseben erkielben vir4M Zje unksüdsrs , »ckmerrl .Ksckrlekt , dsü mein lieb . , un -
verLSÜI . Ksnn . Zer Lute Vs -
ter seiner KI . Dsnnelvrle . un¬
ser Ib . 8okn . » rüder . Lcdvie -
Lsrsokn und 8ckvsL «r

6ekr . Kcortz » oltl «
nie mekr Lvrüekkekren dsrk .Lr Lei bei Zen sckveren
Kämpfen in 8tsIlnLrsd im
Liter von nskesu 31 dskrsn .
KöLs dem DnvsrLeÜlicken Zj«
fremde Lrds leicbt sein .
Krelsmt -Knübsek . 12. 8 . 1943 .
In stiller Trauer und namens
aller Hinterbliebenen : Krsü
Lnna » eitle xeb . » üdrsr und
Kind » annelorie . 17602b
IrauerLottssdienst am 20. 8.,
9 .30 Dkr in Krsismb -Kuübsck .
Von » elleidebesueken bitten
vir Lbstand au nebmsn .

8cbv «r trat un« dis
M sekmeral . Ksckrlckt . , dsü^ unser beraensat . 8obn ,

unser lieb , » rüder , Lnksl und
Leite
Krleestrelv .. ff 8turmman »

Krltr » ans » reiner
Kskrer eine» 8turmLesckütre »
bei Zen Kämpfen im Osten
Zen Heldentod Lestorben ist .» r sab sein funLes lOeben im
blübsnd . Liter von 18 dabren
für sein« lieb« Heimat . 85729
Oündenbausen . 12. Zuni 1943.
In tiefem » eid : » odert » rei¬
ner u . kVa» Wrida Leb. Lsai :» rieb » reiner : » obert » reiner ,a. 2t . j . i? . : » reiner .
IVir Kaden einen iuNL.. streb¬
samen Lrbeitsksmsraden ver¬
loren . der uns unverxessen
bleiben vird .
Otto » rendiin , Lnto -» enarn -
turverkstatt . 8ckopkkeim .

Hart und «okver trat
W uns die UNfällbare Laok -^ riekt , daü unser Luter ,braver 8okn , unser unverseL -

iioker » rüder . 8ekvaLsr . On¬
kel und Lnksi

vkkr . Walter Stadl
bei den Lbvedrkümpken im
Osten im Liter von 2L dsk -
ren den Heldentod «stunden
Kat . 8ein IVunsok , seine «e-
liebte Heimat u . seine von
ikm Kock Lesckütsten Litern
visdersuseksn , fand leider
keine KrtüIIun « . 49154
8eknnau <8ckv ) , 12. 8 . 1943.
In tiek . I 'rauer : Laspar 8takl
n . kVau Lnna Leb. » als , der
Oroüvater » srl » als . » ari
8t »KI . L. ^ t . b . d . IVekrm .. n .
» am .. LIkoas 8taki . a . 2t . b .
d . tVebrmsckt . Willi u . » er¬
mann 8taki ; Llaria 8edaeider ,» ravt . Ousiterskaod/Wsstm .,und Lnvervandte .
I 'ür di« aukr . Isiln . b . ikode
mein . Ib . Lrru , Llutter . Oroü -
mutter und 8cdvieLeimuttsr

» oder «eb Lok
ler . allen für di« Rranaspend .
U. Lnteilnakm « unseren ksra -
licksten Dank . 48884
LreiburL , den 9. luni 1943.Oonrsd -v .-IIötaendorf -8tr . 55.
Lmil » eder u. » am. » iirkle .

Oett dem Ll>kuLedt »L«n Kat
so ««kalten, meinen it>. Kann ,» rüder , 8ckva «sr und Orvll -
onkel

L » t « d » ttedo
Oder » ostsekretSr ». O.

LlontLL mittLL nack kuraer ,sckverer » rankksit unervar -
tet ru sicb au ruken . 49273
k'reibiirL . » elkortstr . 40, II .
Im Kamen aller trauernden
Hinterbliebenen : kVou k> ids
» öcde W itve .
8tiII« » eerdisunL . Von » ei-
ieidsbesucken bitte Lbstand
nebmen LU vollen .

Onervsrtet scknell ist mein
lieber Kann , unser unvei -Lell -
lick .Vater . » rollvatsr , 8okvie -
«ervatsr nnd » rüder

klaüen SodLtrlv
8traüendaknardeiter

im Liter von 54 Zakrsn von
uns «sLLNLen . 49276
kVeidure . den 15. luni 1943.» mmendinLer 8tr . 29 .
» rau 8edatsle . Kinder u . Lu
kelkiuder .

» esrdiLUNL . Donnerst »« , den
17. Zuni 1843. 15 I7br .

Oott dem L »mLckti « sn Kat
es Lekalien , nnser « liebe , eute
Nackter . 8okvsster . 8ckväLs -
rin und Tante

» inmv » « ZltLer
in die L viLke .it abLuruten .Wir Kaden sie in siler 8tiIIs
bsiLesetst . 49W7
Lreikure I . » r .. 9. Zuni 1948.8tarkenstrsö « 11.
In tiefer Trauer : Lamiiie
Lrid . » udiLer u . LnLekiiriLe .
Von » eileidsbesucksn bitten
vir abssken rm vollen .

Der Herr über Leben u . Tod
Kat unsere liebe , immer sor -
Lende Kutter , Orollmutter ,
IlrLrollmuttsr . 8ekvje «ermut -
ter und 8odvsst >er

» drlstlno duetd
Leb. » eueeobueker . TrSgeriu
de» L«Id . Kutteredrenkreuses
im Liter von 7714 dakren su
»ick in die LviLkeit Lenom-
msn . 11490b
» uudeikinsen . 14 . Zuni 1943.
In tieter Trauer : Idu Vekr
Leb. duetk und Lsm . ; Luna
Volk Leb. lustk und Lsmilie
und Vervaudte .
» eerdiLUNL DonnerstsL . 17. 6 . ,15.30 » kr . aut dem Üsupt -
kriedkok Lreibun «.

Kack einem ardsitsreicksn Le¬
ben versckied nack kurrsr ,aber sckverer Krankkeit mein
inniLstLelisbtsr , treusorLsn -
der Kann , mein Luter Vater ,» rüder . 8ckva «er und Onkel

ikckv» LanL
im Liter von 82 dadren .
» reisacd , den 14. .luni 1943 .» ksintorstrsüe 498 . 48984
In tieter Trauer : Zooekiu«
LuuL Leb. Dock : Lr viu Laue ,a. 2t . bei der Kriegsmarine ,und all« Luvervaudteu .
» eerdiLUNL 18. duni , 15 » kr .vom Trausrksus au«.

Kack Ootte » Willen entsckkef
nack iLoserem Leiden mein

. lieber . unverLelllicker Kann ,
g » rüder . 8ckv »LSr und OStti

» ottiiod Itloiavd
t» iuLvuiZ -Keuck >

im Liter von 65 dakren .
Keppeukaek . 15 . duni 1843 .
In tieter Trauer : Ökristiuu
Keuek Leb. Kern u . Laverv .
Die » eerdiLUNL Ludet Don¬
nerstsL . 17 . duni . 10 Ilkr . in
Keppenback statt .

Kack Ootte « Willen starb un-
«rvartet rasck an einem Dsrs -
sckiaL mein lieber . unverLelll .Kann , unser ksrLeirsLnter Va¬
ter . » rollvatsr . 8ckvieLsr -
vater . » rüder und Onkel

L « L« st Sodrokdor
Kockbaaer

voklvorbereitet . im Liter von
80 dskrsn . 49219
Kolluau - Kodieabaeb , 15. 8 . 43 .
In stiller Trauer : Tderesia
8ckreider Leb. Kien sie ; Kam .
Lrust doos . Waidkirek : Kam .Lrviu Distel . Llpirsback
<WttbL >: Kam . » ermaau Liu -
derer , LmmendinLsn : » osa ,Karle . Kiu ». Lusustv und
Lnvv und Lukelkinder .
» eerdiLUNL DonnerstaL , 17. 8 . ,
17 » kr vom Trauerkaus « au« .

Lm » LnLstmontaL vurd « un¬
sere liebe , treubesorLte . un -
verLslliieke Kutter . 8ckvie -
Lermutter , Orollmutter und
Tante
Krau » « L» d » Ldkl »« 8t « rd

Leb. Tritsekier
Kedisinslratsvitve

nack sekvsrem Leiden in
ikrem 80. Lebensiakrs . voki -
vorbersitet . in Zi« eviL « Dei -
mat abberuken . 49157
Lörrack . Zen 14. duni 1943 .
» rvklstraüs 7 .
In tiefster Trauer : Kamillen
8t »rk : Kamille Kaul » azeu
sekmidt .
» eisetLunL im KamiiienLrab in
KreiburL »m DonnerstaL , Zem
17. duni . nackmittass .

Oott Zem LIImacktiLsn Kat eseefaiien . unsere lieb« Kutter ,»ekvieLermutter , Orollmutter .8cbve «ter . 8ckvÜLerin unZ
Tante

Krau W aidurLa
l» etrki »L« r W ve . Leb. Lus
kurr vor ikrem 70. OsburtstsL
unervartet rasck in ein des
seres denseits abnurufen .
» sZeuveiier . 14. duni 1943 .
Dis trsuernZ . Kamiljen : Otto
Ketsiuser unZ Krau ; Ldoik
KetriuLer unZ Krau : Luaa
Ketsiuser Wve . und kiiuk
Lukeikiuder . 44482
» eerdiLUNL Kittvock . 18. 6.,14 I7kr , vom Trauerkaus aus .

Oett dem LUmücktissn Kat esLetailen . uns . Ib . TScdtsrcken
und Lckvestsrcden

nack kurrsr sckverer Krank -
keit im Liter von 8 dadren
au der Lcdar der Lnsel ab-
Lurufen . 49182
Lörrack , den 13. duni 1943.
In tiefem 8cdmsn Lrust
» rombereer und Krau Luise
«eb . Körke : Lleselott « » rom-
derzer .
Di« » eercÜLUn« ündet am
Kittvock , 14 Okr , von der
Kriedkokkapeilv aus statt .

Vervandten u . » «kannten Le¬ben vir die .sckmerLl . Ksck -
rickt . Zaö unserer Ib . Kutter ,Orollmutter , 8ekvi «L« rmntter ,8ckves -ter und 8ckvöL «rin

Lm »» Karl » » elk
Leb. » romdacder

im Liter von 81 dakren kvute
morxen um 147 Lkr sankt
sntsckiaksn ist . 85730
LleddolL , den 11 . duni 1943 .
In tieksr Trauer : LIKert Keik,Lnk enstein : Kam . Wild . Keik.Iloken , Kamiiiv Lrust Keik,Lickkols .
Di« » eerdiLUNL kand am 13.
duni in Wieslet statt .

Deute entsckiisk nack Kursor ,sckverer Krankkeit mein ib.Kann , unser Luter Vater ,» rollvatsr , 8ckvi «Lervat«r,» rüder und Onkel
» HU» » » UI» » » »

Kentoer
im Liter von 70 dadren .
LM l. W .. Zen 15 . duni 1943.
Di« trauernden Dintsrbiiebe -
nsn : Krau Lmali « Kaumauu
Lek . Koli und Kinder und
Lnvervandte . Le 48158
» eerdisunL am DonnerstaL ,
14 » kr . v . Krank enkaua aus .
Kür di« überaus dersl . Tsiln .,
Kranaspenden u . Lusckrikten
beim DeimLLNL meiner lieben
Krau . Kutter u . Oma » 1a«
SvdLlLl « danken vir von
LLNLem Herren . Dank auck
allen , di« sie Lur letLten Kuke
ksLieiteten .

' 48888
KreldurL . den 8 . duni 1943.
Kossstraö « 15.

dosek SekätLle und Tocdter ,
Kür die uns beim DeimLanx
unseres lieben Lntscklakenen
srviesen « Tsilnakm « sasen
vir allen Kreunden und Be¬
kannten unseren kerrilicksten
Dank , 113>Nib
KreidurL i . Kr ., im duni 1943.
Im Kamen aller Dinterbliebe -
nen : Krau Lmm » Lilsaier .

Kür die vielen » eveiss derÄ .
Teiinakm « beim Dinsckeiden
unserer lieb . Oicsd » bitten
vir unsern inniLsten Dank
entLSLenLUnedmen , bes . kür
die Laklr . Krsim - u . » iumen -
spenden . 11472b
Dordeu . im duni 1943 .

Kamille dosek Kees .

Kür die aukrickt . LntsilNakme
b . Heldentod unsere « lieben ,
unverLelli . Lobnes . » ruders u,
SckvaLsrs , OberLekr . Lrust
SuuerdurLsr sorecken vir
unseren kerLliekstsn Dank
aus . des . seinen Kameraden ,
und all denen , die an den
Opfern teiinakruen u . seiner
im Oedet Lsdaekten , 46959
Waseaveiier , 4 , duni 1843 .
Kamille Lmil 8 »uerburL «r u .
Luvervaudte .

' Aiviesene TeÜn . b . »ck ver . Ver¬
lust meine» über alles Lstiebt .
Kanne », uns . dersensLt .Vatis ,
8oknes . » ruders 8ckvieLer -
soknes und 8ckvL «ers Ksv .-
Obervacktm . d . LcdutLpoliLei
Lldert Levd danken vir
allen reckt kerrlick . 48120
Lmmeudineeu , 8. duni 1943.
Kamen » d . trauend . Dinterkl . :
Krau Liisab . Leck u . Kioder .

Kür die uns in so reickem
Kalls erwiesene Tsilnakme b .
Heldentod unseres Ib . 8üknes
u . » ruders Oekr . D « ru »» uu
Kildrsr danken vir allen
reckt kerLljod , des . Herrn
Kkarrer KünkLeid . d . OesanL -
verein . der KrieLerksmerad -
sckskt und kür die sckönen
KrsnWpenden . 46872
Ottosckvaudea . Dokeek .

Kamille Dermauu » Lkrer .

» eim Deidentod uns . Id . un
verLSÜI . Sodnes . » ruders . Ln -
kels u . Kekken Obsrsck . W » l -
1« r lK« dreud » vd vurde
uns mündiicd und sckrittlick
aukrickt . Tsilnakme Luteil . kür
dis vir allen von Deraen
danken . 48477
Keustadt , den 8. duni 1943 .
In stiller Trauer : dosek Dorer
u . Krau : 8okn : dob . Kedrea -
baed und Lnvervandte .

Kür di« uns b . Dinsckeiden
meine » Id . Kanne « , unseres
xt . Vater », Lckvieservaters ,
Oroüvaters und LcdvaLsrs
Karl Klucd , Kstsckreiber ,
erviesene Teiln .. kür Krans -
u . » inmensp .. sovi « kür die
ekrenden Kacdruke kerslick
VerLelt 's Oott . 46847
» onndork. den 8. duni 1943 .
Kran Wilkelmine Klack Leb
Kobold : Kam . Lnton Kosen -
kelder.
Kür di« der »!. Lnteilnakm « b.
Deidentod uns . Ik . . Lt . 8ok -
nes . » ruders u . Kekken Oekr .
Ldlvlk Wlesler kersl Dank ,
des . d . KskrerersatLabt . KüII -
keim . d . OrtSLr . d . K8DL » .
8tauken , d . Krejv . Keusrvekr .
K8 .-KrieLerkund , DKK . und
den 8ckulkamer »den . 48849
8t »nken. Zen 7. duni 1943.
Kamen « Zer Hinterbliebenen :
Krau dosek Wtesier Wve .,Lnna Wiesler .
Kür di« keral . Tsilnakme «o-
vi « für Krans - und » lumen -
spenden beim Dinsckeiden un¬
seres lieben Kanne «. . Vater «,Oroüvaters u . 8cdvieLervat «rs
LIdert Kader derÄ . Dank ,des . Dsrrn » ürLermelStsr Kat -
ter u . Derrn Kkarrer Doxi
von Wollbaek . 485S4
Kaadero . im duni 1948.
Lmille Kader Wve . «eb . Lais ,Kinder u . Lnvervandte .

Kür dis derÄ . Lnteiinakme b.
Dinsckeiden und » SLröbniL
unseres lb . 8odnes . meines Lei.
Dinsckeiden und » sLröbnis
» rudere Lotd » r Wolx
allen unseren tiefempfunde¬
nen Dank . des . der K8DL » .
Külkaussn , OrtsLrupps Kord -
baknkok , d . OrtsLruppe Istsin
u . meinen » erukskameraden .
Killdansen , Dotsrstralle 282 /
Isteia . den 7 . duni 1943 .
Kam . Ldoik Wolr . Lollinep .
Kür die L»KIr. u . derÄ . Ln¬
teiinakme b . Dinsckeiden uns .lieben Kutter . Orollmutter ,
8ckvieLermutter Tdvresla
S» » do »» » » Leb . Luts dan¬
ken vir allen reckt derÄick ,des . kür Zi« lanLiSKriLen » e-
suck« Z. KrankensckveÄsrn ,
Z. Oeistllcdksit u . allen Kreun -
äen unZ » «kannten . 48288
Kiederkok . den 7 . duni 1843 .
Krida Sandmann . Kam . Lmil
8andm »nn.

Kür die srviesen « kerÄ . Ln -
teilnadm « u . ä . vielen KranL -
u . » lumenM ., Z . uns bei Zem
sckveren Verlust uns . lieben
8oknes u . » ruders W » lter
LUtei l vurdsn , allen derÄick .
Dank . des . Z . Kirma Kistel -
duber Kaekkr . Zer Dd .. Zen
8ckulk »m . . Z . 8ckütnsn -Ver .
u . dem D . 8tadtpksrrsr . 48920
TienS «n iOberrk .l . 7 . 8 . 1843 .

Kamille Konrad 8cknitrer .

Kür dis erviesene KerÄ. Tsii -
nakme b . DsIdsntoZ meines
kerssneL . , inniLLei. Kanne »,
unseres kerLlieben , Lt . Kapi« ,8oknes , 8ckvieLersvkn ««. » rü¬
der« . 8ckvsLers und Onkeis
Oekr 0 « rd » rS Kdelner ,
dankt allen reckt derLlled
Im Kamen aller Trauernden :
Kran Loai Kkeiaer Leb . Weber
u . Kinder Okristrose u . Dorst .
Kirkeodork , den 9 . duni 1943 . ^

KrelburLOr Linvoknerkncb er
sebienen . Vom KreiburLsr Lin -
voknerbuck kür das dakr 1943
verden nock Lxemplare in
unserer DsuptLesckäktsstsIIe
Ldoif - DitIer -8tr . 2V9 . Kuk 5447 .
abLeLeben . Der Liemaane . Ver -
laLS - und Druckerei -OmkD ,

Kkotokopien kür » ebörden . Ln -
välte kiaukleute , Teckniker ,
Oeverbe und » rivst kerti « t
L Kacks . das KsckLesckäft f.
» kototecknik . Kreibur « i kr ..
Ldoik Ditler - 8tr . 210 Tel 2127 .

Klassen - Lose Lu kaben bei :
8 türmsr . stastl . Lotteriesin -
nakme , Kannksim , O 7 . 11.
Kostsck . 250 Karlsr . 49259

Ick vermittle iankend Keparatnren
von Damen -, Herren - . Kinder -
Trikot -DnterkleldunL Oarl Kabel
KreiburL . Der WsL nack Lnter -
llnden lobnt sick immer . 48870

Lin « Lesemappe mit 10 versckie -
denen Lsltsckrikten kalt 8is
über das Leitsesckeden immer
auf dem laufenden . Kappe
scdon von 25 Kpk . an Kreidnrser
LeseÄrkel » . Liedl . Dildsstr . 29,Tsiekon 6715 .

» ei jeder Tablette dran denken :
Kit Heilmitteln soll man im¬
mer sparsam sein — und deute
erst reckt . Llso nickt mekr
nekmsn und nickt öfter , als
es dis Vorsedrikt verianet ! Vor
allem aber : Wirklick nur dann ,
vsnn es unbedinLt not tut . Das
eilt auck kür 8iIpkoscLlin -TL-
blstten . Wenn alle dies ernst -
liek bedenken bekommt jeder
8ilpdoscalln . der es brauckt , in
den Lpotkeksn . Oarl » übler ,
KonstanL . Kad >rik pkarm . Krä -
psrat « . 48519

Kakrrad - Diedstaki - Verslekvrua -
L«a von Krivat - u . Oesckakts -
rödern von 3 .50 KK . an , » re -
mer LIlLemeine Vers .- LO . . » s-
Lirksdirektion . Karlsruks . Klek-
staklstr . 8 . 47610

Karol « : 8par Kokle ! Kokls . Oas
und 8trom müssen beute vor
allem unssrsr Wekrmaekt die¬
nen — also auck Zer Dsrstsl -
lunL vicktiLsr pkarmaLsuti -
scksr KrLparats kür die Volks -
«esundkeit . Wer - Kokle spart ,
träLt drsu bei . » auer L Oie -,» srlin 8W 68 . Zeit dakrLekn
tsn bekannt kür kockvertiLS
» raparate auf dem Oebieke Zer
KöroerkrilktiLUNL und der Vor -
beuLunL Lesen LnsteckunL bei
LrkSltunxen und Oripps . Kort -
sckritt baut auf Kortscdritt
ruk ! , 46512

kolloidaler flüssiger Sekvoiol

Oidium / Lescksridd

Unloa -Idsstsr 8cdütL «n» llss7
Kur nock Kurse Leit ! 49002
lV 111 v Kor » ts Operettv
mit : W i 11v Korst , Karia
Dolst . Dora Lomar . Kaul
Dörbixer , Leo 8I«LLk , Tksodor
DannsLLer , Trude Karlen . Der
8ckimm «r einer besckvinLten
Leit . Zer Kusik und Zer Ksio -
dien lieLt über diesem Kilm.Wockensckau . 1ULend verbot .Keine tel . KsrtenbestsllunLen .
Tätzlick : 14.30, 17.00, 19.3«. « 001

kinmsntiingsn : rantrultk »at»r
Kittvock 18 . 6 . u . kolL. TaxeKristina 8ödsrkaum . Luxen
Klöpker
01 « Loldiv » « 81» dt .Lin menscklick dramatiscder
Ksrben -OrollLIm aus dem „sol -
Zsnen " » raL . duLendverbot .

Lum Daartroekaen Deilliukt
duscks oder aneevörmts Krot
tisrtüeksr ! Lualukt vermeiden
Lur Kopkvkseks das nickt -
alkaliseks , .8cdvsrLkopk -
8ekaumpon ".

V1» - krlscirlckrdsu .
Keue LnkanLsssiten ! Tasllok
14.15. 17.00. 19.45 likr . Lrstsuf -
kükrunL des Wien -Kiim
We » die Olltter Ilede »
ein Kilm um WolkLLNL Lma -
deus Koaart . Das erLreikende
Lebensbild eins « deutscksn Oe-
nies . ein neue « Keisterverk v.
Karl Dartl mit Dans Dolt ,Winnie Karku « , Iren « von
Kevendork , Rosa Mibrck -Rsttv
u . v . a . : musikai . LMunL : Llois
Kelickar . 3ULdi . ib 14 Zakre
LULel . Kreik arten 19 .45 auk-
ssk . Keine tel . » est . Dm 8tö -
runLen Lu vermeid ., bitten vir ,di« LnfsnLLLsits » pünktllcd
einLuk alten .

» elkortstr 3
Lin künstierisckss und bsLlük -
ksndes Lriebni « ! Lmil dan -
ninLs in einem modernen
Kilm -Lu»t«piel der Tobis
LIt « » Derr wird wieder
j » » L
Lullsrdem : Karia Landrock ,
Viktor de Kova . KarLit 8vmo ,Llisabetk Kiicksnscbildt , » au !
Dubecdmid , Daraid » snlsen .
Keueste Wockensckau . luLendi .
über 14 d . Luxel. Lkren - und
Kreikartsn unxültiL . » sackten
8is bitte unsere neuen Ln -
kanLSLeiten : 14.30. 17.15, 20.00.

L»rmonl »-^Iedt »pIg>I»
In LrstsuHükrunL sine lustiLS
keltere Osscdiedte im Wsiöen
» öll I am WolkLLNLsee
Die W Irtl » L» i» Wellie »
Ddv 'I mit : Lenv Ksren -
back , Dorit Krsvsler . Karl
8ckönköek . Otto Oral . LIis .
Karkus , Dans Leibelt , Korbert
» okrinxer . duxendl . über 14 d.
Lutritt . Kreikartsn unLÜltiL.Keine tel . KartenbestellunLen .
Keueste Wockensckau .
Tszlick : 14.30. 17.00. 19 .30.

Lsntialtdsstsr 8ck,ffstraüe 9
VI« deli » llvd « OrLS »
Lin keiterer Kilm aus Wien
mit der sckönen Karte -Darell ,Wolf Lldack -Ksttv . » aul Dör -
bixer u . a . m . Die neueste Wo-
ckensckau . dusendlicks über 14
dakre Lutritt . Lreiksrten bis
17 .00 LüitiL . 14.30. 17.09. 19.30.

Ilurkaur -ldektsplal «
SscisnüsIIsr

DonnerstaL . 17 . duni . 18.00 und
20 .30 Dkr :
8tlnin,e des Derr :«» »
mit Karianne Doppe . Lrnet v.
Klipstein . Oarl Kukimann ,LuLen Klöpker , Oarsta Löck ,
Llbert Kloratk und andere . —
» siproxramm : Deurue im Lll -
eäu . Tonvocke . duxendl . Kern
Lutritt ! Kein Vorverkauf !

Siicklngon : SckiltrsnIIckispI »!»
K1» L« lkiivt soll i» » » » ledt
«vdlake » Sed »
Kittvock , 20 .00 Dkr letsts Vo»
stellunL . DonnerstaL kein Kino !

Ucktsplol ».
Verlasse » — duxsndverdot !
Kittvock bi» Krsitax . 20 Dkr :Kittvock . 15.15 Ilkr .

iilkski v. r llektsplsl «
Iler 8vd » li uni Kedeldor »
duLendkrei . Dienstar bi» Don-
nsrstaL . 26,00 Ilkr . 39864

*k»ki Ilektsplol »
K8DL » .. Ortsxrupps Wskr .
Lm DonnerstaL , 17 . 6 .. lauft
der Kilm «laKKo mit Wveksn -
sckau . Karten b . Krlssur Deld
und Lbsndkssse . 49284

lvkirLc » : Unlon-7kaat »i
VsrlänLert bis einscklislllick
DonnerstaL
Kodldlvsei » Tiiedter .

Oasiuo - Varietk . » eikortstrall « .8:
8am «taL und 8onntaL jsveil »
16 Dkr : KackmittaLsvorstellunL .
Deut « Kittvock , 1k Dkr :
KackmittaLsvorsteliunL .
Dnser Lttraktions -» r»Lramm .
Vom 16 bis 30 . duni . Lesinn :
20.00 Ilkr . Krank , „der eviL «
Tollpatsck " : 2 Waskoni , » ulLL-
riens bester KunstsckütLenskt :
Llkrsdo und Dorotkea . moder¬
ner Lquilibristik - u . Liastikakt :
» ert LnLenot , ein kreundiicker
Dsrr aus Köln : Original Lottx ,
TrapsLakt : Llvira » killpp ,Tuns im » kvtkmus d . Krsud «:
Lottv . akrobatiscbs donLlsuss ;
„ Die Kölner Lsternr maLioa
1943"

. keltere Lsenen mit Bert
LnLenot und Llvira » kilipp .

Kitter - VarietK , » srtoldstrslle 25.
Vom 16. 6 . kl« Ä). 6. 1013 das
VarietSproLramm : » ikantsrien
am VarietS mit Deutscklands
bestem Balalaika - Virtuosen
Lnstolx Donner von Oromokk,
in musikaiiscken » ikantsrien .
Der Lrolls rksinisck « Komiker
dupp Kescken . Die bekannte
vielssitiLe 8änLsrin Lndri von
Oüilick . Dedv Llbertv in idrer
Tvpe : Das Kilmtaient . 6riet
Düis in modernen TänLen , 2
Weinmanns , Dumor , Ossan « in
Kiniatur . Lb 19 .30 Ddr Kon -
Lsrt , » roLrammbsLinn A 20. —
Dis KittvocknackmittaLsvor -
»tellunL fällt vsLen » roLramm -
vecksel beute au« , 49221

Krolle » Daus : Ki . 18.30—21 .45
Ki . Kie . ..8ckvanenveiÜ " . Do.
18.30—21.15 suller Kie . „Die
Kackt mit Kasanova ".

^ sBk » »»», e » »soB » / » ASF »
Bereintachung der Gerichtsorgani -

iation in Baden betr .
Dt« kkrteaSverbältnifl« nötigen

dam , dak an den « nrlsgerichten in
MeLkircd . Radoltrell . Engen . Bonn -
bort . Stauten . Breisach. Kenzinaen,Ettenbeim . Tribera . Gengenbach,Oberkirch. Brette « . Gernsbach , Phi -
livvsbura , Evvinaen . Eberbach. Nek-
karbischotskeiin. Adelsheim . Borberg
rritd Wertbeim der Rirbter nur
noch an im voraus bestimmten Ta -
acn , di« durch Antchlaa an der Ge¬
richts- und Gemeindetafel sowie in
den Reifungen bekannt gegeben wer¬
den. anweiend tein kann. Die Ge¬
richte sind jedoch an iedem Werktag
während der üblichen Getchättsstun-
den mit einem Rechrsvtleaer ständig
besetzt ,

Soll der Richter in Eilfällen
« rtzerbalb der richterlichen Svrech-
taa « in Anivruch genommen werden ,to , wenden üch die Rechtiuchenden
an das mit einem Richter besetzte
»uständiae Amtsgericht .
Das msiändia « Gericht

für Breiten ist das Amtsgericht
Sarlsrube - Durlach .

kür Philivvsbura ist daS Amts¬
gericht, Bruchsal .

kür Gernsbach ist das Amtsgericht
Rastatt .

kür Tribera ist das Amtsgericht
Villinaen .

kür Oberkirch und Genaenbach ist
das Amtsgericht Otfenbura .

für Mekkirch ist das Amtsgericht
Stockach .

kür Radolsnll und Engen ist das
Amtsgericht Sinaen .

für Bonndorf ist das Amtsgericht
Neustadt.kür Staufen ist das Amtsgericht
Müllbeim ,

für Breisach ist das Amtsgericht
Nreibura

für Kennnaen ist das Amtsgericht
Emmendingen .

für Ettenbeim ist das Amtsaertcht
Lahr .

Mr Neckarbischofsbeim und EV-
pinaen ttt das Amtsgericht Sins¬
heim.für Eberbach ist daS Amtsgericht
Mosbach.für Adclsheim ist das Amtsgericht
Buchen.für Wertbeim und Borberg istdaS
AmtsaerichtTauberbischofshetm .

Es treten damit über
das Amtsgericht Tribera in den

Landaerichtsberirk Konstanz,das Amtsaertcht Bonndors in den
Landaerichtsbezirk Kretdura .das Amtsaertcht Ettenbeim in den
Landaertchtsbezirk Ottenbura .das Amtsgericht Neckarbischoss -
heim in den Landgeiichtsbeztrk
Sei bei bera

Bet den Amtsgerichten Ettlingen ,
Pfullendors und Schönau werden
gerichtliche Amtshandlungen bis aus
weiteres nur noch an besonders be-
kanntaeaebenen Gerichtstagen vor-
aenommen werden . Trete Gerichte
sind nicht mehr besetzt. Außerhalb
der Gerichtstag« siebt den Recht¬
suchenden zur Verfüauna :

in Ettlinaen das Amtsgericht
- Karlsruhe . .in Psullendort das Amtsgericht

Stockach .
in Schönau das Amtsaerrcht

Sckovfbeim.
Karlsruhe , den 12. fluni 1843.
Der LberlandeSaerichtsvräüdent

Ft »»« - «
Muscumsaesellschatt r. B.

ttreiburg t. Br .
Gemätz s 43 der Satzung wird

die ordentliche Generalversammlung
auf Mittwoch, den 30. fluni 1943.
18.30 Ubr . in unser Rotes Zimmer
einberuten . 49252

Tagesordnung :
1 . Vorlage deS flabresbertchtes . der

flabresrechnuna 1942. des Rech-
nunasbeicheides und des Voran -
lcblaaes 1943.

2. Entlattuna des Prästdenten und
Rechners.

3. Wahl des VrSNdenten und Rech-
nunasvrüters ,

4. Verschiedenes.
_ Der Präsident .

Bekanntmachung
Wegen Vorbereitunasarbeiten für

dte Lebensmittelkartenausaabe bleibt
di« Karten - und Bezuatcheinaus -
aabettelle am Donnerstaa . dem 17.
u. ilreitaa . dem 18. fluni 1943. für
den Publikumsoerkehr geschlossen.Breisach, den 12. fluni 1943.Ter Bürgermeister . 49012

Bekanntmachung
der Stadt Lörrach.Am 17. fluni 1943 kommen bei der

ilirma Stenzel , slischhall« . aeaen-
über dem Babnhos . irische Seesitcbe
zum Verkauf. Es werden di« Saus¬
haltsausweise von Nr . 1 bis 400
zum Verkauf autaeruten . Packvavter
zum Einschlagen der Mich« ist mit-
,»bringen , 49007

Ter Bürgermeister .

SartossrlkSserbrkimpsung .
Es besteht Veranlassung darauf

hinzuweisen, dak neben demordent¬
lichen Suchdienst auch di« Nutzungs¬
berechtigten. einschließlich der Alein-
und Sausaartenbeützer . ihre mit
Sartotteln oder Tomaten bepflanz¬
ten Grundstücke reaelmätzta aut den
Befall von Kartoffelkäfern. Larven
und Eiaeleaen abzuiuchen haben.
Meldungen über erwaige Kunde
Und auf dem Ratbaus zu erstatten .

Säcktnaen. den 12. fluni 1943 .
_ Der Bürgermeister . 48309

Bekanntmachung.
Handhabung der Keldvolizei.

8ur Sicherung des Eigentums an
Keld- und Gartengewächsen sowie
an Ob» aller Art ordne i» folgen¬
des an:
1 Allen Vertonen , die «eine eige¬

nen oder gepachteten Grundstücke
bewirtschaften, itt das Betreten
der Keldweae von abends 20 Ubr
an bis morgens 6 Ubr verboten .

2. Das Betreten fremder Grund¬
stücke . die landwirtschaftlich ge¬
nutzt werden , ist grundsätzlich ver¬
boten . Auch die Kutteraewinnuna
zur Kleintierzucht aus tremdem
Eigentum ohne besonder« Erlaub¬
nis ist verboten .

Zuwiderhandelnde gegen dieses
Verbot werden mit Geld nicht unter
10 RM . evtl , mit Saft bestraft.
Eltern und Erzieher , die ihre Kin¬
der nicht aenüaend beaufsichtigen,sind für deren Übertretungen ver¬
antwortlich und werden bestraft.

Die bet Beaebuna von -Feldfre¬
veln testaestellten Berionen werden
nebenbei unnachsichtlich zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht. 48309

Säckingen. den 12. fluni 1943.
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Entfernung der Lattenverschläge
aus Dachböden.

Auf Grund des K 7 der ersten
Durchfüdrungsverordnuna zum
Luitscbutzaetetz in der klassuna vom
18. Avril 1941 lR .G .Bl . 1 I . 212)
und des Erlasses des Reichsmini-
sters der Luftfahrt und Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe vom 13. 3.
1943 wird folgendes angeordnet :

1 . flu allen Gebäuden des Luft-
fchutzortes Säckingen sind auf Dach¬
böden Latten und Bretterverscbläa«
zu entfernen .

2 . Den Gebäudeeiaentümern wird
bei Strafvermeiden zur Pflicht ae-
macht. diele Lufrscbutzmaknahmen
unverzüglich zur Durchführung zu
bringen . Der Arbeitsmarkt darf da¬
durch nicht belastet werden . Di«
Luftschutzwarte können di« Anaebö-
riarn der Luftschutzaemeinschaft im
Rahmen ihrer Lufttchusdienstvflicht
zur Mitwirkung bei der Beteitiauna
der Lattenverschläge einfetzen .

3. Den Besitzern der Bodenräume
wird ausgeaeben. dies« Maßnahme
zu dulden .

4. Dies « Maßnahmen aeSen über die
allciemein« Pflicht zum luttschutz -
mäßtaen Verhalten nicht hinaus .
Ansprüche auf Entschädigung oder

Mietziusminderuna können daher
uicbt erhoben werden.

5. Di« Lagerung der Türen . Lat-
ren und Bretter ufw . ist so vorzu-
nebmrn , daß sie kein« weiter«
Brandgefahr bilden. Solange ein
Abrransvort des Holzes nicht mög¬
lich ist. kann es sorgfältig und festaufeinander gestapelt in ausreichend
« roßen Löten . Gärten oder geeig¬neten Räumen aelagert werden.

Säckingen. den 15. fluni 1943.Der Bürgermeister
al» örtlicher Lustschuylciter

« uner . 48314
Bekanntmachung

Betr . Reueintragung in die Sun -
denlisten sür Schuvrevaraturen .Gemäß Anordnung der Gemein¬

schaft Schube haben üch all« Per¬
sonen auf Grund der 4. Reichsklei-
derkarte bis 30. 4. 1943 bei ihrem
Schuhmacher neu in di« Kundenliste
etntraaen zu lassen . Es wurde seft-
aestellt . daß noch eine große AnzahlKunden dies« Eintragungen nicht
voracnommen haben. Di« Schubma¬
cherbetrieb« haben von uns Wei¬
sung die Eintraaunaen in di« Sun -
denliften bis 20. fluni 1943 abzu¬
schließen . Bis 1. fluli 1943 habenuns sämtliche Schuhrnachervetrieb«
die Anzahl der neu einaebraaenenKunden in die Kundenlisten zu mel¬
den , auf Grund deren die nächst«
Zureiluna an Soblenmaterial er-folat . 48310

Schuhmachrr-flnnung
für den Landkreis Säckingen

B » lkSsch «le Rheinsclden (Baden ) .
Aufnahme in die Volksschule.Auf Beginn des neuen Slbuliab -

res werden alle dieieniaen Kinder
schulpflichtig die in der Stadt
Rbeintrlden (Baden ) ihren Wohn¬
sitz haben und das 6. Lebenssabr bis
einschließlich 31 . Dezember 1943 zu -
rückaeleai haben werden .Tie Eltern oder deren Stellver¬
treter haben di« schulviltchtiaaewor .
denen Kinder am kommenden
Dienstag . 22. fluni 1943. von 10—11

Uhr »der von 14—18 Ubr

vertönltch anzumelden und vorzu¬
stellen , und zwar :
di« Kinder des Stadtteils Rbeinfel-

den vn Schulhaus daselbst,
die Knaben :

in Zimmer Nr . 16. Buchstabe
in Zimmer Nr . 18. Buchstabe
M—Z.

die Mädchen:
in Zimmer Nr . 19. Buchstabe
A—L .in Zimmer Nr . 20. Buchstabe
M—Z.

die Kinder des Stadtteils Nallin¬
gen im Sckulbaus Nallingen ,di« Kinder des Stadtteils Warmbachim Schuldaus Warmbach.Di« Anmetdevtlicht erstreckt sich

auch aut die Kinder , welche zu Be¬
ginn des vorigen Schuljahres zu-
rückaestellt worden sind , sowie aus
di« nichtvollsinniaen. geistesschwa¬
chen . krüvvelhatten und epileptischenKinder , Bei der Anmeldung Nndder Geburtsschein und der Impf¬
schein vorzuleaen . Namensänderun¬
gen werden nur voraenommen auf
Grund eines voraelegten Geburts¬
scheines neuen Datums . Kür sämir
liche Kinder ist das religiöse Be¬
kenntnis anzuaeben . Kür Kinder , die
ein flabr zurückaestellt werden sol¬
len . ist ein ärztliches Zeuants vor-
iuleaen

Die Schulanfänger versammeln sich
mit lbren bealeitenden Ellern an
ibrem ersten Schultag Montag den
30. Auaust , Vormittaas 10.30 Ubr ,aus. dem Sckulbof ihres Scbulacbäu -
des zur feierlichen Aufnahme .

Eltern oder deren Stellvertreter ,
welche die vorstehenden Vorschriften
nicht beachten , unterliegen der Straf¬
bestimmung in K 71 des Polirei -
strafaesetzbuches. 49295

Rheintrldcn . den 15. fluni 1943 .
Das Schulamt .

Bekanntmachung
Das Sammeln von Beeren in den

Waldungen der Gemarkuna Rotzel

ist bet Strafe bis zum 30. fluni
1943 allaeinein verboten. 48313

Rotzel. den 12. fluni 1948.
Der Bürgermeister.

Ausnahme in die Volksschule .
Mit Beginn des neuen Schuljah¬

res am Montag dem 30. August
1943. werden all« Kinder schulvtüch -
tia . die bis 31 . Dezember 1943 das
6. Lebensiabr zurückgelegt haben.

Tie Eltern oder deren Stellvertre¬
ter werden autaefordert . ihre schul-
vflichtiaen Kinder am Dienstag , dem
22. fluni 1943 . von 14—16 Uhr. im
Bolksichulaebäude. erster Stock , an¬
zumelden Meldevtlichtia sind auch
die früher zurückaestellten Kinder.
Kür di« anzumeldenden Kinder sind
auch Geburtsschein und flmvfschein
vorzuleaen .

Die schulvflichtiaen Kinder haben
üch am Montag , dem 30. August
1943. 14 Uhr. erstmals in der Schul«
einzufinden , 47153

Kinder , die aus Iraendeinem
Grunde zu diesem Termin nicht er¬
scheinen können , sind von den Erzie-
bunasberecbtiaten unter Anaabe der
Sinderungsgrundes zueutschuldtgen.

Tiengen lObrrrh .) . 16 . fluni 1948.
Das Schulamt.

Erzeugcrhöchftvreise
für Beercnobp.

Erdbeeren . Tvv Madam« Moutot
38 Rvs. i« 500 Gr.Erdbeeren bester« Sorten
40 Rvs. ie 500 Gr .

Stachelbeeren unreif
bis 18 mm. Länae 21 Rvt . Ie 500 Gr.üb , 18 mm . Länge 18 Rist , i« 500 Gr.
flvbannisbeeren rot und weiß

18 Rvs. >e 500 Gr.
flohanntsbeeren schwarz

42.5 Rvs. ie 500 Gr.
Dies« Preise gelten ab 15. fluni

für die ganze Erntezeit ,
Ttengcn/Obeirb .. 14 . fluni 1948.

Bezirksabgabcftelle Waldshut
G .M .V.H . Sitz Tiengen. 49011
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